und die Dinge haben ſich allmählich derart zugeſpitzt, 


eine Gefahr für die innere und äußere Sicherheit des 


Herbst zurück, ich gebe Dir mein Ehrenwort, es 


entnehmen. Eben jo menig aber mochte fie, ihm 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


für Oeſterreich⸗Ungarn! Zeitungs preisliſte Rr 878 3 Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ezugspreis 1 fl. 52 kr. i Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. DW” Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, „Danziger Ne ne ft e Nachrichten“ — geitattet.) Inſeraten⸗Annatzme und Haupt⸗ Expedition: 


mit Ausnahme der Sonn- und Beieriage. . 
Berliner Rebactiond-Bnrean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt 1 Nro, 2515, 
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Aus w ärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbude, Hohenftein, Konitz, Lau In | 
Nr 216 | (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. St e | 18 9 8 
. + : j b 


Stadtgebiet. Schidlitz, Einiv, Stolvmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten] Die Wahl oder Niederlage Faures würde alfo 


„ . ——C—i᷑1ꝙ J A 2 . . A - 2 5 d 8 
w darnach die endgiltige Entſchei ung er 
Vor der Entſcheidung. Reviſionsfrage bedeuten, und es iſt unter dieſen Um⸗ 
In der dritten Republik bereitet fi, wenn nicht ſtänden völlig belanglos, wie der nene eee 
zei rü ine der ilſe ę i ird. Brifj r berei tſchloſſen ſchien, 

lle Anzeichen trügen, eine der unheilſch heißen wird. Briſſon, der bereits enti 
s a) goraca den Kampf mit der Militärgewalt aufzunehmen, hat 


Breitgaſſe 91. 


damit geleiſtet werden, wenn ſich nicht durch eine druck. Die z 35 3 z 

BĘ: A RE Pai; N PER 3 } K. > ganze Bevölke ; i roß 

weitere endloſe Hinausſchiebung die Verwirrung in Maſſen nicht allein k kąd een A 
der öffentlichen Meinung zu einer immer ſchwereren a 17 5 Leichenzug paſſiren mußte, ſondern auch 
Sorge geſtaltet und die von einem Ausbruche der Stadlth ee Plätzen und in den anſtoßenden 
frangö fischen Volksleidenſchaften zu befürch > Stadttheilen. Alle öffentlichen Gebäude und zahlreiche 
franzöſiſchen Volksleidenſchaften zu befürchtende Gefahr] Privathäuſer hatten ſchweizeriſche und Genfer Fahnen 
nicht noch weiter verſchärft wird. auf Halbmaſt oder mit Trauerſchmuck gehißt, alle 


Krifen vor, welche jie während ihres jährigen Be⸗ e 1 Kaufläden waren geſchloff . ) 
p ! 10185 ; en e äuſch er ſich hei die öffentliche 2. s g } n geſchloſſen, den Bürgerſteig entlan 
* ftegens durchzumachen hatte: aus der Negierungstriſts ve, C een Unſer Pariſer J.Correſpondent ſchreibt uns: waren Seile geipannt und auf dem Platz Cornavin in 


Meinung ſtützen zu können glaubte. Es ſind lediglich 
die ganz oppoſitionellen Parteien, ſpeciell die Social 
F777... stu -dęnjenigen feiner Collegen 
publiffeiinGefahr. Das fortwährende Schwanken s UE 0 Briſſon zuſammenſtehen, noch bei 
zwiſchen der reviſionsfreundlichen und reviſionsſeind⸗ LH 1 1 15 yor pie > dreufusfreundliche 
lichen Stimmung der zuſtändigen Kreiſe hat die ` da: WK 4 Weak ſtark bisczebitint. Die Bürgerigait, 
Bevölkerung derart irritirt, daß irgend ein feſter Punkt Pae Aron eee Element in Frankreich, hängt, wie aus 
in der ganzen Affäre überhaupt nicht mehr zu finden kj e hervorgeht, nach wie vor an der 
it; alles schwankt, alles iſt zn Gian, Nachdem die ilirac partet, mer die Ihe Roane Sugugi 
Dreyfus⸗Affäre das politiſche Leben Frankreichs feit erblicr Dar geen deen JOŁ ee 
einem Jahre vergiftet halle, alle politiſchen und gegenwärtige arise T.. ns: JES ds 
ſocialen Reformen in den Hintergrund gedrängt, Handel ſchweren Sa beging, nicht ſo fort nach dem Rück⸗ 
und Wandel gelähmt, Haß und Zwietracht gejäer hatte, tritt Cavaignac's eine ae, Entſcheidung zu 
athmete Frankreich erleichtert auf, als eine Wendung ere WO intar wee des günſtigen Momentes 
zum Beſſeren einzutreten ſchien und feit der Ueber⸗ n Ber mirti kuh Nes 
nahme des Kriegsminiſteriums durch General Zurlinden SU l Ba i Li ć Ze, „„ ag zei Das 
ein ruhigerer Ton in der Preſſe angeſchlagen wurde. jchwächliche Hinausſchieben der . Entſcheidung 
Der Alpdruck, der auf dem ganzen Lande laſtete, ſchien hat den Umſchwung der öffentlichen Meinung 
gehoben. Aber man hatte nicht mit der Wankel⸗ herbeigeführt und die Lage iu Ungunſten 
müthigkeit der öffentlichen Meinung gerechnet, die dem des Cabinets 1 PA ſodaß man ſagen darf, daß 
erneuten Anſturm der Chauvpiniſtenpreſſe nicht lange heute die Chauce für die Reviſion weit geringer 
Stand halten konnte. Die unerwartete Weigerung des ſind, als jemals im Laufe der ganzen Ka 
Kriegsminifters, das Reviſionsverfahren zu beantragen, Civilgewalten, nach denen der Miniſterpräſident jetzt 
hal Diejenigen, welche in dem Wiederaufnahmeverfahren greifen möchte, Richterſtand und Polizei, bieten 1 
noch geringe Bürgichaft der Feſtigkeit, und jeder 

neue Kriegsminiſter, der reviſionsfreundliche 
Tendenzen vertreten wollte, würde das geſammte 
Offieiercorps gegen ſich haben. Nach den trüben 
Erfahrungen, die bis jetzt noch Jeder gemacht hat, der 
ſich der Dreyfusfache, gleichviel aus welchen Beweg⸗ 
gründen, annahm, wagt es eben Niemand mehr, ſich 
den Dreyfusfreunden anzuſchließen und für ſeine 
inung öffentlich mit der That einzutreten, es iſt 
eine nationale Frage geworden und „... qui 
mange du pape, en meurt.“ ` BR! 
Die Erklärung Sarriens, er müſſe die Dreyfus⸗ 
acten „nochmals ſtudiren“, ift ein Vorwand, um noch 
in letzter Stunde vielleicht eine gütliche Einigung herbei⸗ 
zuführen. Die kurze Friſt, welche Faure dem Cabinet 


RE” WA 1 y er der Nähe des Bahnhofs war ei ä ci 
Der Barometer neigt gen Veränderlich, der Thermo | Die! „39073 war eine Umzäunung errichtet. 
meter geruht endlich die Nähe der 30 » Celſius zu aa Vahle ge eee gur Srdne: der n 
verlajjen, ein gütiger Weſtwind bringt uns die heiß des Charakters der Genf e . mute daft Senner 
erſehnte friſche Bije. Es war Zeit, denn die Eisvorräthef das Volk weniger von RE śm aa, bezeugen, daß 
der Rieſenſtadt begannen zu verjagen und ein bedroh⸗ hafter Sympathie angezo: eugierde als von wahr⸗ 
icher Waſſermangel wurde bereits gemeldet. Und Me gedogen worden fei, wofür die 
licher Waſſermangel D g R unter der Menge vernommenen Geſpräche reichli 
ſodann, dieje fürchterliche Hitze ftieg den Leuten bereits zu Beleg bilden. Die Feuerwehr that NE Be 
Kopfe, was angeſichts der gegenwärtigen innerpolitiſchen Hilfsrettungsmannſchaften, za Otok Ze 
Rage ſtaatsgefährlich werden fonnte. Haben doch einige Zug verließ das Hotel Beaurivage Ap A AOR ra 
unſerer waghalſigſten Cäſariſten anfangs dieſer Woche] der Spitze beſand ſich eine Abtheilung Wessen 
thatſächlich die Idee eines Staatsſtreiches erwogen.] in Gala unter dem Commando eines Capitäns, hierauf 
Natürlich zu Gunfien des großen Cavaignac. folgte der Leichenwagen mit 4 Pferden welche in 
Aber der Erminiſter wies den BVorſchlag,ſchwarz⸗ und ſilberne Decken gehüllt waren und 
während Faure's Jagdabweſenheit den Elyſeethron zu ſchwarz⸗ und weiße Jederbüſche trugen. Der Wagen 
beſetzen, entrüſtet zurück. Dafür iſt er doch zu {Hr | verſchwand unter den Kränzen. Inmitten von Blumen 
Republikaner, oder vielleicht fehlte es ihm am nótbigen | und Palmen bemerkte man an dem Sarge einen Kranz 
Muthe. Jedenfalls hatten ſeine Freunde die Sache in den bayeriſchen Farben, weiß und blau. Dann 
ſehr ernſthaft überlegt, bis der Dictatur⸗Prätendent kamen zwei Wagen, in denen nur Kränze fih befanden. 
malgré lui von der Geſchichte Wind bekam. Während Hierauf ſolgte der Hoſſtaat der Kaijerin in ſechs Wagen. 
derartige greiſbare Gerüchte, ohne Glauben zu finden,] Nach, einer zweiten Abtheilung Gensdarmerie folgten 
untherſchwirren, brüten andere überhitzte Köpfe dief die Wagen des Bundesrathes und der Genfer Regierung 
allerunſinnigſten Ideen aus, die hier und da auf An-] mit Huiſſiers in Mänteln mit den Bundes: und den 
nahme ſtoßen. So heißt es ſchon feit einiger Zeit und] Cantonsfarben auf dem Bock. Der Zug umfaßte 
ijt heute gedruckt zu leſen, daß in gewiſſen Kreiſen 20 Wagen, unter denen 12 officielle ſich befanden, und 
bein Geringerer im Verdachte ſteht, der wirkliche] bewegte fih langſam durch die ſchweigende Menge, 
Bordereau⸗ Berräther zu fein, als ... General] welche erfurchtsvol, das Haupt entblößte. Der 
Mercier ſelbſt. Ein ehemaliger Kriegsminiſter, Platz um den Bahnhof war vollſtändig geräumt, 
ein Dipiſionsgeneral, Corpscommandant und Groß⸗die Durchgänge zu den Warteſälen ſtanden 
officier der Ehrenlegion! Solche Sage trifft nicht offen. Die Durchfahrt zum inneren Bahnſteig war in 
allerwärts mitleidiges Gelächter! . . . Es giebt eine Art monumentaler Säulenhalle verwandelt, die 
ſogar einen moraliſchen Beweis: Mercier ijt un⸗[mit trauerverhüllten Tuchgewinden in den Genfer, 
ſagbar geizig. Anſcheinend beleumundet es beſſer, cin | ſchweizeriſchen und öſterreichiſchen Farben geziert war. 
eee e eee aR doir, eo Wappen mit dem kaiſerlichen Doppeladler waren zu 
; TAA erade Angſt. Wenn beide i e bracht; i ud fi 
man ſchon ein schlechtes Gewiſſen har sa Ga einen: e Seiten mb. oben angebraii; innen befand Po 
Freund um den anderen entlarvt ſieht, da hat man 
eigentlich einiges Recht, darnach zu trachten, ſeine Haut 
in Sicherheit zu bringen. Ferdinand Walſin, der 
liebe Commandant des Generals . Pe „ hat ſich 
aljo endlich auf die Socken gemacht. Er W SA i 
nach England. So heißt es wenigſtens. Denn obſchon 
er in London geſehen wurde, wird er noch in Paris ger 
zeigt, allerdings nur aus der Entfernung, nämlich 
hinter den Fenſtern der tüchtigen Madame Pays dem 
in geringer Ehrfurcht auf der Straße harrenden 
Publicum, das fich aus einem Drittel Geheimpoliziſten 
und zwei Drittel Reportern zuſammenſetzt. Jedenfalls 
wäre ſeine Flucht nach den britiſchen Gefilden nicht 
bis zum Tage der Beendigung der Manöver, alſo bis Ber: Da a arwein des braven Majors, der ſich 
JJ ĩ mei i wody um fo 
als ein Waffenſtillſtand, welchem die] Haut. i 7 
entſcheidende Schlacht zwiſchen den feindlichen 
Parteien unmittelbar folgen muß. Schon am 
nüchſten Montag kann demnach die Dreyfusaffäre nach 
der einen oder der andern Richtung hin definitiv gelöft 
fein. Wie immer die Entschließung auch lanten moge, 
es muß der franzöſiſchen Nation überlaſſen 
bleiben, die volle Verantwortung hierfür zu über 
nehmen. Jedenfalls wird ganz Europa em ZER 


droht jetzt eine Präſidentenkriſis gu werden, 


Landes erblickten, in dieſer ihrer Anſicht 
beſtärkt und ihnen von neuem Muth 
gegeben, einen erbitterten Kampf gegen die Verfechter 
der Nevifion aufzunehmen. Logiſches Denken und 
conſequentes Handeln tł dem nervös überxeizten 
Franzoſen in der Regel nicht eigen, — was aber dies⸗ 
mal den unerklärten plötzlichen Umſchwung noch be⸗ 
deutſamer macht, iſt die Thatſache, daß ſich jetzt unter 
den Gegnern der Reviſion Leute von der ſtrengſten 
Gewiſſenhaftigkeit und von der tadelloſeſten Lebens⸗ 
führung befinden, ein pfychologiſch fo merkwürdiges 
Schauſpiel, daß der objective Zuſchauer ſich das⸗ 
ſelbe nur dadurch erklären kann, daß eben durch 
die maßloſe andauernde Polemik und Agitation 
jede Urtheilsfähigkeit und Denkkraft in der- franzöſiſchen 
Nation getrübt worden iſt. Der Umſtand, daß jetzt 
auch der Präſident Faure in ſeiner Eigenſchaft als 
oberſter Armeechef ſich als offenen Gegner der 
Reviſion bekannt und dem Miniſterium damit 
gedroht hat, in einer Botſchaft den 
geſetzgebenden Körperſchaften ſeine 
Demiſſion zu überreichen, um dann vor der National⸗ 
verſammlung feine Candidatur wieder aufzuſtellen, hat 
Alles auf den Kopf geſtellt und die Verwirrung aufs 
höchſte geſteigert. e ar 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. f 
46) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Aber gewiß, Onkel, Du weißt, daß ich es mit 
Vergnügen thue, wie viel aljo brauchſt Du?“ 
„Viel, Iſa!“ * 
„Vielleicht mehr, als ich Dir geben kann?“ 
lächelte das junge Mädchen, aber in ihrer Stimme 
klang doch ſo etwas wie leiſe Beſorgniß durch. 
„Nein, nein, ſo ſchlimm iſt es nicht, aber immerhin 
iſt die Summe nicht gering, ich brauche zehntauſend 
Rubel!“ N um 
„Zehntauſend Rubel?! Das iſt in der That mehr 
als ich glaubte, und ich weiß nicht, ob ich ſo viel 
auż der Caſſe nehmen kann, ohne dem Geſchäfte zu 
Baden. 8 
Bei Deinem Vermögen? Iſa, Du machſt mich 
auglücklich, wenn Du mir nicht hilfſt! Ich beſchwöre 
Sli denke an Deinen Vater, er hätte mich nicht im 
ich gelaſſen, außerdem erhältſt Du das Geld im 


Grunde. Als der Wagen mit dem Sarge vor der 
Säulenhalle hielt, erwieſen die Abtheilungen der 
Gens darmerie und der Feuerwehr die Ehrenbezeugungen. 


Der Hufſtaat 

kleidung, ſtellte ſich am Eingange zur Durchfahrt nach 
den Gleiſen auf. Hier wurde der eichengeſchnitzte 
Sarg, den ein ſilbernes, von der kaiſerlichen Krone 
überragtes Schild zierte, von den Abbes Chavas und 
Derippe empfangen. Laugſam geleiteten ſie die Bahre 
zum Zuge; ihnen ſchloſſen ſich der Hofſtaat der Kaiſerin, 
die Mitglieder des Bundes raths und der Santons: 
regierung an; Huiſſiers mit florumwundenen Stäben 
folgten ihnen; ſonſt wurde Niemand zugelaſſen. Der 
Sarg wurde in den Trauerwagen gehoben und ſieben 
von den geſpendeten prachtvollen Kränzen an der 
Bahre niedergelegt. Die übrigen Kränze wurden 
in dem folgenden Wagen aufbewahrt. Nachdem 
der amtirende Geiſtliche die Leiche nochmals 
eingeſegnet hatte, nahm der Hofſtaat der ver⸗ 
ewigten Kaiſerin ganz allein in vier weiteren 
Wagen Platz, und langſam und lautlos, ohne daß der 
Pfiff der Lokomotive ertönte, ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung. Auf befonderen Wunſch von öſterreſchiſcher 
Seite herrſchte bei der ganzen Feierlichkeit die größte 
Einfachheit und war Militär nicht zugezogen. 


* 
* sk 


Die Ueberführung der Leiche der 


Kaiſerin Eliſabeth. 
E Genf, 14. September. 
Die Ceremonie der Ueberführung der Leiche der 
Kaiſerin Eliſabeth vom Hotel Benurivage nach dem 
Bahnhof, welche heute früh in größter Ordnung ſtatt⸗ 
gefunden, machte in ihrer Einfachheit einen tiefen Ein⸗ 


brauchte fie nicht zu fürchten, Ortoſtow dort an⸗ nie gefehlt. Er hatte, ihrer anſichtig geworden ſich 
zutreffen. i a |erboben und gegrüßt, es fien, als wollte er ihr 

„Auf Wiederſehen, Onkel,“ verabſchiedete fie ſich 
am Eingange in das Haus von Herru Bernatzky, 
„in einer halben Stunde bringe ich Dir das Geld!“ 
— und während jener mit dem erleichterten Gefühl, 
etwas Unangenehmes von fih abgeſchüttelt zu haben, 
die Treppe zum oberen Stockwerk hinaufſtieg, blieb 
jie mit auf die Bruſt gepreßten Händen iumitten 
der kühlen Halle ſtehen. Sonderbar, wie unangenehm 
ihr heute der Gang in das Comtoir wurde, ſie 
fonnte ſich garnicht erinnern, jemals von einem 
ähnlichen Gefühl beherrſcht worden zu ſein! Gerade 
ſo, als wäre ſie auf dem Wege, ein Verbrechen zu 
begehen, und doch wollte ſie nur einen kleinen Theil 
ars NDR an fih nehmen, um mit demielben 

X en Verwandten i z 
© WEN von einer eutehrenden 

Weſſen Tadel hatte fie denn zu fürchten? N 

es überhaupt einen Menſchen, nr 1 5 
und Laſſen Rechenſchaft ſchuldete? Doch nicht etwa 
nen dunklen Augen, die ihr jetzt ſelten genug in 
den Weg traten, die aber bei ſolchen Gelegenheiten 
ke ja ernſt und eindringlich anzublicken pflegten, 
SALE den Blick Tage lang nicht vergeſſen konnte! 
2 fehlte noch, daß fie anfinge, dieſe Augen zu 
. ‚und mit einer gewiſſen trotzigen Gnt- 
wenn, debe u lege welche man auch, dat il ne Wande ſie ſich den Comtoirräumen zu. 
Deiner verwandtſchaftlchen Großmuth, getilgt ſein "er als ſie ſich der Thür näherte, war es ihr 
wird. Dubrowa ift unbelastet und ein einträgliches rek o Troſt, denken zu können, daß fie heute 
Gut, nur i aumie T a 11 je, Mie me 1755 begegnen würde. 

saner, den ich bet der nächſten Gelegenheit entlaſſe So öffnete fie die Thür und fo blieb fie enti 
goli b e, e SIS WY "UK pu te Kere 23.205 u JG Te a 
anderen zu erſetzen, welcher mir von competenter gerade ſo wie ſonſt an jedem anderen Tage auch, 
Seite empfohlen ift. O, Dubrowa iſt ein Schatz. über ſeinen Schreibtiſch gebeugt und ſchrieb. Sein 
eine Goldgrube!“ und er ließ fih des langen und] dunkles Geſicht ſchien ihr blaſſer als fonſt, die Falte 
breiten über die Vorzüge ſeiner Beſitzung aus, denen zwiſchen den ſtarken Brauen vertieft, und unter den 
das junge Mädchen nur zerſtreut zuhörte. Alle ihre] Augen, die jid jetzt eben von der Arbeit hoben, 
Gedanken waren mit dem bevorſtehenden, unan⸗ zeigten fich tiefe dunkle Schatten. War er krank gez 
genehmen Gang in das Comtoir beſchäftigt, es warf weſen? Doch was kümmerte das fie, jedenfalls nur 
nur gut, daß heute Sonntag war, wenigſtens ein leichtes Unwohlſein, denn im Geſchäft hatte er 


Wieder ſann das junge Mädchen nach. Es war 
die Sonata, fie PY: aljo nicht gu Trden 
Jemand im Comtoir anzutreffen, konnte ruhig as 
Geld aus dem Caſſenſchranke nehmen t für 
Schmidt eine Notiz zurücklaſſen, damit er RA auf 
derſelben bemerkte Summe auf ihr Separat⸗Conto 
eintrug. an AS 
ga ſo war es am beſten! Sie verfügte UT 
ihr Vigenthum, aber ſie mochte die Re 
ſichter der Beamten nicht ſehen, an a . en 
das des Directors, dem ſie, 1 a tel 
im Comtoir vertrat, überhaupt aus dem W i zu 
ehen ſich bemühte. Warum ſie wünſchte, ihm vor 
Nen im Unklaren über ihre Handlungsweise zu 
laſſen, darüber legte ſie ſich keine weitere ek, 
ab, inſtinetiv fühlte ſie, daß er 1 nicht bi igen 
und ihr bei erſter Gelegenheit ſeine Meinung 1 1 > 
unverhohlen ausſprechen würde, und dieſe unabweis⸗ 
bare Auseinander eng wollte ſie ſo lange als 
öglich hinausſchieben. ups 80 
iglic pinosta fie endlich entſchloſſen, „Du jolijt 
das Geld noch heute haben, ich gehe ſogleich, um es 
Dir zu bringen, und Du kannſt dann dieſe Ange⸗ 
legenheit ſo bald als möglich ordnen. Erlaube mir 
eine offene Frage, lieber Onkel, haſt Du noch viele 
; den?“ Kr» RN 
i e Sfa, nein,“ beeilte ſich Herr 
Bernatky ſeiner Nichte zu verſichern, „dieſe hier iſt 


entgegen. Sie aber ſchien es nicht zu bemerken; 
etwas höher hob fie den rothblunden Kopf und 
ſchritt nach einem kurzen, kaum merklichem Neigen 
an ihm vorüber. Der Caſſenſchrank ſtand im Nehen⸗ 
zimmer, ſie drückte die Thür hinter ſich in das 
Schluß und ſtand einen Augenblick unentſchloſſen. 
Vielleicht war es beſſer, wenn fie die ganze Anger 
legenheit auf eine paſſendere Stunde verſchob. Aber 
ſie verwarf den Gedanken ſofort; ſollte ſie unver⸗ 
richteter Sache umkehren, weil er ſich dort im 
Nebenzimmer befand? Pah, das fehlte noch, weder 


und fo feige war fie denn doch nicht, um auf halbem 
Wege umzukehren. 

Ohne weiteres Beſinnen öffnete ſie den Schrank, 
entnahm ihm mehrere Päckchen Hundertrubelſcheine, 
zählte die ihr nöthige Summe ab und barg ſie in 
der Taſche ihres Kleides. Erleichtert athmete ſie 
auf, als auch der Schrank geſchloſſen war, es war 
nicht einmal nöthig, daß ſie das Privatcabinet des 
Directors betrat, fie konnte durch das Comtoir auf 
den Corridor hinaustreten und über den Hof in das 
Haus gelangen, und haſtig wandte ſie ſich dem be⸗ 
treffenden Ausgang zu. 

Beim Verlaſſen des Zimmers erblaßte ſie bis 
auf die Lippen, denn drüben in der nun geöffneten 
Thür lehnte mit über der Bruſt gekreuzten Armen 
Boris Ortoſtow. Er hatte ihr Thun jedenfalls von 
Anfang bis zu Ende belauſcht und, wie es ſchien, 
auch ihre — Fluchtabſicht errathen, denn ein bitter- 


Br nur eine Anleihe auf kurze Zeit ſein, ſonſt 
Iſa ſann einen Au ; an 1 
1 genblick nach. Sie hatte dem 
Onkel im Laufe der letzten Zeit mehr als eine An⸗ 
leihe gemacht, und es war ihr im höchſten Grade 
peinlich, eine weitere, größere Summe der Caſſe zu 


ſeine Bitte abſchlagen, es mußte für ihn, den alten 
Suftehe nicht leicht fein, ihr als Wieder gegen 
zuſtehen. 7 i 
„Brauchſt Du das Geld gleich?“ fragte fie nach 
eine Weile. 99 5 5 mtj; 

Sy i ch habe ſcho KR, 

Ja, gleich! 30 aa n vor ein paar Tagen 
einen Mahnbrief meines Gläubigers erhalt 2 
droht mit dem Gericht, und ich fürchte, er führt die 
Drohung aus, wenn ich ſeine Forderung nicht 
ſchleunigſt befriedige!“ a 


Zug von Hochmuth und Kälte verſchärſte fid no 
in demſelben, ſie blickte ihn era a 
Der Blick ſchien ihn aufzufordern, den Weg freiz 
zugeben, doch als er fih nicht regte, ſondern fie ernji 
anzuſehen fortfuhr, wandte fie ſich, ohne ein Wort 
zu ſprechen, der zweiten Thür zu. Da erſt kam 
Bewegung in feine regungsloſe Geſtalt. 
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30000 Auflage. ; 


Auparteüſches Organ und Allgemeiner AWE, oaoa r TE Napeta 


ein Wappenſchild mit großem ſilbernen © auf ſchwargemm 


| | 


der Kaiſerin, alle in ſchwarzer Trauer 2 s 


etwas jagen, wenigſtens machte er ihr einen Schritt 


ihm noch ſonſt Jemandem war ſie Rechenſchaft ſchuldig, WL: 


ironiſches Lächeln kräuſelte ſeine Lippen. Das Blut 
ſchoß ihr bei dieſer Bemerkung in's Geficht, der 


0 


Telegramm: 


auf einem dicken Halſe ruht ein dicker Kopf. Die Kinn⸗ 


2 ! Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. September, Nr. 216. 
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iſt ein Dieb e at 500 000 Lire toplen. 3. Zt. ein Maurerſtreit, nur die ausländiſchen 2 Feuersbrunſt. 

hätte an iner Phi Nach un (italieniſchen) Maurer arbeiten. Gegen dieje, die des Budapeſt, 15. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die 
š Morgens unter polizeilicher Bedeckung an die Bauten Ortſchaft Taſeſet im Komitat Kraß Szöreny ſteht in 

geführt werden und Abends unter polizeilſchem Schutz Flammen. Das Feuer verbreitet ſich rapid. Man fürchtet, 


* Beileidsdepeſchen. 
Kaiſer Franz Joſef erhielt Condolenztelegramme 
a ra kę an des Papftes, der dc Fels. AE einem Dieb muß man den Hut ziehen, 
äupter nahezu der ganzen Welt, darunter au ele⸗ feinen Dieb morde ich nicht.“ Dabei lachte er.] gef = 3 z CEJ s : imeni 
gramme aus Japan, Sanſibar, Peru, Chile und Uruguay.] Selbſt der Aan ge to aeg heimkehren müſſen, richtete ſich der Grimm der der Brand werde große RANI" annehmen. 
Kaiſer Wilhelm telegraphirte: kaum meiſtern, obwohl er an dieſe Ausdrucksweiſe Streikenden hauptſächlich. Ein Holzſchuppen, in welchem Paris, 15. Sept. (W. T. B.) Am letzten Sonnabend 
Tom Manöver eben zurllekehrend erfahre Ich die ent- bereits gemöhnt ift. Nach den letzten Worten verhielt etwa 60 Arbeiter untergebracht find, wurde von den ſuchte, laut hier eingetroffener Meldung, ein Orkan die 
ſetzliche Nachricht von der ruchloſeſten aller Thaten. Tief ſich Luecheni ſchweigſam, lächelte aber weiter. Dann Streikenden angezündet. Die Italiener konnten niel Barbados heim. 100 Menſchen ſollen getödtet, 
erſchüttert und noch faſſungslos kann Ich kaum Worte finden, jagte er zum Richter: „Ich hab te um Eigarren ſich in Sicherheit bringen und gaben aus ihren 90000 Perſonen obdachlos ſein. Auch mehrere Schiffe ſollen 
Wadern Berka 1 1 . Prüfung des ie werde ich Welche ohne d. Der Richter Revolvern mehrere Schreckſchüſſſe ab. Die verloren fein. 
Herrn, die wir Menſchen nicht begreifen können, und die antwortete: „Wir werden ſehen.“ Dann wurde Luccheni OC aa re z 
> 8 ihre „ każ R auf pa 1 75 gi Aber | abgeführt. Ade e ee e 125 Ri. Suninen 
as iſt der einzige Troſt für uns arme Menſchen, daß es A sari + ? 3 5 
von oben aljo beſtimmt it. e Weitere telegraphiſche Meldungen beſagen: Doch konnte nicht ermittelt werden, ob auch hier ver⸗ 
Marmorpalais, den 10. September. 1898. 0 Genf, 14. Sept. (W. T. B.) ſuchte oder geplante Brandſtiftung vorliege. 
l Wilhelm Luccheni ſchrieb an den Präſidenten Ruffy einen ob Berlin, 15. Sept. (W. T. ⸗B.) 
Der Papfſt depeſchirte: N Brief mit der Bitte, ihn in Luzern aburtheilen zu Den Morgenblättern zufolge kam es im Verlaufe 
„Wir beeilen uns, Euerer Majeftät unſeren tiefſten[laſſen, da in dieſem Kanton die Todesſtrafe noch be⸗ des geſtrigen Tages zu keinen weiteren Ausſchreitungen 
Schmerz und unſere größte Entrüftung auszudrücken über ſtehe (l). — Dieſem Verlangen kann nicht ſtattgegeben in Spandau. Die Wohnungen der Italiener wurden 
Rat a kk a kk e Un A A „as au der | werden, da dies geſetzwidrig wäre. indeſſen von der Polizei bewacht. 5 
aiſerin begangen wurde. 4 r die edle Seele des Geſtern wurden hier 5 Anarchiſten verhaftet, welche Ea 


erhabenen Opfers und flehen mit heißer Inbrunſt zu Gott „ e oc: ; ächti = x kk P 
daß er — in deſſen Macht es liegt — Euere Majeſtät inder Mitſchuld an dem Verbrechen Luecheni's verdächtig der Gustav Adolf⸗Verein eröffnete geſtern in 


dieſem grauſamen Unglück und in dieſer bitteren, die heiligſten Ind. In der Nacht zu heute nahm die Polizei in ulm a. D. ſeine 51. Hauptverſammlun die 
Gefühle treffenden Prüfung ſtärke, und darum erchellen wir mehreren Wohnungen in der Vorſtadt Plainpalais aus allen Theiſen AA sb onder ae 
Euerer Mazeſtüt und der gelammten kaiserlichen und] Durchſuchungen vor, welche zehn Verhaftungen zur Württemberg, überaus zahlreich beſucht iſt, nach einer 
königlichen Jamilie aus dem Tieſſten unſeres ſchmerzlich Folge hatten. In den meiſten Fällen handelt es ſich nichtöffe A 3 SE der Delegirte 6 3 te 
ergriffenen väterlichen Herzens unſeren gang beionderen das Fehlen der Aufenthalts⸗Erlaubniß. A AEREI JE JANEK JA, 
Segen. Nom, den 11. September 1898. Leo P. P. XIII.“ um das Fehlen der Aufenthalts Sept. (W. T. B.) vereine mit einem Ffeſtgottesdienſt im prächtig er 
Der Prinz⸗Regent von Bayern fandte folgendes N Rom, 14. 18 ell h > leuchteten Münſter. An dem Goktesdienſt nahmen an- 
Telegramm: i bi In MA ve Socialiſt PEŁ 52 8 7715 ee 10000 Perſonen Theil. ma dem Gottesdienſt 
„Tief erſchuttert durch die urchtbare Nachri 3 ier mehrere Socialiſten und 1 EPA lez egrüßte Präfident Frhr. von emmingen im 
J ⁵ DD berjelben find an dem Blatte f, e / 
auszüſprechen an dem fo ſchweren, unerfetzlichen Verluste, beſchäftigt. Die Polizei hat bei ihnen Hausſuchungen] der Königin von Württemberg die Verſammlung des 
den Du erlitten Hajt. Gott gebe Div Troſt und Stärke in angeſtellt. j T. B. Z Guſtav Adolf⸗Vereins. Sodann wurde an den Kaiſer 
Deinem gerechten Schmerze. Aus treu ergebenem Herzen Wien, 15. Sept. (W. T. B. Telegr. fein Huldigungstelegramm abgeſandt, in welchem die 
Sberftdorf, den 11. September 1898, . . Luitpold.“ Die „Neue Freie bay meldet aus Genf: Vis- Verſammfung das Gelübde ihrer Treue und begeiſterten 
Das Telegramm des Königs von Italien lautet: [her find 18 Perſonen verhaftet, davon 6 in Lauſanne Hingabe erneuert und damit die ehrerbietigſten Segens⸗ 
„Das jo unerwartete und jo grauſame Unglück, das Dich und die übrigen in Genf unter dem Verdacht, anar⸗ wii $ mi I ie di żę ijers 
betrifft, erfüllt uns mit Schauder und Entrüſtung. Ich ehe 8 treiben. Der Verdächti wünſche verbindet, mit = chen fe sad Reiſe des Kaiser 
wünſchte um Dich zu ſein, um Dir durch meine Liebe den chiſtiſche. Propaganda zu de eie halie F 192 igſte nach Jeruſalem zu der für die geſammte evangeliſche 
Antheil zu Bezeigen, den ich an Deinem Schmerz nehme iſt ein Beiiger Calöucel, Dax Piz, gef anae Vor] Chriſtenheit hochbedeutſamen Feier begleitet. Ebenſo 
Aber obwohl fern, ſchließen wir, Margarethe und ich, uns demAttentat mitLuccheni im AGE gelehen worden ift. | wurde an den König und die Königin von Württem⸗ 
Genf, 15. Sept. (S. Ts. Telegr.) berg ein Huldigungstelegramm abgeſandt. Die Stadt 
Das Juſtiz⸗ und Polizeidepartement hat geſtern 15 Ulm ift reich beflaggt. 


von ganzem Herzen Deinen Thränen und Deinen Gebeten 
an, indem wir Gott um Tröſtung für Dich anflehen, die er 
u Dir ee Ban, 3% 1 Dich. Ausweiſungsbefehle prg 2 t. (W. T. k 
orrino Reggia, den 11. September 1608. Humbert.“ Rom, 15. Sept. (W. TB. Telegr.) Die Verſammlung der Deut Vereine für 
al Der König und die Königin von Sachſen Aus einigen Provinzſtädten werden Verhaftungen öffentliche Gefundheftepflege⸗ pon St. in A 
e er e i von Anarchiſten gemeldet, tagt, nahm folgende Reſolution an: 1. Im Intereſſe der 
Schlag, der Bi j em ſchweren und unerwarteten öffentlichen Geſundheit ift eine einheitliche Regelung 
eee e ſprechen wir Dir unſere innigſte der, zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten 
Pillnitz, Schloß, den 11. September 98. Albert, Carola.“ erforderlichen Maßregeln auf dem Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung dringend erwünſcht; 2. Hierbei ift die 
Aufſicht über die Ausführung der erforderlichen Maß⸗ 
regeln nach den ordentlichen Polizei⸗Behörden den 


Der König von Württemberg ſandte folgendes 
ift damit noch keineswegs erledigt; die Philippinen. zuſtändigen Beamten zu übertragen. 


Ludwigsburg, den 11. September. Wilhelm.“ frage ſcheint ſich vielmehr noch zu einer harten Nuß ur Pariſer 17 wie der 
Der Großherzog von Baden telegraphirte: für alle Betheiligten zu geſtalten. Die Thatſache, daß b Beray bie nee Eiſen⸗ 
. //%/%% ee el Ause llanas, 
á a er , . ; er jen Herrſchaft ſich unterordnen güte r ee fördern 
snem imię e igenó einen welt" niet. mepe unter | fab bie eidio Cumihigune utd "ać Des AUAA CHOIM 
Prüfung Deines jo viel geprüften Herzens dar. Unſere Gut — 25 185 ie beiden Mächte anſcheinend keine große eintreten zu laſſen. Auch die Main⸗Neckar⸗Bahn erhielt 
wärmſte Theilnahme begleitet alle Deine Empfindungen, und 1 puren, unter großen Koſten und ſchweren eine entſprechende Weiſung, und die preußiſchen 
wir bitten um Gottes Hilfe und Kraft für Deine trauernde] Perluſten die Herrſchaft über den geſammten Commiſſare werden den ihrer Aufſicht unterſtellten 
Seele, Seine Gnade geleite Dich“ i Archipel anzutreten. Spanien hat ſich mit der völligen Privatbahnen die Bewilligung der Vergünſtigung 
Mainau, den 11. September 1898. Friedrich.] Aufgabe der Inſeln jon ganzvertraut gemacht und möchte empfehlen, 
$ (w dieſelben am liebſten verkaufen, wenn ſichchemand findet, Die Arbeiten für die Weltausſtellung ſind übrigens 
der einen annehmbaren Preis dafür bietet. Zur Auf⸗ etwas ins Stocken gerathen. Ein Telegramm meldet: 
tennzeichnet kaum etwas fo gut wie das dechterhal ung der Herrſchaft würde Spanien nämlich, Paris, 14. September. (W. T.⸗B.). 
ODA da ſämmtliche gegenwärtig dort befindlichen Truppen Die bei den Arbeiten für die Weltausſtellung und 
f Verhör, z ihres leidenden Zuſtandes wegen zurückgeſchickt werden die Stadtbahn ſowie bei den Kloakenbauten beſchäftigten 
dem er in Gegenwart eines Vertreters der „N. Fr.] müſſen, 60000 Mann friſcher Truppen nöthig haben, Erdarbeiter und Zimmerleute beſchloſſen, weil ihnen 
Preſſe“ unterzogen wurde. Der Gewährsmann des welche alle 2 Jahre erneuert werden müßten. Alsdann eine Lohnerhöhung verweigert wurde, in den Ausſtand 
Wiener Blattes ſchildert den Verlauf des Verhörs] wären 5 Kanonenboote und 2 gepanzerte Kreuzer zur zu treten. Die Zahl der Ausſtändigen wird auf 7000 
wie folgt: f g Küftenbewachung nothwendig, und, da Manila jedenfalls geſchätzt. : 
Qucğeni beſitzt eine gedrungene, mittelgroße Geſtalt, verloren geht, brauchen die Spanier eine neue befeſtigte am 
i in 1 Hauptſtadt mit einem Sriegshafen, was allein 10 Mill. 
backenknochen bilden eine Linie mit dem Hals, das Francs koſten würde. Aber auch die Union ſcheut x À 
Geſicht ift ftavt gebräunt und abgeplattet, ein blonder, die großen Opfer, die die Pacification der ganzen] Berlin, 14. Sept. Geſtern Nachmittag fuhr der 
borſtiger Schuurrbart deckt die Oberlippe. Er hat Inſelgruppe hervorrufen müßte. Ihr wäre er am Kaiſer mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin 
1 grüne, tiejliegende Augen, aus denen ſiiebſten, wenn fie die Inſel Luzon, wo fi der Bejte | Victoria agtien Białe kurzen Beſuch nach dem Neuen 
ebhafte Blicke ſchießen, während er ſpricht. Hafen und die einzige Bevölkerung befindet, die auf] Palais. Zur Vor tafel waren feiue Einladungen er⸗ 
Krauſes, nicht zu langes al bedeckt den Kopf. einer höheren Culturſtufe ſteht, wo ſich auch der ganze [gangen. Heute zormittag hörte der Kaiſer Sen eR 
die Arme find lang, er geſtikulirt viel, während er| Handel concentrirt, feſt behalten könnte und über die] des Chefs 1 0 elskiy v. Lucanus und gewährte 
ſpricht, die großen, groben Arbeiterhände fahren lebhaft ubrigen Infeln lediglich eine Art Protectorat zuge» f darauf dem Maler Ferrari eine Sitzung. die vor 
durch die Luft. Luccheni antwortet mit erſchreckenderſſtanden bekommen würde, welches fie in den Stand.  — Wie die „Nationalzeitung“ meldet, ję: eren 
Ruhe auf alle Fragen, die der Unterſuchungsrichterſſetzt, andere Mächte von der definitiven Beſetzung längerer Zeit in Ausſicht genommene 1 Ai 
an ihn ſtellt: „Wo waren Sie am 30. Auguft, als diejjetn zu halten. Ob und wie man ſich über dieſe] der Rectoren aller preußiſchen Univerfiäten A Die 
Kaiſerin in Territet ankam?“ Luecheni antwortete: ſchwierigen Punkte in der auf den 1. October anbe⸗ Male am 6. October d. J. in Berlin ee iger 
„Mittwoch? Da war ich am Bau des Poſtgebäudes.“raumten Pariſer Friedensconferenz einigen wird, und Verhandlungen find voraus ſichtlich von 88 
Dann fragte der Richter: „Haben Sie ſich bei dem Ver⸗ ob die übrigen intereſſirten Mächte den dort gefaßten] Dauer. ie Stadtverordneten⸗ 
brechen der linken Hand bedient?“ „Nein“, erwiderte] Beſchlüſſen ſo ohne Weiteres beiſtimmen werden, muß Charlottenburg, 14. Sept. ŚP bon 63 abgegebenen 
Lucheni, „ich gebrauche immer nur die rechte Hand, | noch dahingeſtellt bleiben. Charakteriſtiſch für die ganze Verſammlung wählte heute mit tehrus⸗ Northa ir 
auch diesmal habe ich den Stoß mit der rechten Hand Situation iſt jedenfalls, daß der Inſurgentenchef] Stimmen Bürgermeiſter S ch u ſt e njen 


A a Ą 3 EA zB N j ; 7 een gat atdi von Charlottenburg, 
vollbracht.“ Dabei lächelte der Unmenſch, beugte fid Aguinaldo dieje Pariſer Conferenz gar nicht anerkennt zum erſten wa 47/3 Juriſtentag beſchloß, 


Locales. 


SR Witterung für Freitag, 16. Sept. Veränderlich, 
kühler, windig, Neigung zu Gewitter. SA. 3.37, S.⸗U. 6.11. 
M.⸗A. 6.18, M.⸗U. 5.47 


hält augenblicklich in unſerer Stadt feine Verſammlungen 
ab. Geſtern früh wurde, wie kurz gemeldet, die 


a. D. Sternberg⸗Selchow (Pommern) mit Gejang und 
Gebet eröffnet. Es ſind vertreten die Vereine 
Brandenburg, Braunfels, Braunſchweig, Heſſen, Kaſſel, 
Meiningen, Naſſau, Oſtpreußen, Pommern, Poſen, 
Sachſen und Weſtpreußen. i 
„„ Die Stellung des Pfarrervereins zum 
Altersheim behandelte P. Handtmann Seedorf 
(Brandenburg). Er legte die Beſtrebungen des Altersbundes, 
die den emeritirten Geiſtlichen den Uebergang aus der Be⸗ 
nutzung einer Dienſtwohnung in neue Wohnungsverhältniſſe 
erleichtern und ihnen eine Heimſtätte bieten möchten, dar. 
Etwa 100 Geiſtliche gehören jetzt dem Altersbunde an. Der 
Pfarrerverein müßte ſich freundſchaftlicher zum Altersbunde 
ſtellen und feinen Mitgliedern denſelben empfehlen, aber den 
Altersbund für ſich beſtehen laſſen. Die Abgeordneten⸗ 
Werſammlung nahm mit Intereſſe von den Beſtrebungen des 
Altersbundes Keuntniß, überließ es aber den einzelnen 
Pfarrervereinen, zu dem Altersbunde Stellung zu nehmen. 

Die Gefahren, welche den Geiſtlichen bei der 
Ausübung der Seelſorge nach $ 193 bes Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches bedrohen, legte P, Haegerbäumer⸗Ballttedt 
(Braunſchweig) dar. $ 198 gewährt dem Seelſorger ſowohl 
gegen Beleidigungen als auch gegen Anklagen auf Beleidi⸗ 
gungen nicht einen ausreichenden Schutz. Die Abgeordneten⸗ 
Verſammlung beſchließt einſtimmig, den Verbandsvorſtand zu 
ermächtigen, dahin zu wirken, daß jeder Haupt⸗ oder 
Provinzialverein rechtsverſtändige Berather dem Vorſtande 
behufs Rechtsſchutzes zur Seite ſtelle, daß auf einflußreiche 
Mitglieder des Reichstages eingewirkt werde, um bei einer 
bevorſtehenden Berathung des Strafgeſetzbuchs beſſeren 
Schutz der ſeelſorgeriſchen Thätigkeit zu erreichen, und daß 
der Verbandsvorſtand bei den kirchlichen Behörden und 
Synoden zu demſelben Zweck vorſtellig werde. 

Die eingehende Beſprechung über Dejtderia 
betreffs der Ortsſchulinſpection wurde auf 
Grund von Auträgen der Pfarrvereine von Sachſen, Pommern 
und Oſtpreußen von P. Paſche⸗Dieskau eingeleitet. Er 
klagt 1. über den rückſichtslofen Gebrauch, den in neuerer 
Beit die Königl. Regierung von dem Recht des jederzeitigen 
Widerrufs macht, 2. über den unwürdigen Zuſtand, daß nach 
der vorgekommenen Auslegung einer Miniſterialverfügung 
der Orreſchulinſpector den Unterricht wohl inſpiciren, aber 
nicht ertheilen darf, 3. über die zunehmende Beſchränkung 
der Ortsſchulaufſicht im inneren Schulbetrieb, 4. über den 
Mangel eines Erſatzes der bei der Ortsſchulauſſicht ers 
wachſenden haaren Auslagen, 5. über die durch die Commu⸗ 
naliſtrung der Volksſchulen erfolgende z wangsweiſe 
Entfernung der Ortsſchulinſpectoren aus der äußeren Schul⸗ 
verwaltung, der gegenüber das Recht der freiwilligen Abgabe 
derſelben ſeitens des Ortsſchulinſpectors fehle. z! 

Die Abgeordneten⸗Verſammlung beſchließt einſtimmig, 
den Verbandsvorſtand zu ermüchtigen, die zweckdienlichen 
Schritte zu thun, um an zuſtändigerStelle in der Angelegenheit 
der Schulinſpection die folgenden Wünſche der Pfavrervereine 
zum Ausdruck zu bringen: Es möge uns unter Darlegung 
der zwingenden Gründe die Niederlegung der Ortsſchulauf⸗ 
ſicht geſtattet und die Uebernahme derſelben von uns nicht 
mehr durch eine uns bindende Verfügung gefordert werden. 
Es wird für ſelbſtverſtändlich gehalten, daß die Niederlegung 
und Verſagung der Annahme nur in Bene Fällen ge⸗ 
schieht. Dieſer Wunſch jol nicht bezwecken, daß wir die Orts» 
ſchulaufſicht los werden, ſondern daß wir jie unter würdigeren 
Verhältniſſen behalten. b 

2. Da die Beſtimmungen über die Aufgaben der Orts⸗ 
ſchulaufſicht je nach den verſchtedenen Regierungsbezirken 
berſchieden find und durch Regierungsverfügungen abgeändert 
werden können, da über die Rechte und Pflichten der Orts⸗ 
ſchulinſpectoren eine weitgehende Unklarheit herrſcht, möge 
der Herr Cultusminiſter gebeten werden, die Feſtſtellung 
einer allgemeinen Dienſtinſtruetſon für die Ortsſchul⸗ 
inſpectoren, die vor allem auch ihre Rechte und Pflichten im 
inneren Schulbetriebe feſtlegt, zu veranlaſſen. 

. „ 3. Es möge dahin gewirkt werden, daß den Ortsſchul⸗ 
inſpectoren eine feſte Entſchädigung für die erwachſenden 
baren Auslagen unter Berückſichtigung der Zahl der Claſſen 
und der Entfernung der Schulorte gewährt werde. i 

Betreffs Regelung der Penſtonsverhältuiſſe in Preußen 
Ref. Sup. Dr. Rathmann⸗Schönebebeck a. E.) wurde eins 
ſtimmig erkärt: Der Erlaß eines neuen Penſionsgeſetzes ift 
dringend erforderlich. Das höchſte Ruhegehalt iſt nach 
40 Dienſtjahren zu gewähren. Das neue Geſetz möge keine 
der bisherigen Berechtigungen verkürzen. Auf das Dienſt⸗ 
alter ſind frühere kirchliche Dienſte, Arbeit im Schulamt, die 
Mlilitärdienſtzeit anzurechnen. Das Ruhegehalt möge nach 
10 Jahren 30,80 betragen. Die Pfarrbeiträge zum Penſtons⸗ 
fonds mögen den Geiſtlichen mit Mindeſtgehalt auf Staats⸗ 
mittel übernommen werden. Den Emeriten alter 1 99 
jollen mindeſtens 600 Mark aus den Ueberſchüſſen de 
Emeritenfonds gowüährt werden. Die Geiſtlichen mögen das 
Recht erhalten, zur Prüfung der Leiſtungsfähigkeit und der 
Jahresrechnung beſondere ſtimmberechtigte Vertreter zu 
entſenden. Das Geſetz möge ſpäter rückwirkende Kraft bis 
zum 1. April 1899 erhalten. 

Nachmittags 5 Uhr fand in St. Marien ein Gottes⸗ 
dienſt ftatt. Das Gotteshaus war nicht nur von den 


Die Philippinenfrage. 
Die Annahme des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedens⸗ 
protokolles ſeitens der Madrider geſetzgebenden 


Tief erſchüttert igi ö e . 
„Tief erſchüttert von dem gräßlichen Unglück möchten die Körperſchaften iſt erfolgt, aber die ſchwierigſte Frage 


Königin und ich unſerem wärmſten, innigſten Beileid Aus⸗ 
druck geben. Gott ſtehe Dir mit ſeinem Troſte bei. 


3 * 
Die ganz unglaubliche Rohheit des Meuchelmörders 


Deutſches Reich. 


— 


ein wenig nieder und zeigte mit der Hand, wie er den und keineswegs geneigt ſcheint, deren Beſchlüſſe als Poſen, 14. Sept. Der 7 : 
Stop gefist hatte. Etine, Kugen flammten dabei jj ię O ad Shidjal des Inſelarchipels den Tee e Pane |. telnet, Ben 0 
wild auf und ein ſchreckliches Lä i zu betrachten. üchtigen . K 

1 ſchrecklich ächeln erſchien auf s ch Huldigungstelegramm zu fenden. 


Boża a i A cd das; win dA fegte |. N — 
arauf das Geſpräch mit dem Mörder fort. Er fragte e i 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Brüſſel, 15, Sept. (W. T. W) Der Geologe Dewindt 


ihn: „Wenn Sie König Humbert oder Crispi hätten 1 17 t 

tödten können, hätten Sie den König i oder * olitiſche Tage siber ſicht. | 
Crispi?” Darauf antwortete Lueccheni: „Den König Bedrohliche Ausſchreitungen haben in den letzten und der Goldſucher Kaßley von der wiſſenſchaftlichen 
Congo⸗Expedition find im Tanganika⸗See ertrunken. 


zy Marine. 


nicht nach Vera Cruz, ſondern mit dem am 26. September 
von Hambu : 
AR nach New⸗Orleans dirigirt werden, wo 
die. 3 blöjung gegen Mitte October ſtattfinden wird. S. M. 
podł. S 66 ift am 12. September in Cuxhaven eingetroffen 
ch And am 13, September von dort wieder in See gegangen. 

S. M. Tpdbt. S 19 der D⸗Torpedobvotsdiviſton ift auf Befehl 


Pardon, gnädiges Fräulein,“ ſagte er ſehr ruhi | | żę cz 7 ; 
„es ijt nicht nothwendig, daß Sie ſich den u Kleines Feuilleton. 


um das ganze Haus machen, die Thür im Comtoir 
it außerdem geſchloſſen, des Sonntags wegen. Das 
ſcheinen ſie vergeſſen zu haben, und der Schlüſſel 
liegt in meinem Cabinet. Ich habe durchaus nicht 
die Abſicht, den Weg hier zu verſperren, ſondern 
ae ihn frei, ſobald ſie mir eine kleine Unterredung] D 
ewilligt haben, welche ich ſchon feit längerer Zeit 

vergeblich herbeiwünſche.“ ; | 

Sie ſchwieg einen Moment, im Bewußtſein deffen 
daß er die Wahrheit ſprach. Dann jedoch richtete 
ſie ſich ein wenig höher auf, er beleidigte ſie, daß er 
ihr Ausweichen bemerkt und möglichenfalls den 
Grund davon errathen hatte. Er ſollte nicht glauben, 
daß ſie ihn fürchtete. f 

„Wenn Sie eine Unterredung wünſchten und für 
nothwendig fanden, hätten Sie mich einfach darum 
erſuchen ſollen,“ erwiderte ſie kalt, „die Kunſt des 
Gedankenleſens beſitze ich nicht, außerdem ift mein 
Vetter an meine Stelle getreten. Sie hätten ſich 
nur an dieſen zu wenden brauchen, und er hätte mir 
Ihre Wünſche wortgetreu übermittelt.“ 

„Ihr Herr Vetter,“ ein eigenes, ironiſches Lächeln 
zuckte um ſeine Lippen, „ſchien mir die am wenigſten 
geeignete Perſon für dieſen Auftrag; überhaupt bin 
ich bis jetzt nicht gewöhnt, mit dem Fabrikbeſitzer durch 
eine dritte Perſon zu verkehren, und bitte Sie, 
mich auch in Zukunft dieſer Unbequemlichteit zu 
überheben!“ i SOW, 

„Wollten Sie mir das ſagen?“ fragte ſie ihn 
groß anblickend. 

„Nein, nicht gerade das, denn ich wußte bis jetzt 
noch nicht, daß Sie den Entſchluß gefaßt hatten, ſich 
perſönlich durchaus nicht weiter um das Geſchäft zu 
kümmern, doch laſſen wir das für's Erſte! — 
Dürfte ich Sie vielleicht bitten, auf ein paar Augen⸗ 
blicke in das Cabinet nebenan zu treten? Hier iſt 
ja nicht einmal ein Stuhl, den ich Ihnen zum Sitz 
anbieten könnte!“ ar 


(Bortfegung folgt.) 


ſtattlichen Zuhörerſchaar aus unfver Bürgerſchaft He- 
ſucht, welche dem prächtigen Präludium, mit dem Herr 
Kgl. Muſikdirector Kieſielnicki den Feſtgottesdienſt 
einleitete, andächtig lauſchte. Es folgte die Liturgie, 
worauf der jetzt unter Leitung desObengenannten ſtehende 
Männergeſangverein „Melodia“ die ſchöne Motette 
„Herr, den ich tief im Herzen trage“, Text von Emanuel 
Geibel, Compoſition von Tſchirch, außerordentlich rein 
und ſchwungvoll zum Vortrag brachte. Reiche Aner⸗ 
kennung wurde ſpäter dem neuen Leiter des Vereins 
für die prächtige Wiedergabe des vornahmen Werkes 
zu theil. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer 
Stämmler⸗ Bromberg und zwar hatte er ſelbſt 
den Text „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geiſt der Furcht 2c./ zu Grunde gelegt, Die Mus- 
führungen waren von zündender Wirkung. Nach dem 
Gottesdienſt fand im Hotel „Danziger Hof“ eine Be⸗ 
grüßungsverſammlung mit Mittheilungen aus den 
Einzelvereinen ſtatt. i i 44,7 

Eine Jahresverſammlung der „poſitiven 
Union“ wurde geſtern Vormittag im „Luftdiehten“ ab⸗ 
gehalten. Den einleitenden Vortrag hielt Herr Pfarrer 


Neues vom Tage. 
Papa Die feindlichen Brüder, h 
In Speier geriethen die Gebrüder Ludwig und Jacob 
Schuff in der Wohnung ihrer Eltern wegen Familien- 
angelegenheiten in Streit, der ſchließlich in grobe Thätlichkeiten 
gusartete, wobei der 30 Jahre alte ledige Jacob Schuff von 
ſeinem zwei Jahre jüngeren verheiratheten Bruder Ludwig 
mit dem Prügel einen ſo wuchtigen Schlag auf den Kopf 
fferhtelt, daß er todt niederſtürzte. Der Mörder iſt verhaftet. 
> a en Bergen. 
x ap + aśżąlich i i dh Die in Paris wohnhafte Clavierlehrerin Marie Unger 
arme Matroſe wurde unverzüglich ins Spital nach Korfu iti an Sonntag in der Nähe kart 
) $ AWAY, k g in der Nähe des Badeortes Fécamp von 
geſchafft. Wenige Stunden nachher ſah man Kaiſerin einem 90 Meter hohen Felſen abgeſtürzt und ka der Stelle 
to dt geblieben. 5 
s > Eine furchtbare Feuersbrunſt 
hat das Dorf Soltendieck in Hannover in Aſche gelegt. 


Welche Aufgaben hat der Verlauf der letzten General 
ſynode und die gegenwärtige kirchliche Lage der pofitiven 
Union geſtellt. Es wurden folgende fünf Theſen 
beſchloſſen: R l 

1. Erklärung, daß die Conferenz feft auf dem Bekenntniß 
ſteht; 2. daß ſie des Schirmherrn Auge der Hohenzollern 
über die evangeliſche Kirche dankbar anerkenne und für die 
Kirche größere Freiheit in der Wahl der Vorgeſetzten (Supers 
intendenten wünſcht; 3. daß die Evangelisation nur mit Zus 
ſtimmung der Geiſtlichen zu gej be habe; 4. daß der Geits 
liche fotiafer Arbeiter, aber nicht ſoetaler Agitator fein ſoll; 
5. daß der durch das Evangelium groß gewordene preußiſche 
Staat ſeinen Traditionen folgend die Anmaßung der römi⸗ 
ſchen Kirche in die gebührenden Schranken 5 und 
in der evangeliſchen Kirche nicht feine Magd, ſondern die 
treueſte Gehilſin feiner großen nationalen Aufgabe ſehen wird. 

* Die Gerichtsferien haben heute ihr Ende erreicht. 
Sämmtliche Geſchäfte der Gerichtsbarkeit ſind mit dem 
a: Tage im vollen Umfange wieder aufgenommen 
worden. * 

* Die nachſtehenden S haben am 
14. September die Einlager Schleufe paſſirt: Gtromab: 
e . POT Fa 
| . Mutaffin=Turow durch L. Feldmann au 
1Mentz⸗Weißlinken, i 8 


Flammen wurden. Etwa 20 Gebäude, viele gefüllte 
Scheunen, Stallungen uſw. liegen in Aſche und das Dorf 


z À Bi nd d ń ` 3 
Die „Tribüne“ in Genf erzählt eine bezeichnende R AE hundert Wohnhüäuſer und eine Kirche nieder 
Geſchichte, die erft vor achtzehn Monaten paſſirte. 


Damals war die Kaiſerin Eliſabeth gleichzeitig mit iſt 20 Werft vom ruſſiſchen Kirchdorfe Tulun verübt 


TE I re: ER BIETER T ki 2 i cw: 


Der Verbandstag der deutſchen Pfarrvereine 


Abgeordnetenverſammlung im St. Barbara⸗Gemeinde⸗ 
hauſe unter Leitung des Verbands⸗Vorſitzenden Sup. 


Mitgliedern des Pfarrvereins, ſondern auch von einer 


Ebel⸗Graudenz. Zur Beſprechung war das Thema: 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. September. 3 


— e E 


Der Spruch des Seeamts lautete: „Die am 3. September verwerthen. Hafer ift preishaltend, aber ſtill. Rüböl blieb] Compagnien Militär zu deren Unterſtützung eingetroffen. 4 


f 
* Erweiterung des Laudeshauſes. Bekanntlich u 
> 0] d. J. füdlich von Bornholm erfolgte Strandung des $am-|unbelebt. Für oer Spiritus loco ohne Faß zahlte man wie Auch die hieſige Garniſon wurde verſtärkt. Am Abend | 


beſchloß der letzte Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag 
den Aukauf des Grundstückes Neugarken 25 für 
den Preis 45000 „4 zu Bureauzwecken. Bereits zum 
p 1. Oct. wird dieſes neue Grundſtück von ſeinen bis⸗ 
HK herigen Bewohnern geräumt, und der Umbau dann 
ſogleich in Angriff genommen werden | o: 
* Die Conferenz der Fortbildungsſchul⸗ Leiter 
und Lehrer, die am 16., 17., und 18, d. M in unſerer 
Stadt tagen ſollte, fällt wegen zu geringer Betheiligung 
aus. In Folge deſſen iſt auch die Ausſtellung von 
Schülerarbeiten, die von den Theilnehmern an der 
Conſerenz beſichtigt werden folte, noch nichtfertig geſtellt 
worden. i 

0 Neuer Hauptlehrer. An Stelle des neige 
Hauptlehrers Appel, deſſen Penſionirung zum 1. October 
d. Js. erfolgen ſollte, ift vom hiefigen Magiſtrat der 
Rector Rybicki aus Lautenburg im Kreiſe Straßburg, 
I Weſtpreußen, zum Hauptlehrer für die Bezi vk s. 
| ſchule zu Neufahrwaſſer gewählt worden. 
Die Beſtätigung durch die Regierung iſt jedoch zur 
Zeit noch nicht erfolgt und tjt es deshalb unbeſtimmt, 
ob der Betreffende ſeine neue Stelle bereits zum 

October wird antreten können. $ 
* Rückkehr vom Manöver. Geſtern Abend 9), uhr 
traf das hier garnijonivende 1. Bataillon des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 nach Beendigung der Schlußmanöver 
der 35. Diviſion hier wieder ein. Unter Vorantritt 
eines Tambourcorps wurde die Fahne nach der 
Wohnung des commandirenden Generals abgebracht. 


* Concerte. Der Dirigent des Danziger Gejang: 
| Vereins, Herr Muſtkdirector Ludwig Heidingsfeld, 
beabfichtigt in dieſem Winter auch in Elbing mit 
einem Theile des Danziger Geſangvereins mehrere 
Concerte zu geben. 88 
| * Von den vorgeſchichtlichen Wandtafeln unſerer 
ý Provinz ſind bis jetzt 1100 Serien für Volksſchulen abgeſetzt. 
+ Erganzung&wahl. Die Wahl von Wahlmännern für 
ką die Ergänzungswahl der Kreistagsabgeordneten 
im Wahlverbande der Landgemeinde des Kreiſes Danziger 
Niederung ift auf Freitag, 30. d. Mt s. anbergumt 

worden x 
* Mener Fortbildungsſchuldirector. Zum Nach⸗ 
folger- des Herrn Director Kuhn ow, der zum 
1. October bekanntlich einem Rufe als Leiter der Fort⸗ 
bildungsſchule nach Dresden folgt, tft Herr Fiſcher, 
z. Zt. in Crefeld, nunmehr definitiv ernannt worden. 


* Unfälle. Vom Heuboden ſtürzte geſtern die under⸗ 
ehelichte Bertha Fra 1 z aus Klein Walddorf, die bei dem 
Beſitzer Claaßen dient, und trug am Sopi und an den 
Armen erhebliche Verletzungen davon. — Heute Morgen fiel 
der Heizer Peter Ferſtner in einer Hiefigen Braueret pom 
Dampfkeſſel und brach ein Beim — Der Arbeiter Joſeph U 
Korthalz von hier erlitt geſtern beim Aufheben eines 
Wagens einen Schlüſſelbeinbruch. — Das 10fährige Kind des 
Arbeiters Klawin ans Flatow Hatte fih beim Spielen 
zwiſchen Hölzern den Fuß Hwer verletzt. — Der Schmied 
Jacob Miel be gerieih heute Mittag auf der Mertensſchen 
Werft fo unglücklich in das Maſchinengetrtebe, daß ihm vier 
Finger der linken Hand abgeguetſcht wurden. — Ferner 
wurde eine Frau, die ihrem Manne Mittag bringen wollte, 
von einem leeren Möbelwagen am Milchkaunenthurm fiber: 
fahren. no. wurden in das Stadtlazareth Sand- 
grube geſchafft. 

* Den Verletzungen erlegen. Der Maurer Johannes 
Kaſchubowski, welcher am 30. Auguſt in Folge eines 
Sturzes von einem Neubau in Laugfuhr wegen ſchwerer 
Gehirnerſchütterung im Stadtlazareth Sandgrube Aufnahme 
fand, iſt heute dort ſeinen Verletzungen erlegen. 

Seeamt. Unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
raths Wedekind trat heute das Seeamt zu einer Sitzung 
zuſammen, um über einen Unfall zu urtheilen, der am 
3. September d. Is. dem Hamburger Seedampfer „Hermine“ 
in der Oſtſee zugeſtoßen tj. Das Schiff lief an der Südſeile 
von Bornholm auf den Strand, iſt dann aber durch eigene 
Kraft freigekommen und, da es Waſſer machte, in Danzig in 
Nothhafen gelaufen. Man fürchtete nämlich) daß die 
„Hermine“, wenn die Pumpen verjagten, ſinken könnte. 
Uebereinſtimmend mit dem Schiffsjournal macht der Capitän 
Max Krüger über den Unfall folgende Angaben: Die 
„Hermine“ iſt ein 18 Jahre alter Dampfer der Hamburger 
Rhederei von F. J. Reimers, welcher zur 1. Lloydklaſſe ge- 
hört. Am 30. Auguſt d. 98. verließ das Schiff mit einer 
Ladung Steinkohlen den Hafen von Aloa und ging durch 
den Sund. Am 2. September paſſirte man Skagen und am 
Morgen des 3. R man unter Bornholm. Das Wetter 
war ziemlich dick, doch erſchienen die Thürme von Rönne 


burger Dampfers „Hermine“, Capitän Max Krüger, ift dem | geſtern 24,20 Mk. Im Lieferungshandel war nur October - i 4 in 
Umſtande zuzuſchreiben, daß der Schiffer im Nebel den Ort belebt und höher, ſonſt aber bei fejteren Forderungen wenig wurde die Ruhe weder hier, noch in Labreſina geſtört 


Hasle mit Rönne verwechſelte. Veranlaſſung, dem Schiffer Umſntz. ZE 5 NEON"? » 
das Patent zu entziehen, liegt nicht vor.“ i i DR > » 10 FS DE ENT ea N 
* Die israelitiſchen Herbſtfeiertage beginnen am Rohzucker⸗Bericht i laufen aus Sabr Z Cn Dort kam es zu einer 
17. und 18. September mit dem Neufahrsfeſt des 5659. Jahres. oon Paul Schroeder, förmlichen Revolte der Slovenen gegen die Italiener. 
Danzig, 15. September, Hunderte von Slovenen demolirten die Häuſer und | 


Das sito D En auf Far 15 ne Als 
Ernte⸗ un erbſt⸗Dankfeſt wird am 1. und 2. October das s burg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Noti a . z * 
ee GEE 10,65. Pane. Gekon SH 9.55 Gärten der Italiener. Mehrere Perjonen wurden gee 


Laubhüttenfeſt gefeiert, deſſen Schluß am 8. October ijt. Als 
letztes der hohen Feſte wird am 9. October die Geſetzesfreude Oetbr. Mk. 9,70, Nov.-Dec. Mk. 9,72, Jan. März Mk. 9,921/, ftódtet und verwundet. Eine Perſon rief den Schutz 
April⸗Maf 10,07½“ Gemahlener Melis I Mk 23,25. des hieſigen Conſulats an. Italiener wandern maſſen⸗ | 
| 
| 
| 
| 


begangen, x +; 11981 

Schlägerei. Der Bordingſchiffer Johann Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Sept. Mk, 9,55, 4 

Marzintomwsti gerieth geſtern mit ſeinem Collegen | Octobet WE. 9.72 far November-December Mk. 9,72 ½, Jan. haft aus. Die Garniſon wird verſtärkt. Unter den 

R zanie „in 3 1 e angeftiftet | März Mk. 9,92½, April⸗Mal Mk. 10,07 ½. 163 Verhafteten befanden ſich viele Italiener aus 

ERĄ cle und 2 17 7 Sah Sando paz © Danziger, eee . beſſeren Familien. Bei vielen Perſonen wurden Meſſer 

gebracht. Später wurde er feſtgenommen. Si ad anne + 16) K. Wind: Nb. und Steine vorgefunden. | 
* Leichenfund. Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde in Wetter: . NW. 

der Mottlau bei Strohdeich, am jogenanuten Waſſerbaum 

igel at, männliche Leiche gefunden und nach dem 

Bleihofe geſchafft. ; i ' 70 788 Gr. d OB (> 

OWA ; ME, 165, fein weiß 772 Gr. und 788 Gr. Mk. 165, 793 Gr. 

> y ee Wegen Vornahme n- a 166 Ich, roth leicht bezogen 741 Gr. Mk. 150, roth „Agence Havas“ dementirt die Blättermeldungen über 

züchtiger Han lungen an ſeiner 1 1 ahre alten Enkelin würde 740 Gr. Mk. 150, 766 Gr., Mk. 154, 783 Gr. Mt. 155 die Vorgär 1 3 

geſtern der über 60 Jahre alte Arbeiter Andreas Koch, ein per Tonne x , A i a in dem am Montag im Elyſee abge: 

ſchon vielſach wegen anderer Vergehen vorbeſtrafter Menſch,, Roggen feſter, Mk. 1 höher. Bezahlt iſt inläündiſcher] haltenen Miniſterrath; insbeſondere wird dementirt, 

08 Gr., daß Präſident Faure in irgend welcher Weiſe in die 


ige ina PŁ wurde K. in das Gerichtsgefängniß 705 Gr. 744 Gr, 753 Gr. und 756 Gr. ME 128, 7 
eingeliefert. ? N En X AE S € 

Berathung über die Dreyfus Angelegenheit einge⸗ 
griffen habe. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei feſten Preiſen. Bezahlt 3 55 s 
wurde für inländiſchen hellbum 761 Gr. ME 160, 756 Gr. Die Kriſis in Frankreich. 
2766 Gr. Mk. 162, weiß 772 Gr. und 774 Gr. Mk. 163, 788 Gr. Paris, 15. Sept. (W. T. ⸗B.) Eine Note der 


Kr 
zoo 6 724 Gr., 72 ` 2 Gr. und 744 Gr. Mk. 129. Alles per 
* Polizei⸗Bericht vom 15. September. Verhaftet: a RO e Gr. u & p 
15 Perfonen, darunter 1 wegen Nothzucht, 2 wegen Kürper⸗ Gerſte lit gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 132, 
verletzung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Unfugs, 677 Gr. Mk. 136, Chevalier 662 Gr. und 686 Gr. Mk. 128, 
3 wegen Trunkenheit, 1 wegen Umbertreibens, 3 Bettler, ruſſiſche zum Tranſit kleine 615 Gr. ME. 85 der Tonne. 
1 Obdachloſer. Gefunden: Geräthe⸗Verzeichniß der Hafer inländiſcher Mk. 118, 119, 120, 120ʃ½, 121, 
Irrenanſtalt Conradſtein, Notizbuch mit Papieren des Lorenz [puſſiſcher zum Tranſit MY, 88, 98 per Tonne bezahlt. 
Kolski, Krankencaſſenbuch des Johann Graf, 1 Portemonnaie 
mit 497 Mk. Am 12. Auguſt er. 1 Trauring gez. H. 8. 
8, 9. 97, am 13. Auguſt 1 gelbes Kettenarmband und 3 Mk., 
am 15. Auguſt 5 Schlüſſel am Riemen, am 31. Auguſt 
1 Bibliotheksbuch „Bunte Reilſe Nr. 380 abzuholen aus dem 
Fundbürean der Königlichen Polizei⸗Direction. 1 ſchwarzer 
Negenſchirm mit kleiner Krücke, abzuholen aus dem 
Poltzei⸗Revter⸗Bureau Goldſchmiedegaſſe 7. Verloren 
Quittungskarte und Arbeitsbuch des August Schlagowski, 
L schwarze, verſchließbare Actenmappe, 1 Portemonnaie mit 
Pfandſchein, abzugeben im Fundbureau der königlichen 
Polizeidirection. . j 
2 — ͤ ͤ— 
Standesamt vom 15. September. 
Geburten: Königl. Schutzmann Albert Blume, T. — 
Tiſchlergeſelle Rudolf Bas AA T. — Arbeiter Johann 
Holz, S. — Maſchinenſchloſſer Eugen Olſchewski, T.— 
Büchſenmacher Otto Jork, S. — Schornſteinfegergeſelle 
Frdinand Groetſch, T. — Uhrmacher Wilhelm S Mön- 
Be r ią Wee je Sedia Wittkowski, T. — 
Töpfergeſelle Eduard Krack, S. — Schloſſergeſelle Anton PTZ i 
elsti 2. — ee Gre ö g 5. 2. Zum Tode der Kaiſerin von Oeſterreich. 
ufgebote: Tiſchlergeſelle Albert Eduard ohlge⸗ + PB) 4 tau muck 
muth und Anna Margarethe Grimm, e bien Wien, 15. Sept. (W. T. B.) Der pkn : 
r 1 Roa Albert Theodor] der Stadt Wien macht ſchon jetzt einen en en 
wertfeger, hier, und Emma Emile Bahr zu G 18 1 j tadttheile hinein 
Tiefenthal. — Arbeiter Guſtav Johann & Aż z% Eindruck. Bis in die entlegenſten = 5 s 
e A CP dta tey E Hannemann, beide ſieht man in den Schaufenſtern ſelbſt der ię 
hier. — Metalldreher Carl Wilhelm Hermann Schlacht La I $ 1 fit Holzſchnitte oder 
und Louiſe Johanna Gug. — Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Läden Blüten, Oelbilder, Kupferſtiche d aih » 
Photographien der Kaiſerin, von Traueremblemen um⸗ 
geben, aufgeſtellt. j 


| 

Gregor Stefan Ficht und Marie Hedwig Hausmann. — | 
5 P i u des 2 2 2 | 

Wien, 15. Sept. (W. T.⸗B.) Als Vertreter des Chile und Argentinien. A 


je Paris, 15. Sept. Das officiöſe Dementi der | 
7 Tgence Havas“ wird hier von maßgebenden politij chem | 
Kreiſen in der Weije aufgefaßt, daß Präſident Faure | 


inne Pi e POPEL ROMIE SE 
Bobne uige, mi Avani, orile plaga e aer be die vorzeitigen Zndiscretionen der Prefje entrüſtet 


per Tonne gehandelt. 5 8 
Zinsen. ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 265, mittel 
Mk. 250 per Tonne bezahlt. 
Rübofen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 197, Sommer 
Mk. 189 per Tonne gehandelt. 
„ eizenkleie feine beſetzt Mk. 3,80 per 59 Kilo bezahlt. 
Spiritus unveründert. Contingentirter loro Mk. 12,50, 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Novbr,- 
Mai 38,50 nominell. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſäncemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


r DOM YE 
| Sperialdieuſt 
für Frahtuachrichten. 


|| 
jewejen ift und, um weiteren Angriffen gegen feine | 

erſon und ſeine Familie vorzubeugen, die betreffende é 
Erklärung erlaſſen hat, welcher jedoch irgend welcher | 
Glauben nicht beigemeſſen wird. Daß Faure die ihm | 
in der betreffenden Aeußerung untergeſchobene Anſicht | 
unbedingt hut, ift zweifellos. 

Paris, 15. Sept. (W. T-B.) Wie der „Matin! 
meldet, unterbreitete der Kriegsmimſter am letzten 
Montag dem Miniſterrath eine Anzahl Documente, 
welche er als anſcheinende authentiſche Beweiſe für die 
Schuld Dreyfus erklärte. Mehrere Miniſter theilten 
dieſe Anſicht des Kriegsminiſters, während andere die⸗ 
ſelbe bekümpften. Alle aber conſtatirten, daß dieſe 
Papiere in dem Proceß im Jahre 1894 dem Ver⸗ 
theidiger nicht übermittelt worden feiem. Die Folgen, JA 
welche die Feſiſtellung dieſer Thatſache für den p 
General Mercier nach ſich ziehen mußten, feien 
Schuld an dem Zögern des Minſteriums. 

„Echo de Paris“ meldet, Zola befindet fih gegenwärtig 
in der Schweiz, wo er an der Abfaſſung eines Briefes 
arbeitet, welcher zu einträchtigem Zuſammenwirken zu 
Gunſten der Gerechtigkeit und des Patriotismus ermahnt. 


Schmiedegeſelle Heinrich Auguſt Melchior und Mathilde 
Höll. — Heizer Johann Peter Wohlgemuth, hier, 
r a: a a Ala ne TA A Rußland den Leichenfeierlichkelt r 
fahrer Johann Gottlieb Kols ier und Augufte Renate] Kaiſers von Rußland trifft zn den Leichenfeierlichkei A . r 
%%% Qulim an | fiez bez Grogiefł le xi8 ein, der fig aut Zet u] London, 15. Sept (©. TB) Die „Limese 
temita hier und Helene Thereſe Litzbarski zu Gluckau. a M 1 4 3 elden aus Santiago (Chile) von geſtern: Die chileniſch⸗ 
— Eiſenbahn⸗Rangirer Wilhelm Julius Kuſchel zu Opra Karlsbad zur Cur aufhält. | * "Re j Bo a isti ; 
und Auguſte Gmilie Hufnagel zu Wieſenthal. — Schmied Die Hinterlaſſenſchaft der Kaiſerin. argentiniſche Grenzregulirungscommiſſion ſchloß ihre 
Auguſt Rudolf Rubach hier und Bertha Wilhelmine Pauline $ AE 2 aari F 4 Conferenzen Die beiderſeitigen Grenzanſprüche ſind 
Wolf zu Kuſſerow. — Regierungs⸗Supernumerar Arnold J. Berlin, 15. Sept. Ueber die Hinterlaſſenſchaft AE T NSA : 

und das Teſtament der Kaiſerin Eliſabeth wird nun- unvereinbar mit einander. Die chileniſiſche Regierung 

mehr officiell im „N. Wien. Tagebl.“ berichtet, daß das richtete eine Note an den argentiniſchen Geſandten, in 

geſtern veröffentlichte Teſtament der Kaiſerin vollſtändig welcher ein rajder Schiedsspruch verlangt wird. 
gefälſcht ij. Die Kaiſerin beſitzt an Bauwerken 
das Schloß Achilleion und das Schloß Lainz, welche 


Eduard Paul Seidler und Emma Gertrud Huſen. 
„Todesfälle: S. des Vicefeldwebels im Grenadier⸗ 
ihr vom Kaiſer geſchenkt worden ſind. Das Schloß s | b 
Achilleion koſtete rund 1½ Millionen Gulden. Die Paſchas um eine weitere Ausdehnung der in dem 


Regiment König Friedrich I. Clemens Schultz, 8 W. — 
S. des Arbeiters Friedrich Hohenfeld, 3 M. — Bahn⸗ 
arbeiter Auguſt Golumki, 70 J. — Maurergeſelle 
Einrichtung beſtand aus Antiquitäten griechiſchen] Ultimatum geſtellten Friſt ift von den Admiralen gur 
und franzöſiſchen Urſprunges und iſt mit rückgewieſen worden. Die Admirale empfehlen ihren 4 
½ Million Gulden bewerthet. Das Schloß Lainz Regierungen neuerdings eine ſofortige radicale und | 
| 
| 
| 


Zur Lage auf Kreta. 


ck geb. Merrettig, 61 J. i h r 1 
eee Kanem, 15. Sept. (W. T. B.) Die Bitte Dievad J 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Aa Auguft Kaſchubowski, 49 J. — Frau Caroline 
u , 
Stationen, : ZA M i p 
; wird auf 700000 Gulden geſchätzt. Die Raijerin beſaß] definitive Löſung an. 


Athen, 15. Sept. (W. T.⸗B.) Die Regierung richtete 


unklar ſichtbar. Eine Peilung war tait, unmöglich Chriſttanſund 72 | 8 5 Ne außerdem einen Schmuck, deſſen Werth ſich keineswegs 
gi 0 ay i gen Sri ; r Dei] 8 E ; i 
4 alle mies Sb. Set Be „Bernie Ber Ben en nee | er 18 auf Millionen beläuft. Die Brillanten find heute tanm fat die Chriften auf Kreta ein Telegramm, M WER 

> 3 250 A 4 1 34 25 zp 8 Aa AZ 3 $ 3 
un jebe fteinig, e gel . . Gag Moskan 763 | NNE 1 Siegen u | bie Hälfte werth; was fie in den (oer Jahren kosteten; ja diefelden zur Ruhe ermahnt. i 
Saler. Mivo, dien an gethan gu haben, doch muß er] Cherouvg BEL 1, Suni 16| [dagegen ift der Werth der Perlen auf das Dreifache] J. Berlin, 15. Sept. Der Kaiſer wird vor feiner I 
ſich bei dem regneriſchen Wetter über den Kurs ip genan Fat 3:17 zo Ę AA: 16 | | geftiegen. Kaiſer Franz Joſeph hatte 2:4 Kaiſerin morgen Abend ſtattfindenden Abreiſe nach Wien | 
Mr gie eg 7 1 Der gmitin ließ Swinen nde - |769 | RW 4 beiter 15 55 0 der Apanage ein monatliches Reiſepauſchale voni noch den deutſchen Botſchafter in London 
die Boote klar machen und die Mannſchaft ging hinein, in der PRO a = 7 7 25 i % 50 000 Gulden ausgeſetzt, welcher Betrag regelmäßig] Grafen Hatzfeld empfangen, welcher heute } 
Söfmung, bag man feltomnen mizde. Ge gelona dies eed) | fa pT | łe | TS | e goien, 16 © e Anana d Dier eri du am gebente Ner Silfer, zin 
könnte und ging zunächſt noch nicht wieder an Bord. Im] Wiesbaden 178, ſtill wolkenlos 12 en, OTS Der penen dr Preſſe T unmittelbar nach der Beiſetzung nach dem Jagdſchloß 
Ganzen war das Schiff nur etwa 20 Minuten feſt, dann] München 774 ſtill wolkenlos 17 folge ergab die bisherige Unterſuchung, daß das Hubertusſtock zu begeben, von wo er am 24. d. Mig l 
kam es durch bie See von ſelbſt wieder frei. Mit longiamer f'Berlin 770 BRW A wolkig y Attentat gegen die Kaiſerin Eliſabeth nicht das Werk] Abends nach Rominten zur Hirſchjagd abrei ; i 
abrt ging e8 von Sand ab. Als der Capitän faj, daß, čie | Wien 1 ei ee des internationalen Anarchismus ſei, ſondern von einem z n ae CPR 
„Hermine“ ſich hielt, ließ er die Mannſchaft wieder an | Breslau — zma | bedeckt 180 ay jes es ER ; Prenzlan, 15. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer W 
77 35 5 und 5 73 5 Mate doch 18 die Boote Niza 768 | still | 10 kleinen Anarchiſtenelub in Lauſanne ausging, welchem heute früh 8 Uhr mittelſt Sonderzuges hier einge 
lar, weil immer noch ein e befürchten r. Diot 7 Dy: 4 | wolfi Luccheni ürte. i M e i d ? 
Sone machte ſich plola das 0 egen den aß . rief 769 NO 1 8 ucheni angehörte. Luecheni wurde, ohne daß ihm troffen und am Bahnhöfe von dem Landrath begrüßt 


den Schiffs raum bemerkbar, ſodaß die Pumpen in Thalſgzent , Ueberſicht gey APR i bw ŚŚ eine beſtimmte Perſönlichkeit bezeichnet worden war, 
e , l aj [damit Ea ową 

1 05 1 5 A Aaa r RE 1 0 Be a a einem die Südweſthälfte Ge Sr zu ermorden. Die internationalen Polizeivermaltungen 

Schiffer deshalb den Hafen von Stolpmünde, erhielt auch Somarnetgebiete All, Wige egen | ift, iſt das entwickeln eine lebhafte Thätigkeit in der Beaufſichtigung 

nicht i e 1 w” "et i R tn Ausnahme des Südens warm, mil A 1 5 der Anarchiſten. (Bis jetzt hat es offenbar die 

Herr Krüger entſchloß ſich daher, den nüchſten ) üden heiter und 7 nur an der oſtden Schweizer Polizei an der genügenden Ueberwachung 

| größeren Hafen und zwar Neufahrwaſſer aufzuſuchen. Fort Küſte wehen ſtarke weſtliche Winde. fehlen laſſen — der Vorwurf kann ihr nicht erſpart 
; : werden.) Von Zürich bis zur Grenze wurden ſämmt⸗ 

liche Bahnhöfe, welche der Leichenzug paſſirt, durch 


geſetzt pumpend paſſirte man am 4. September Hela und ging! . —— CH 
e glenniyjtidjien. | 
s Tetzte Hand j j ſtarke Polizeiaufgebote abgeſchloſſen, weil eine Anzahl 


unter Lootſencommando in den Hajen, Der zweite Steuer⸗ 
Berliner, Börſen Depesche. 4 verdächtiger Individuen, die unter polizeilicher Be⸗ 
DĄ < 


| 
worden. Der Kaiſer fuhr durch die Stadt | 
Mithleuhof und ritt von da mit Gefolge 10 48 | 
Anhöhe bei Güſtow, um daſelbſt den Verlauf der heu⸗ 

tigen Vormanöver zu beobachten. In ſeiner Anſprache I 
an ‚den Bürgermeiſter führte der Kaifer aus, es feien 

jetzt ernſte Zeiten, in denen genug zu thun bleibe und 

beſonders darauf geachtet werden müſſe, daß die | 
Umſtursgelüſten kräftig entgegengetreten werden müſſe. | 
Wie nöthig das fei, beweiſe das fluchwürdige | 
Ereigniß der letzten Tage. | 


mann nimmt als Urſache der Strandung Stromverſetzung 
an, doch ſcheint es nach Anſicht des Vorſitzenden, als wenn 
der Schiffer die urſprüngliche Entfernung von Land zu weit 


geſchätzt hat. 18. 8 
Auf Befragen giebt der Capitün noch an, daß dich bei der Fr - 90.85 wachung ſtanden, plötzlich aus Zürich verſchwunden fi Hamburg, 15. Sept. (W. TV.) Eine Berjamme "a 
155 5 eee 40% Ruff. inn. 94. 100.90 199.55 | wag ) ſchwunden find. NE CZNA, < "TB 
af dere Stale 1 fet naht Bieten ata. 37g euchsank. 4090 8% Mexikaner 17 1325 Nachdem der Kaiſer angeordnet hat, daß, entgegen ki der organiſirten Schauerleute nahm geftern i 
auch vorne. In der Mitte jeien die Gijenylatten eingedrackt. 9% „ 45 | PO Giisó.st.| 95.20 | 95.30 den Beſtimmungen des ſpaniſchen Ceremoniells en von, den Stauerfirmen vorgelegten Lohntartf 1 
Die Ladung if: Bier gelöscht und die „Hermine, wird die. gej, Pr. Coni. 0190 Franzosen ult. 149.75 150.40 und allen althergebrachten Vorgängen, das geſammte au, obgleich dieſer von den Forderungen der Arbeiter N, 


reparixrt. er Schaden beträgt etwa 30—25 000 Mark, ift Bid "mo S 101.90 
aber durch Verſicherung gedeckt. Die Ladung, welche nach go 
Königsberg i Pr. beſtimmt iſt, liegt in Neufahrwaſſer uud | gi 
wird wieber eingenommen. 


AI 90.25 | 90.25 e ya 
Pinvienburg.- , 
iw. St. Pr. 117.80 —— 


Gefolge, Ma Mitglieder des Kaiſerhauſes, der wawie: 
guife inbegriffen, ſelbſt alle fürſtlichen Güfte dem 4 a zw 16, Sept. (W. T. B.) Das Bureau der Er 
arge zu Fuß bis zur Capuziner⸗Capelle folgen follen, imer legte der Königin⸗Regentin das Geſe zur "i 


Der Reichscommiſſar, Herr Capitän z. S. Rodenacker 3% We 90 5 : 
jute in feinem aldoyer ans, dag Die gange Scheld ben 30% Weſtp. m m HEC 1 81.10 | sı.— [ind ſtarke polizeiliche Sicherheitsmaßnahmen getroffen Unterſchrift vor, welches die Regierung zur Abtretung 
Capitän Krüger treffe. Derſelbe habe gar keine Veranlaffung fandb — fen] von Gebietstheilen in den Colonien ermächtigt. 


iger 3 
Wein St⸗ r. 95.20 | 95.20 


5 worden. Als Vertreter des Zaren wird Großfürſt 
Laurahütte 209.70 210.— 


fandbr. 10d 
Berl. Hand. Geit | | 
Alexis an der Beiſetzung theilnehmen, ferner der 


N) gehabt, fo zahe an Land zu halten, und es ſei damit von ; 
Darmſt.⸗Bank 153.90 


ihm der größte ſeemänniſche Fehler begangen worden. Durch 


fein Verhalten habe er dac Leben feiner ganzen Mannſch.ſtDanz. Privatb. 139.— i 199.50 199 — | 5 7 wird vom 14. det: „Die Truppen der 
auf's Spiel geſetzt und eine ſehr große Havarie Herbeigefiihrt. Sn de Ban 201.25 nn 169.85 169.85 3 9 von Cambridge, Herzog Alfred von Sach Inſurgent 3 ur die Vorſtädte nase | 
Der Schaden ſei enorm. Obwohl er, — der Redner, — | Disc.⸗Com I Ruff. Noten 216.70 216.70 oburg⸗Gotha und der Erbherzog von Sachſen-Weimar⸗ ee N f | 


15 000 Mann find im Ausmarſch begriffen. Die Ord- 
nung ift ausgezeichnet und es herrſcht eine bemerkens⸗ 
werthe Disciplin. À 

Tomsk, 15. Sept. (W. T. B.) Der regelmäßige 
Eiſenbahnverkehr mit Irkrutsk iſt er⸗ A 
öffnet worden. 


ers zur Milde geneigt ſei, mife er hier doch D 
Nlichtgemaß beantragen, bem Schiffer das Schiffen 
RZEK zu cutgiefen. Dagegen bittet er, ihm bas 
Wildermanüs patent zu velaſſen, denn es ſeien inſofern 
Se erungsgründe vorhanden, als Krüger noch nie vor dem 

eamt geſtanden, auch in der heutigen Verhandlung einen 


London kurz —.— | 20.385 | Eiſenach. 
London lang | —.— 20.285 
Petersbg. ms = | 
ang 218.75 | —— 
5 R 92.— Nordd. Credit. 
ii „ 10275 Actien 128 — 128. 
| 990 er Rufen —.— 103 10 [Privatdiscont.] 35 ls 33/4 
2 Auf die Meldung der „Times“, wonach zu 


* ny Fog die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Chile und 


I e 

i Wien, 15. Sept. Der finanzielle S 
welchen der plötzliche Todesfall und die BY Se 
urſachte Halbtrauer faſt in allen Geſchüftskreiſen an⸗ 
gerichtet, iſt außerordentlich bedeutend. Alle Ordres 
für die in Vorbereitung geweſenen glänzenden Hoffeite 


Z) 


im November und Dezember wie für die Winterſaiſon 


0% Itl. Rent. 30 
4% Veit. Glbr. 102.50 


| 

| 

| 

London, 18. Sept. (W. T..) Ans Manila l 

E 

40% | 


von dem ge ee. : - | 
m gewöhnlichen Brauch an, daß der Gayifjes ſeinen Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 2 


Beg ſüdlich um Bornholm genommen hat. Sümmtliche hoffen urch Schiedsſpruch entſchieden werden, trat wur F: g i 

Schiffer nehmen ſonſt A Weg nördlich von der Auel po e — Curſe argentiniſcher Werthe ein. Darauf wurden zurückgezogen, da dieſe Feſte natürlich ſämmt⸗ Blattes, mit ee sy zsah Provinziellen und vs | 

it au der flidlidje // | fi much. Banten gebei ‚Montanwertge nicht einheitlich. lich ausfallen. Auch der Gedenktag der Thronbeſtei⸗ ag ef e r e N 

Schiffer daraus ein Vorwurf nicht entſtehen. Der Vorgang dr yahitte in Erwartung eines günftigen Jahresabſchluſſes, gung am 2. Dezember wi 5 tele und Provinz e an wre den Jnjeratem 1 

der Strandung findet ganz einfach ſeine Erklär ng dari | deſſen Bekauntgebung für morgen bevorſteht, feft. Sonſt( n i 8 N er wird nur einen ſtillen Charakter] Theil Ma x iter it und Verlag: Danziger JI 

ae = de 8 3 ER Fo Horden gehabt war das Geſchäft ſehr beſchrünkt. Spanier auf Paris an⸗ KACH Neue ſte Nachr + "sy & Cie. Sämmtlich 

DE em ebe i Sichten bes Laubes j Tri f DEE ALA. Bi, 1 

In 1 war da ichten 0 ziehend. rieſt, 15. Sept. (W. TB.) Im Laufe des geſtrigen „dj 


Tages kam es in Labrefina zu Ausſchreitungen 


Töpfergaſſe Nr. 16 


Curs, der anz richti är ; aber von y i $ tui ` ' i ieni Koi ; | 
Hasle an en poy wiki DA = führen Danziger ae en erich a ein OR Bern Ba een Arbeiter. Etwa 300 Slovenen drangen 2 Garnituren, 3 Cauſeuſen, 1 Hinterlader⸗ i 
Hi Es it das zwar ein Verſehen, aber es zit Dar vorherrſchend. deſſen Einfluß auf dies ſeitige Stimmung niſcheArbeiterwerkſtätten, zerbrachen die Fenſter⸗ ſagdgewehr, 1 bronzener Kronleuchter mit | 


rismenbehang und 6 Lampen, zu Petroleum und Gas t 
paſſend für Reſtaurant u. Tante 2 Satz gute Betten, H 
20 Mille Eigarren a 100 Stck. 2.4, ſowie 1 Fahrrad | 
mit Acetylenlampe, gut erhalten, ſehr e 


ſcheiben und zerſtörten das Mobiliar der Kanzlei. Weitere 
Ausſchreitungen wurden durch Gendarme verhindert, 
welche 11 Verhaftungen vornahmen. Inzwiſchen find 
in Labreſina Gendarmerieverſtärkungen und zwei 


keinen ſo großen pij machen. Der KA daß e 


1 g 5 BĘ Mark höher; ſpütere 


3 eine halbe Mark. Roggen, auf September nur behauptet, 


war für fpätere Lieferung etwa eine halbe Mark beſſer zu verkaufen. 


AR Be Z x Fa 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Donnerstag, den 15. September er., Abends 
Fpräeiſe 8 Uhr, im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord am 
Langenmarkt: (39876 


Volirag des Herrn Prediger Dr. Bruno Wille 


aus Berlin 


a 


Eröffnung der Saison 


über das Thema: 3 . 
„Warum thut Gedankenfreiheit Noth 21 


15. September. 


Freie religiöse Gemeinde, i Kochherde 


(Specinlität) 


N Nach dem Vortrag Diecujfion. Zutritt Jedermann 
frei Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 17. September 1898.2. 


Außer Abonnement. Paſſe partout A. Die Warme Witterung 


Nowität : Zum 1. Male: Movität har den Fortgang meines 


= A 
lutter Thiele. 
$ Charakterbild von WArronge, 

Die Theatercaſſe ijt geöffnet täglich von 


10 Ahr Vormittags bis 2 Ahr Aachmittags. 

Das Abonnement wird Freitag, den 16. Sept., definitiv 
geſchloſſen. 2 a M Ado 
i Die Direction. 


Auction ſchreiten tann, weil bei der jetzigen Größe des Lagers 
dieſelbe noch nicht durchführbar wäre. i 

Um noch vor der Auction nach Möglichkeit zu räumen, 
gewähre ich von heute ab auf die fabelhaft niedrigen Ausver⸗ 
Gi kaufspreiſe bei Einkäufen von 4 50,— an 3 % und von 


een 4 100, — 5 % Sondervergütung. 2657 


aa . e 25 Beſonders große Auswahl iſt noch vorhanden von: 
AL elm= Theater. : 


Winter⸗Paletot⸗Stoffen, Winter⸗Anzug⸗ 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Stoffen, Winter⸗Beinkleider⸗ Stoffen, 
Mantel: u. Reiſerock⸗Stoffen, ſchwarzen 
Tuchen und Kammgarnen, Förſter⸗ 
Tricot u. |. w. u. ſ. w. 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager⸗Ausverkauf, 
Hundegasse 112. 5 

Die noch vorhandene Sommer⸗Waare (ungefähr 30 Stück) 
welche ſich auch zu Damen⸗Coſtümen, Regenmänteln u. J. w. 
eignet, verkaufe ich von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preiſe. 


— eee eee — ki 
= Brodbänken- u ne Brodbänken- 
gasse 18. A. U Im i ch, gasse 18. 
Inhaber: Ludwig Mühle. ut 


Wein-Gross-Handlung. | 
| Directer Import sämmtlicher ausländischerWeine, |; 
A Lager von inländischen Weinen, 7 
sowie ir 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky; 
Piumóch- Dorens Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
$ Specialität rk 3 
zu Danzig. || Griechische Medicinalweine b 
Sonntag, d. 18. September, lautkriegsministeriellem Erlass vom i 21 0 N 
früh 7 Uhr 37 Minuten: „ eee pro ER a a EMR a a 
j i i d were Ungarweine ihrer bi M 
Ausflug per Bahn f ei den Militärlazarethen eingeführt. (6439 i 
5 ń N 4 Liter- Flasche Mk. 1,90 Bis Mk. 6.—. i 
nach t jen. Verkaufsstellen b. d. Herren: I. Petermann-Zoppot, Adler- k 
Beſichtigung einiger Geflügel⸗Apotheke-Bangfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- lis 
Höfe, Fußtour nach Glettkau | |] wasser, J.0.Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R.Selke-Schidlitz. 1 
d Oliva. ŚOW SYN ð u ß NO AE 


> un 
Rückkehr Nachmittags 2 Uhr. 

Säfte, durch Mitglieder ein- 
geführt, find willfommen Zu 
zahlreicher Betheiligung ladet 
ein 8 (2753 
Der Vergniigungs-Vorsteher. 


Hente, Donnerstag: 


NE: 
= 
| Letztes Auftreten 
É des anerkannt vorzüglichen 

Künstler-Ensembles. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Freitag, den 16. September: 


4 2 Debut des nenen Perſonals. 
. aaa] alaaa 


| Steumdfdnftlid. | 
Garten. 


Nirection: Fritz Hillmann. 
Täglich: (1730 


. eie 
Vorstellung, 


t 
Ę j Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. | 
U 


Sangerheim 


Heute: 


* N 


85 


.... 


1 Ruder- (lib 
p Mn R 77 i f a 60 
| tor 
8 DAY, 
| Freitag, d. 16. Sept. er., 
| Abends 81, Uhr, 

AM Entree 20 Pfennig. im Bootshauſe 

AB u dem am 17. d. Mts. 


General = Derfammkung. 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Abrudern. 

„Beſprechung über den Nuder- 
tag in Bremen. 


RNE 


| Fremdenball 


ÇI BI m 


SchüſſeldammNr. 28 b daran über vie me. | 

d Maurerherberge |3 Die, rel IL 
| ladet ergebenſt ein CI ee e , i ; N 
Das Comite Verſammlung 2. Damm 15. 2, Damm 15. 


der fremden Maurer. 


Cafe Hinze 


SAM 1. Damm 7.87175 


Orls Tereny der Maschine l 
ban- md Metalarheiter 


In bilioston Coneurrengpreisen 


o HIR 
| Sttenzudet, grob ff. Himbeerſaft 940 JE 


0 4 S > Ą 3 chſaft s.. H » 
2 8 Danzios. II. 0. und fein Pfd. 23, ff. Kiri dad = j 
” BSA Wi RE, Vanille⸗Bruch | 
$ Königsberger flek x, Sonnabend,d.12.Sept.isos, ||] Würielsuder se „27, Im Banned y 99% 
4 aa ag e 83. i; gut im Geſchmack „ 80, fi. ll ee n 55% 
í; 2935 pac mani 1898 | Kaffeeſchrot, mit er os ae 
4 dola i koza tal MORE CASA Paco, |, Berufe 02, | 
N 2.Vorſchlag z. Wahl eines Candi- | pg garantirt reines la. grüne Seife p „ 


dat. z. 11. Delegirtentag in Augs. 5% A Pfd. 40 „ka. Salmiak⸗Ter⸗ | 

. Schmalz .. Pi ię pentinſeife „ „ 20, 

vorzüglichen e Flaſche 1,10 4 

Die er , s» 

ſowie ſfämmtlie th- że. Weine von F. A. J. Jüncke M 
(ſowie ſämm A 15 een — e 

empfie 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. A (1384 i 


RKRKIKIKIKRKAMKKIK | 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 

ich Gelegenheit, einen grösseren Posten 2 

*% feine MEET" Herbst-Anzugstoffe in 36 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 


Befpreduną über die Frier 27 zukaufen. Ich bin daher in der Lage, für % 
des Sliflungsfeſtes. : ariz % 


Der Vorstand. 25 einen hocheleganten Anzug in modernster % 
FS z, \ 5 
Empfehle meine mit Neu= Fagon anzufertigen.. 4 1882 


neten tener Moritz Berghold, Zunggafie 73. 
an 


i : } %%% 
I Sab eines Worfładśmitąj. Senke te taufió und teió-| Arischauer Milch (Die Milch Dom. Hochsiriess 
j i oſtet vom 15. September 


| 
Mi 5 weiſe. Gelegenheitsgedichte koſt 
2. Diverſes. 5 werden $ ! 
Sämmtliche Mitglieder ladet gefertigt. koſtet vom 16. September J 
4 rn 16 Pfg. pro Liter. 16 Pfennig. 


burg, 3. Vereins angelegenheit. 
Eröffnung der Bibliothek. yi 
Im Anſchluß Krantentafie |H 
G. H. mit obiger Tagesordnung. 
Der Ausschuss 


desang- Ind Dildungs-|P 


Verein: geh. gem 
General Verſammlung 


Sonntag, den 18. September) 
Nachmittags 3 Uhr, 


2733) 


iu, 


| j + 

| Bereins-Begatfa 
Legſtehend in 5 Nennen findet 
| Sonntag, d. 25. September 
Vormittags bei Weichſel⸗ 
münde ſtatt. 2747 


Der Vorstand. 


AJußetotdentl. General: 
Pruerſaumlung 


Schuhmachergesellen- 


Oris-Krankencasse | 
im Caſſenlocale Rammbau 45 
Montag, den 19. September, 


Vormittags 9½ Uhr. 


hieran ein. Der Vorstand, E. Duske, Jopengaſſe 9. 


derart ungünſtig beeinflußt, daß ich noch nicht gu der beabſichtigten Umzüge Zoppot⸗Danzig 
beſorgt Panke, Kohlenm. 9. (40206 


3. Damm 6, 
1. Etage. 


vom einfachſten bis feinſten Genre 


Vormittags 10—11, 


Geſcha 


Einem hochgeehrten 
Anzeige, daß 


$ Boggen- 
% erb 


für Danzig und 


vorm. Alex. Sachs, 


> ‘| 
N 


LEBEN 
Ż | 10 
x R D N 


Reparaturen, Reinigungen 


ſowie 


Umarbeitungen 


für den 


Herbſt und Winter 


erbitte ich mir baldigst zu überſenden, da ich jetzt in der 
2 die (2752 


age bin, 


ſorgfältigſte Arbeit a 
bei De pilnie Preis elk liefern zu können. 


L. Michaelis, 


Mode- Magazin für feine Herren- und Anaben⸗ Garderoben. 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


Herbſt und Winter 


und empfehle ich dieſelben 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 
Neueſte ſchwarze 


reinwollene Coſtümſtoffe 


in beſonders reichhaltigen Sortimenten 
zu ſehr billigen Preiſen. 2780 


[Hundegaſſe 41. 


Turnen, Maſſage ec. ois auf Weiteres 
Nachmittags 2—31,, | 
Dr. Masurke. 


| BGXKKARRNNKIRNRKNNKNA 
fts⸗ Eröffnung! 


Publicum mache ich die ergebene 
ich am heutigen Tage in dem Haufe 


Fiſchmarkt 47 


eine i 


Hochachtungsvoll 


Wafj.4. | Damene u. 
42566 angefe 


fahrten des Saloudampſers „Drache“ in 
den 16., Sonnabend, den 17., 
September. 

ochentags: Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 
Uhr Nachm. i 


Letzte Tour 
dieſer Saiſon am Freitag, 
md Sonntag, den 18. 
Abfahrt W. 
z 27 i SM 7 Uh 6 
empfiehlt billigſt ue bat Sonntag: Danzig Frauenthor 7 uhr früh und 
die Eiſenmaaren⸗Haudlung 803 Uhr Nachm., Weſter 


. Johannes Husen, 


Häkerthor Nr. 34—35, 
eh aun Finch (2368 


Margarine⸗Käſe Romadour) 


Zoppot 8½ früh und 3° 
Fahrpreis: Danzig⸗Zoppot 60 , Retourbillet 1,— M 
anzig⸗Hela : ń 1,50 „ 
Rd; i er Billetverkauf bereits geſchloſſen, Billets 
ie) | 118 aber beim Capitän zu haben. 
20 9, Markthalle Nr. 95. (155 Die täglichen Tourfahrten nach Zoppot und Hela werden 
aa für Danzig und mit Sonntag, den 18, September für diefe Saiſon eingeſtellt. 


ziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (27 


PRZEMOC MY 

von eleganten Sonnen-Schirmen un 

Regem “ce 
zu enorm billigen Preiſen ag 


wird fortgeſetzt. 


A. Walter, Schirmfabrik, Mobtenise 
s. 3 WAWIE, "ali 


In Zoppot i 


„Weichſel Dan 


Riessner- | 
Regulir-Füllöfen | 


in allen Größen wieder eingetroffen. 


Langgaſſe 57/58. 


Damm 6, 
1. Etage. 


ſind eingetroffen 


Weiß und 
Kuchenbäckerei 


finet habe. 

Es wird mein Beſtreben 

3 ſchmeckende Wanve zu liefern. 
Mit der Bitte, mein Unterne 

ſtützen, zeichnet 


Alber 


ſein, ſtets eine wohl⸗ 


hmen gütigſt zu unter⸗ 


Auf Wunſch wird Frühstück ins Haus geliefert. 


IERNI xm; Danziger Hof. $ 


eu in derkleid. wrd ſaud. f i 
tigt Piefjerftndij49, u. | $900000000000000002 


und Hela. 


platte 7), früh und 3 Uhr Nain, 
la Uhr Nachm. 


(2094 


(2688 | 


Schleuder- 
Honig 


empfing und empfiehlt 


Friedrich Groth 


2. Damm 15. (2641 


hl, Tang, 


M | mityeingehaltsftempelverjegen, 
jj | offevirt zu den billigſten Preijen 


S. Looser, : 
| | Goltwaarorru Utrenkandlmg 
Paſſage Nr. 7. 


Zum: Aufklappen! Neu 
BEUTE 


„AŻ WYŻ | CN J 

H Herrlichſtes Geſchenk! 

“| Signal-u.Goncert-Blasaccordeon 
womit yedermann ſof ohne Bort, 
geiſtliche weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
J kräft. Ton 3 Mk. geg, Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
Louiskuchscheerer, Klingenthal 
i. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
aller mujit. Inſtr. gut u. billigſt, 
Viele belobig. Anerkennungen, 


Dampi-Kafiee, 


täglich friſch gebrannt, 
per Pfd. 0,80 bis 1,80 , 
rohen Kaffee, per Pfd. 0,60 
bis 1,40 %, ſowie eine große 
Partie Cichorien empf. billigſt 
C. G. Eichstaedt Nachf., 
Häkergaſſe 55, Ecke Roſengaſſe. 


Himbeer-u, Kirselsall, 


prima ohne Sprit, empfiehlt 
Carl Volkmann, (39666 
Heilige Geiſtgaſſe 104. 
Der hoh. Feſttage wegen bleiben 
meine Geſchäfte Fischmarkt 12 u. 
Markth. St. 134, 185, 136, 137 von 
| fag ac d. 16, Stacha, | za 19 5 
früh geſchloſſen. K. Cohn, s 
markt 12, Heling u, Käse- Dandl. 
Wer fertigt Verrenſhlipfe Z 
Offerten u. E 47 an die Exped. 
9596000900099 3 55 


Morgen, Freitag: $ 


Colonia- bnd 


. 


0040000999 


ee 


(2757 2 


be 


| 


Ar 


Vom 24. Deutſchen Juriſtentag in Poſen. 

In der heutigen zweiten Plenarverſammlung wurde die 
ſtändige Deputation gewählt. Ehreupräſident der Deputation 
it Reichsgerichtsrath g. D. Dr. Steng lein (Leipzig), 
Letzterer bemerkte bei Beginn der heutigen Plenarverſamm⸗ 
lung: Es jet in der ſtändigen Deputation angeregt worden, 
beim Juriſtentage zu beantragen: dieſer wolle an Se. Maj. 
den Kaiſer von Oeſterreich eim Beileids⸗Telegramm ſenden. 
Edenſo wolle der Juriſtentag beſchließen: aus Anlaß des 
Ablebens des Fürſten Otto v. Bismarck an deſſen Sohn, den 
Fürſten Herbert v. Bismarck, ein Beileids⸗Telegramm zu 
jenden. (Lebhaftes Bravo.) Die Plenarverſammlung ſtimmte 
ſogleich ohne weitere Beſprechung beiden Anträgen zu und 
beſchloß, den Vorſitzenden mit der Abſendung der Tele⸗ 
gramme zu beauftragen. Alsdann wurde über die Wer- 
handlungen der drei Abtheilungen Bericht erſtattet. 

Die Anträge bezüglich des Heimſtättenrechts werden der 
ſtändigen Deputation überwieſen. 

Dem hierauf vom Juſtizrath Dr. Goldſchmidt 
(Berlin) erſtatteten Caſſenbericht war zn entnehmen, daß das 
Vermögen des Juriſtentages ſich auf 20--21000 Mk. belaufe. 

Alsdann wurde beſchloſſen, die geſtern in der dritten 
Abtheilung behandelte Deportationsfrage nochmals im 
Plenum zu erörtern. Rechtsanwalt Dr. Korn (Berlin) be⸗ 
richtete über die geſtrige Verhandlung. Nach kurzer Debatte 
entſchied ſich die Plenarverſammlung mit allen gegen etwa 
20 Stimmen für den in der dritten Abtheilung gefaßten 
Beſchluß. 

Danach war die Tagesordnung des Juriſtentages erledigt. 

Der Vorſitzende, Reichsgerichts rath a. D. Dr. Steuglein, 
ſchloß hierauf mit Worten des Dankes an die Regierungs⸗ 
vertreter ſowie an die ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft 
Poſens für das gaſtfreundſchaftliche Entgegenkommen bei 
dem 24. Deutſchen Juriſtentag. 


Lorales. 


Bureauverlegung. Das im Langgaſſer Thor befindliche 
„ſtädtiſche Steuerbüregu“ wird morgen und die im Rathhauſe 
befindliche „Steuer⸗Caſſe“ am 17. ds. Mts. nach Hunde- 
gaſſe 10 verlegt. f 
„Der 15. Marienburger Luxus⸗ Pferdemarkt 
iſt geſtern geſchloſſen worden. Der Haupttag des 
Marktes war vom ſchönſten Wetter begünftigt.. Die 
Pferde⸗Ankaufs⸗Commiſſion hatte 95 Pferde für die 
Lotterie angekauft. Den erſlen Preis, 4 Rappen, kaufte 
man von Iſaac Behrend⸗Marienburg, den zweiten 
Preis, 4 Schimmel, von Lewy⸗ Danzig. Die Wagen 
wurden von folgenden Firmen bezogen: ein Landauer 
von Gebr. Kulecki⸗ Marienburg, ein Kutſchir⸗Phaston 
von Neuß⸗Berlin, ein Halbwagen von Schuſtalla⸗Wien, 
ein Jagd⸗Wagen von Gebr. Kulecki⸗Marienburg, ein 
Coups von Hybeneth⸗Danzig, ein Selbſtfahrer 
von Magbanz⸗Marienburg, ein Sulky von Gebr. 
Kulecki⸗Marienburg, ein Parkwagen von einer Pariſer 
Firma und 2 Schlitten von Alb. Preuß⸗Marienburg. 
Die Prämiirungs Commiſſion beendete ihre Arbeit 
gegen 1 Uhr. Nachmittags um 3 Uhr erfolgte in 


A RESE nenn eT 


ade dos Verein rauche 


Beginn 18. October in der Pictoriaſchule. 


Literatur 2 Stunden. 


N err Director Dr. Meyer 
deutſche Literatur“, Ę z 


Latein in 2 Curſen. Herr Dr. Mórner. a) für Anfänger 


b) für Vorgeſchrittene, 
Französisch 1—2 Stunden. Oberlehrerin Fräulein 
Lectüre und Converſation, 


Englisch 1—2 Stunden. Frl. Otto. Lectüre u. Converſation. 
Rechtskunde 1 Stunde. Herr Landgerichtsrath Wedekind 
i „Die rechtliche Stellung der Frau nach dem bürgerlichen 


Geſetzbuch“. 


Kunstgeschichte 1 Stunde. Herr Dr. Ostermayer „Die 


Malerei der italieniſchen Renaiſſance“. 


Mathematik 2 Stunden. Herr Oberlehrer Klingbeil. 
Auskunft und Anmeldungen täglich in unſerm Bureau 

6, ſowie Montag von 4—5 bei Fräulein 

11, ſowie Mittwoch von 4—5 bei 


Große Gerbergaſſe 
Emmendörfer, Wallplatz 


Frau Dr. Baum, Zoppot, Annenſtraße 5. 


Spaniſch, Italieniſch. 
Nur nationale Lehrkräfte 


Probelectionen gratis, 


KOC, 


9 
g. 


HT 


Bekanntmachun 


Zur Bewältigung der im Herbſt d. Is. 
ſtarken Verkehrsſteigerung wird das Nachſtehende 
gemacht: 

1. Eiſenſendungen dürfen vom 1. October d. Is. 


bis 4 Uhr Nachmittag von der Güterabfertigungsſtelle Danzig l. Th. 
anderenfalls die 


zur Beförderung angenommen werden, Da: 
übrigen Intereſſenten wegen des großen Zeitverluſtes, 


durch Annahme der Eiſenſendungen entſteht, überaus lange auf 


Abfertigung warten müſſen. ' 
2. Die auf den Fuhrwerken angefahrenen Güter 


derart geordnet bei der Güterabfertigungsſtelle Danzig WSW 
zur Auf 


lieferung gelangen folen; andernfalls ift die Güterabfertigungs⸗ 


angebracht werden, wie ſie nach den Frachtbriefen 
ſtelle berechtigt, die betreffenden 
Ordnung der Güter zurückzuweiſen. 

Danzig, den 10. September 1898. 


Fuhrwerke zur 


Königl. Eiſeubahn⸗Verkehrs⸗Juſpeetion. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag 

1. des Kaufmanns A. Striepling hier, 
Ehrhardt Franke'ſchen Concurſes, 

2. des Rentiers Carl! Richert hier, 
Juſtizrath Tesmer, A 

„des Conditors August Liebig in Neufahrwaſſer, 


3 
4, des Kaufmanns George Engeland hier, Hundegaſſe sh 
5 


vertreten durch Rechtsanwalt Wessel, j 
des Feuerverſicherungsinſpeetors Felix Jacob, 
„ berg ut Pr., Prinzenſtraße 18, | 
6. der minderjährigen Geſchwiſter a. Arthur Rudolf 
b. Alwine Meta, e. Margarethe Auguste } 
Zoppot, vertreten durch ihren Vormund Rentier 
Behrendt in Zoppot, dieſer vertreten 
anwalt Bielewicz in Danzig, 
werden die Inhaber folgender angeblich verloren 
Urkunden 
zu 1. der Police Nr. 63741 der Friedrich Wilhelm 


Zahlung von 2000 % am 26. Jauuar 
früherem Ableben des Reſtaurateurs 
Franke an deſſen Ehefrau Johanna geb. Voigt, 
zu 2. der 3½ % igen Weſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 


je 3000 A 


216. 1. Beilage der Damiani alcee 


Der Vorſtand. 


Eröffnung am 15. September ck. 
a Berlitz sehoot I üuggages 
Sprach⸗Unterricht in Engliſch, Sranzdfiich, 4 


Tages- und Abendeurje für Damen und Herren, 
(nur für Erwachſene) ausſchließliche Conceſſion für Danzig. 


Ditector Hartmann, undegaſſe 26, 3 


zu erwartenden 


as Verwalter des 


vertreten durch den 


Peters in GRE 


gegangener p 


Preußiſche 
Lebens⸗ und Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin, ausgeſtellt am 26. Januar 1886, lautend auf 

1909 oder bei] 
Paul Ehrhardt 


briefe (Emiſſion A) Littr A Nr. 7491 und 490 


Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 


die Vorführung der prämiirten Pferde, wie der 
Gewiunpferde. Zuvor hielt noch Herr Landrath 


v. Glaſenapp eine Anſprache, in welcher er des hohen 
Protectors der Landwirthſchaft, des Kaiſers Wilhelm II. 
gedachte, dem er ein dreimaliges Hoch ausbrachte. 
Prämiirt wurden nach folgendem Plane in Kategorie: 

A. Heugſte. 1. Preis v. Reibnitz⸗Heinrichau 200 Mk., 
2. Preis Grüngu⸗Tralau 150 Mk., 3. Jacobſon⸗Tragheim 
150 Mark, 4. Preis Schirrmacher⸗Kl. Leſewitz 100 Mark. — 
B. Mutterſtuten, mit Füllen oder gedeckt. 1. Preis 
Jacobſon⸗Tragheim für 2 St. 400 Mk., 2. Preis Ferd. 
Tornier⸗Jonasdorf 300 Mk., 3. Preis Kling⸗Schadwalde 
2 St.) 250 Mk., 4. Preis Schulz⸗Notzendorf 200 Mk., 5. Preis 
Ehlert⸗Königsdorf 200 Mk., 6. Preis Grunau⸗Tralau 150 Mk 
7. Preis von Kries⸗Trankwitz 150 Mark, 8. Grunau 
Tralau 100 Mk., 9. Preis Mierau⸗Altmünſterberg 199 Mk. 
O. drei⸗ und vierjührige Stuten, ungedeckt. 
1. Preis Döring⸗Schönwieſe 250 Mk. 2. Preis Jacobſon⸗ 
Tragheim, (2 St.) 200 Mk. 3. Preis Gerhard ⸗Wiehe⸗ 
Gr. Leſewitz 150 Mk. 4. Preis Grunau⸗Tralau 100 Mk 
5. Preis Froeſe⸗Klackendorf 100 Mk. 6. Preis Kuhn⸗ 
Pachuttken 100 Mk. zweijährige Stut⸗ 
fohlen. 1. Preis Waunow⸗Trutenau 150 Mk. 
2. Preis Jacobſon⸗Tragheim 100 Mk., 8. Preis v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau 100 Mk., 4 veis . 
5. Preis Bleich⸗Wachsmuth 50 Mk. U. einjährige 
Stutfohlen. 1. Preis Jacobſon⸗Tragheim 100 Mk., 
2. Preis Mierau „Altmünſterberg 50 Mk., 3. Preis 


Schirrmacher⸗KAlein Leſewitz 50 ME, M. 

Im Ganzen ſind 1000 Eintrittskarten für Erwachſene, 
195 Schülerkarten, 122 Platzkarten für Pferde aus⸗ 
gegeben worden. Von den Looſen der Pferdelotterie, 
deren Ziehung heute 1 Mi 1 
alle en Stück abgeſetzt, jodah keine Reduetion der 


Gewinne wie in den früheren Jahren erforderlich iſt. 


* cz VIII rfolgt heute das letzte 
Im Wilhelmtheater erfolgt 8 yw 
Auftreten des gegenwärtigen trefflichen Specialitäten⸗ 
Eufembles. Morgen Abend wird fih zum erſten 
Male das neue Perſonal produciren. 


* Weſtpreußiſche Hufbe chlag⸗Lehrſchmiede zu 
Danzig. Die . des hieſigen 
Inſtituts hat ſich in den letzten Jahren bedeutend ver⸗ 
mehrt; u. A. it ein ganzes Pferdeſcelett angeſchafft 
worden, mehrere Präparate von natürlichen Huſen 
und Knochen ſind hinzu gekommen, ſodaß der bisherige 
Raum zum Aufbewahren dieſer Sammlung nicht mehr 
ausreicht. Es hat ſich daher die Leitung der Lehr⸗ 
ſchmiede veranlaßt gefunden, ein größeres Lehrzimmer 
zu dieſem Zwecke einzurichten. Am 1. October beginnt 
wieder ein Curſus. Es können an demſelben noch 
Schmiede theilnehmen. Unbemittelten Schülern wird 
von den betreffenden Kreiſen ein Zuſchuß gewährt. 
Anmeldungen ſind zu richten an den Herrn Director 
Thiexarzt A. Leitzen und den Lehrſchmiede⸗Meiſter 
W. Vo hr. 


über 2700 / bant, 

des Pfandſcheins Nr. 
ſchaftlichen Darlehnscaſſe, 
Engeland in Danzig, Danzig, 
«4 2000 3¼% ͤ Weſtpr. 

2500. «4 


„Neue Hypotheken⸗Pfandbrief, 


III JIJ, 
Thiele. zu 5. 
caſſen⸗Actien⸗Vereins über noch 470 , 


Zoppot, Y 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


(2472 erfolgen wird. 


Danzig, den 9. September 1898. 


Das im Langgaſſer 
Bureau wird am 16, d. 


Danzig, den 9. September 1898. 


Der Magiſtrat. 


SIEIS vauorseTsgoig 


Cr.“ a 

Martha Grönke 

Wilhelm Griinke 
Verlobte. 


Danzig im September 1898. 
ÓWWWWOW WW WY W 
: 


bekannt 


ab nur 
Den 13 d. Mts., Abends 

ſ½7 Uhr, eutſchlief nach 

kurzen Leiden mein lieber 


M oh ſer ſorgſamer ją 
Mann, unſe und Onkel, ; 


welcher 


müſſen 


beſſeren 
SIĘ | im 46. Lebensjahre. 7 h 
Dieſes zeigen tiefbetviiht p 
t 155 Freunden und Be- f 
kannten im Namen der f 
Hinterbliebenen an 
Johanna Engelke 3 
eb. Heyer und Kinder. 


0 ie Beerdigung findet H 
y Emden) den 18. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des Bartho⸗ 
ję lomäl⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


qualvollem 
innigſt 
unſer 
Vater, 
Großvater, 
Königs⸗ 


Ludwig, EEEE AYN 
Geſtern ſtarb ruhig der 3 


4, Preis Schulz⸗Notzendorf 50 Mk., 


Vormittag 9 Uhr begonnen, find | 


3% 


Leiden 


guter 


Wahr- Donnerstag 5. Seplenbe 1398 


Augekommen: „Concordia,“ Capt. Madſen, von Aberdeen 
mit Heringen. 
e AE 

$ 5501 SD. mit $ f 
MA „Carl brich Bahn,“ Capt. Steinbrinck, nach 
Holbäk mit Oelkuchen. 


oneer,” Capt. Maxwell, von Banff mit Heringen. 


E 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Dj, Jahren 46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—45 Mk., 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 14. September. 


„Jantje,“ Capt. Boumann, von Stettin mit 


Capt. Andreis, von Wick mit Heringen. 


New⸗ ore 14. Sept, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
13.½ + 13,9. 


p i 15. September, 8 e s 14./9. 14./9, 
Wr Neufahrwaſſer, ptember. Can. Pacifte⸗Netienſ 8 85 1 a cer att een 
Ankommend: 1 Dampfer. North Pgeiſte⸗Pref | 7 e Muse. 30/1 
. 7 “˙ * —ꝗU EA CEZ RAL Petroleum a 15 [Weizen x 
7 Stand. white i. NY.) — 6.50 | per September 698 6912 
. 2 * DER Fi -= zę 1 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. . ber Sctober “| , 
Thorn, 14. Sept. Waſſerſſand 0,01 Mater. über Null. Wind Schmalz Weſt 77 had Kaff Aa N są 2 
Weſt. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiſſs⸗ Siem | ee aff Ka ZE 5 — > 
Verkehr: do. Rohe u. Brothers | 5.50 f ; 
Name F N P Chicago 14. Sept. Abends 6 Uhr, (Kabel: Telegramm.) 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach Weiz 13./9. 14/9, 13.9. 14.9 
a Son Be el a nee lg . per Mat. . + 16215 | 6d 
L. Schmidt Kahn Gaskohlen Danzig Thorn że September .| es | cdj Pore pcrGcytów. 855 8.55 
Genſtkowski do. do do. do. cember „| = 62% Spec fhort el. 5.62½ | 5.6212 
Schibber do. do. do. do. > i 
Balbowstt NU 15 5 SOK Sp: der Pr F 
Bierer do. b. Bromberg b. euſzi * Mie en 
Voß do. Rips Plock Danzig i at e WRA 
Frede do. do. do. do. ROZ MI September 1898. 
BY 44 Yp: 4 a Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
rapiewski D. D. r 5 
Klimtowsktt do. Nivstuden Wloclawer] Thorn zane "FEB 
Sandau do. Zucker do. Danzig Weizen | Roggen | Gerite | Hafer 
Rutkowski do. bu. do. do. Bezirk Stettin Fass 5 . == 
Schulz do. Kleie und Rips⸗ do. on le.  - ; at 1257129 | 130 --150 | 1907498 
kuchen Si cha aan Zur = 135 24 
Pohl do. [Getreide u. Mehl! Thorn Berlin Spot: W rel AW 127 128.442 120 
„„ —— — — WEZ Königsberg i. Pr. . 3 Ą 2 50 RAE A 5 120132 
Allenſtein . X 33 28ʃ½% = 
i - | Vi f Bresle 1 0485: 136—145 | 118-116 | 152140 
Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. Wen 196-146 159.159 | 132-140 
— «blad 26----135 > pr 
Auftrieb vom 15. September. Bromberg 1267-193 | 134—144 115-150 
. 


Bullen: 18 Stück. 
Schlachtwerths — 
genährte altere Bullen 26—27 Mk. 
Bullen 21-24 Mk. —Ochſen: 6 Stück. 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 

M 


27—28 Mk. 
3) Mäßig genührte junge und jen 
23—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mi, 
Kalben und Kühe: 23 Stück. 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29--30 Mk. 2) Voll- 
fleiſchige ausgemüſtete 
f — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., 


7 Jahren 


, 


BA ee e t 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
3) Gering genährte 
1) Vollfleiſchig aus⸗ 


Nach privater Ermittelung: 


Berlin 712 r. p.l. 57 gr. pl. 450 gr. pa 
s <a 146 


Stettin Stadt 


2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen] Königsberg i. Pr... 9 160 131 

ältere ausgemüſtete Ochſen ma e a AR CU 171 140 180 bę 
gut genährte ältere O i CL CRO "165 133 144 

Ń Weltmarkt 2 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in M 
i x i i Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausi, ark por Tonne, 
Unterſchiede. ſchl. der Qualitäts⸗ 


1) Vollfleiſchige aus⸗ 


Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
und 


Nach 


4 Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe . — 2 
j Kälber — Me œ, . |wm | Weien | Gcutmser | 10700 
14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗Maſt) und befte | Qiverpoot Berlin | Weizen do. 5 (62/0. | 17 80138585 
Saugkülber — Mk. 2 Mittlere Maſtkälber und gute | Odeſſa Berlin | Weizen Loco 9 5 Far 10 
Saugkälber 37—39: Mk. ) Geringe Saugkälber 30—34 Mk.] Niga Berlin Weißen do. 93 Kop. 472700472705 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. I P a 1 e 21,5 Fr. 172,25 172,20 
d aafe: 108 iia, 1) Moalttmmes unb fingere Walk |3 , ,,,, 
gammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 23.—24 Mk. 3 Mäßig] Odeſſa Berlin Roggen R 927 59 Fre 1445 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. — stiga Berlin Roggen do, 76 So. 14,50 149,0 
Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der! Amiſterdam ] Köln Ro October 126 hl. fl. A ' 


Schweine: 168 
ant zu Danzig vom 31. Januar 1898 Littr. B Nr. 914 


2918 der Weſtpreußiſchen Land- 
ausgeſtellt für Herrn 
den 17. Juli 1897 über 
Pfandbrief Em. B, 2000 4 3½%8 | 
Weſtpr. Pfandbrief II. neue, % 2800 4%, Danziger | | 
1905er neue 
Hamburger, % 1000 4% Preußiſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
brief XIX JJ, m 1000 3½ % Deutſche Grundſchuld 


des Sparcaſſenbuchs Nr. 200 259 des Danziger Spar⸗ 


„der Empfangsbeſcheinigung der Danziger Privat Actien⸗ 
Bank, ausgefertigt am 4. December 1897 Littr. GA 
Nr. 11332 über 4600 % baar, für die Robert Peters ſchen 
Minorennen, zu erheben durch Erdmann Behrendt in 


3. April 1899, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 42, 
Aufgeborstermine ihre Rechte anzumelden und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde 
(275 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Thor befindliche Städtiſche Steuer⸗ 
M. und die im Rathhauſe befindliche 


Steuer⸗Caſſe am 17. d. M. nach Hundegaſſe LO 


Geſtern Morgen 5½ Uhr pi 
entſchlief janji nach kurzem 6 
Leiden meine liebe Tochter, 
unſere gutz Schweſter 


AA 


in ihrem 21. Lebensjahre. 
Sie folgte ihrer vor Jahre 
heimgegangenen Mutter. 

Danzig den 15. Sept. 1898. i 


Die trauernden Sinter: H 
' bliebenen. i 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 17. d. Mts., W 
Nachmittags 5 Uhr von der 
Leichenhalle des St. Trini- W 
tatis⸗Kirchhofes aus ſtatt. i 


Heute Morgen 4¼ Uhr 
y entichlief ſanft nach langem 
mein W 
geliebter Mann, 
ſorgſamer 
Schwiegervater, 
Bruder und 
Onkel der Fabrikarbeiter! 


Carl Peters 


im feinem faft vollendeten 


George 


anberaumten 


verlegt. 
(2673 


142,40] 141,70 


— — —— S E 
= — 
Auction Heumarkt 4. 
Sonnabend, den 17. September, Vormittags von 
10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 kl. Herreuſchreib⸗ 
tiſch mit Geheimfächern, 3 ukh. Paradebettgeſtelle, 
1 Rips⸗Garnitur, Sopha, 2 Fautenils, 10 Tafelſtühle 
mit Roßhaarpolſterung, 1 mah. zerlegb. Kleiderſchrank, 
1 Trumcauſpiegel mit geſchliffenem Glas, 1 birken. 
Garderobenſchrank mit Schublade, 2 feine Paueelſopha, 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 4 nußb. Kleiderſchränke mit 
Säulen, 2 do. Verticows, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 2 feine Plüſchgarnituren, 2 Roßzhaar⸗Matratzen, 
6 Wlenerſtühle, 1 Fliegenſpind, Speiſeausziegtiſche, 
12 Stühle mit Rohrlehnen, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 
Bücherſchrank, Betten, 1 unßb. Cauſeuſe, 2 nuß baum. 
Trumeauſpiegel, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 3 Teppiche, 


Die Beerdigung unſeres 
heißgeliebten 


| Kurtchens | 

findet Freitag um !/,4 Uhr 

vom Trauerhauſe nach dem 
Bartholomäi⸗Kirchhofe 
Halbelllee ſtatt. 

F. Bullendorf u. Frau 


mam 


zu awig, 
Neujahrsfeſt. 


ei K di Nauchtiſche, 1 birk 
Freitag, 16. Sept. Gottesdienſt ammerdiener, Nauchtiſche, irf. 
915 Predigt: Abends 6 N Ra a 1 ky wozu einlade. 
S b 17. Sept. Mor Die Auction findet ſtatt. : ra 
nah ne Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, 
Sophatiſche, 
Waſchti 1 Ritter- 

ſchtiſch, 440770 


!... 
Sonntag, 18. Sept. Morgens Altſt. Graben 110, A. | Ziſchtergaſſe 36. (39956 


clone 


ER 


Möbel⸗Auction 
Breifgasse No. 79, 1. Hage 


Morgen, Freitag, den 
16. September Vorm. 10 Uhr 


I . “ 
4 Zimmer Möbel und Sophas 
dabei: 2 Plüſchgarnituren, 
e R któe m 
piegel, einfache Sophas 
Sophatiſch, einfache und nuß⸗ 
baum Schränke, Wäſcheſpinde, 
feine Verticows, eine Anzahl 
Rohrlehnſtühle mit auch ohne 
Muſchelaufſatz, 4Pfeilerſpiegel 
Bilder, Regulator, 8 Bett⸗ 
geſtelle mit Federmatratzen 
u. A 
H. Schwartz. 


Auction 
in Christinenho 32 (Hölle), 


Mittwoch. 21. September, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des Fuhrhalters 
Herrn Schwertfeger wegen Auf- 


F. w. z. k.geſ. Off. u. B 24 an d. Exp. 


FFT 
7Uhr, Predigt: Vorm. 9¼ Uhr.] Freitag, den 16. Sept. er., Nuhi. D.-Schreibtiich zu kaufen 
betreffenden Tag lautenden Ein-] 2 mah. Ith. Kleiderſpinde, (885 
Synagoge nicht mitgebracht Bettgeſtelle und 2birk. Bett: 
17 8 4a 1 altes Schlafſopha, 1 birk.] ſofort zu kauſen geſucht. Offert. 
der Predigt 
thüren geſchloſſen. (2780 ſtuhl mit Mechanik, 1 Satz ½ Paſſe⸗Partont 1. JE. Amphich. 
löffel, div. Loffel 2664 
Morgengottesdieuſt 7 Uhr. il f Allie a ER 
mit 2—3 Einlegeplatten wird zu 
W. Ewald, von der Königlichen 
Gericht Jeden Poſten Nohbernſtein 
Danzig, Altſt. Graben 104, 1Tr. 
E. Piauino m.gut. Ton m, bill. 3. K. 
Freitag, d. 16. Sept. 1898, 
kaufen geſucht Tobiasgaſſe 13, pt. 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
4 hochlehnige Rohrſtühlelnuß] wir gekauft. Off. u. B28 OE: 


Der Eintritt in die Synagogen Vormittags 10 Uhr, in R geſucht. Off. A 556 Exped. (87985 
ijt nur gegen Abgabe der für den | im Auftrage wegen rode: Werd. Tae kauft Runkel anz. 
trittskarten geſtattet. Kinder 1 may. Wäſcheſpind mah. EA 
unter 6 Jahren dürfen in die Damenfchreibtifch, A. Bert Pianino | 
Meder: "heverhtiar,] geſtelle mit Sprungfeder⸗ ,  ... 5 
a ee matratzen, 1 Pfeilerſpiegel, oder Flügel, qut erhalten, wird 
l „| 5 it Preis 
Mit Begi Commode, Stühle, 2 Waſch⸗ mit Preisang unter A 835 om 
i (ARE Eing angs⸗] tiſche, 1bivk.Tich, 1 Clavter⸗ Lie Exped dieles BL. erbet.(2605 
T 2 ante herrſch. Betten und gef. Off er ie Ex 
Matteubudener Synagoge: Sansgerńiiie, INIG-Antgsbe- eee 
Abendgallesdlenſ 6 Hbr esa | Gut erhalt, massh. Speisetisel 
gegen baare Zahlung öffentlich | dk 
An den Wochentagen: veßſteigern. , kaufen geſucht. Off 
Abends 6 Uhr, Morgens 7 Uhr. r bie Erped ieies Blas 
YW pods J Regierung vereid. Auetionator B 92 on die Exped Neſes Bla 
und Gerichtstaxator. Bureau RS 
858 zu hüchſten Preiſen Carl 
= olkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 
Auction i 
Mattenbuden Nr. 33. geſ.Offem. Brsanq.u.B21 a. d. Exp. 
i 30 Liter Mi erden n 
Vormittags 10 Uhr, werde ciut Tobiasgaſſe 185 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
vollſtreckung: 
Trumeau (uußbaum), 
baum), 1 zweiſäul. Sophatiſch,] Settgejtelle u. Sophas jeder Art 


2 kl. Spieltiſchchen, 1 birk. w. zu taut. gef. Dienergaſſe g pr. 
antike Commode mit Metall: | 60.80 Sier Milch täglich werden 
beſchlag, 1 kl. Stutzuhr, 1 gold. geſucht. Ofan. Preisang. unt. B53. 
Damemiljt mit gold. Kette, ea Möbel, Beti, Geſchirr 
Küchenſchrank, 1 Qaben- Kan Ê u. Bodenr. Strelczek, 
9 1 łepofitocium Allſt. Graben 62, Th. 4. (20816 
Tomban Ju oder de 
m. 7 See 1 Sein Go: im Danzig odet Sange 
u. 1 Käſtchen Gewichte, 5 ver⸗ fune ein gut verzinsliches 
ſchoſſene BüchſenGeſundheits⸗ 
5 bonbons se. dc. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2781 
j „ Wodike, 7 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſt. Graben 41. 


kaufgesuche 


zahlung vom Selbſtkäufer. Off. 
unter B 72 an die Exped. d. Bl. 
Gut verzinsl. Haus mit Mittelw. 
in Danzig oder Langf., Nähe des 
Bahnhofs, bei 3000 % Anzahlung 
vom Selbſtk.geſucht. Agent. verb. 
Off. unter B 75 an die Exp. d. Bl. 


Hausthüre. 


— 
e 


Rechts. Obermeiſter der kaiſer⸗ 8“. Lebenslahre. gabe des Fuhrgeſchäfts gegen i den gekauft | Suche zweiflüglige 9 
uch tari ; e i f Š Zeitungen werden gekaut in o glige Hausthüre 
lichen Marine Danzig, d. 14. Sept. 1898. sung Arbe Pelerſiliengaſſe Nr. 18. (30925 in reicherer Ausführung für alt 


Herr JohnJanneck | 
Min 66. Lebensjahre. ki 
Sein biederer Charakter 
ichert ihm in unſerem 
Verein ein bleibendes An⸗ 
(27365 


JĄ 
# 


denken. 
Pfd. Der Werkmeiſter⸗ 
5 üben gezirks⸗erein Danzig. f 


zu 3. der Empfangsbeſcheintgung der Danziger Privat Netter 2 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. y 

Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 18. d. Mrs., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe 
gaſſe 6, aus nach dem Sanct 
Barbarra⸗Kirchhofe ſtatt. 


Allmoden⸗ 


Schmidt, Laugfuhr 34b. 
Grundſtück juche zu kanfen auf 
der Rechtſladt bei o Ang. 
Off. unt. B 252 an die Exp. d. Bl. 


2 vierzöllige und 1 drei⸗ 
zölligen ſtarken Arbeits⸗ 
wagen, 1 neuen Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, I Hand- 
wagen, 4 Paar Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Sattel, 1 Gang 
neubeſchlagene Räder, ein 
Haufen Feldſteine und ein 
Haufen Kies. 
F. Klau, Auctionatox, Danzig, 
Frauengaſſe 18. (2748 


Suche täglich (39906 | 
30 Liter | 
gm 

| Milch, | 
0. Ehrlich, Mattenbuden 2, W wird zu kaufen gef. Off.m. Preis: 
RS om an 5 ang. unter B 148 an die Exp. erb. 
i Kleider, Wäſche Alter Fußboden wird zu 
À OD erze gta Diet kaufen + circa 6 m lang, 
ünter M an die Exped. (3331614 m breit Hohe Seigen 8, 2. 


1 Kinderwagen, Servirtiſch, Kleiderſtänder, Oelgemälde, 
Regulateure, 


1 Schlafſopha, Portieren, Plüſch⸗Tichdecken, 


Ein gerh. Sommerüberz. zml. ſt. 


Handwagen mit Baumleitern 


Grundſtück bei beliebiger An⸗ 


Lont erh. ektrisirdłasekine o 


wa 
— 


EEE BE ̃ EK NE, 


Theegläſerunterſätze, 


Damen - Winter « Paletot billig 


1 Schlafcomm. u. 1 Plättbr. w. zu] Antiker 
kauf. gej. Off. u. B 158 a. die Exp. und ſehr antike Sa 
In der Nähe Danzig wird ein | verkaufen, Brodbänkeng. 47, 1. 


Garten⸗Grundſtück 


eventl. mitGeſchäft zu kaufen gej. | Te Te Mana 
‚Ausfihrl. Off. u. B 255 an D. Err: Nilbarkranı 5 05 1 Eu 
Gut verzinsl. Grundftüd wird in | 

Langfuhr bei h. Anz. gekauft. Off. 
nur v. Selbſtverk. u. 02785. (2785 


g kl. Shanti 


i April, früher oder ſpäter 


ein Deſtillations⸗ 


Geschäft, 


auch verbunden mit 


Materialaren 


oder eine paſſende Gelegenh 
zur Errichtung eines ſolch 


Geſchäfts, falls nicht ſolches, 


auch eine 


Gaſtwirthſchaft 


zu pachten. Offerten unter B 


Fortſetzung auf Seite 10. 


f 1 Reſtaurations⸗ 
An Gepagst !! Grundſtück, 
voller Ausſchank, Rechtſt.gel., bei 
6-10 000 Anzahl. fortzugsh. zu 
verk. Off. u. B 120 an die Exped. 
Ein großer junger Hund ijt gu 
verk. Petri⸗Kirchhof 8, 1 Treppe. 
Tauben ſind zu verkaufen 


Oliva, Köllnerſtraße 8. 


Schwrz. Dam-Winterntl., ſchw. 
Rock u. Weſte, faſt neu, bill. zu verk. 
Am Spendhaus Nr. 5, 1 Tr. r. 
1 Winterüberzleher it billig zu 
verkauf. Näthlergaſſe 2, 1, vorne. 
N Ueberzieher, ſtarke Figur, 6.4, 
Schuhe bill. zu vk. Kneipab 5, Th. 6. 
S eee. 
Breitg.98,2,j.gutederrenkleider, 
Nodanzug Ueberzfeh, w. Wäſche, 
Hüte, Stulpen, Kragen b. zu verk. 


Gebr. Rtenzfalt. Pianino, 
faſt neu, billig zu v. Laſtadie 22, p. 
[Dine Garnitur u. Paneel⸗ 
| ſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (40696 


1Wäſcheſpind, Pudel u. Betten 3 
verk. St. Katharinen Kirchhof 3 


Sandgrube 51a, 1 Tr., Sopha,ei]. 
Bettgeſt. m. Matr., Waſcht.,Küch.⸗ 
ſchrank u. verſch. And. |. bill. zu VE. 
Mah. Kleiderſchr. u. Schlafbank 
Bill. zu vrf. Heil Geiſtgaſſe 135, 3. 
Hochfeine Rococo⸗ Garnitur m. 
dunkelr. durchw. (n. gepr.) Plüſch, 


i prw. zu vk. Adebarg. 7/1 . (4059 b 
Leij: Bettgeſt., 1 kl. Spind, Talt. 
Tiſch zu vk. Baumgartſcheg. 96 pt. 
Tbirk.Bettgeſtellu. Matr. Keilkiſf. 
Waſchtiſch mit Zinkeinſ., alf. wie 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 59, pt. 
2birk.Kleiderſchrk, FCommoden, 
talt. gelber Küchenſchrk., 6 Bant: 
rahmen, 1 Kindertiſch m. Bänken 
b. 3.08. Kl. Nonnengaſſe 2, pt., ht. 
Zeth. nußb. und ficht. Kleiderſchr., 


2-1), birt. Vertieow, Waſchtiſch S 


mit Marmorplatte, nußb. billig 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 42 b, part. 


Keen 
3 oriugshalber find 2 
2 Mattenbuden 5, Areppe, ? 
$ 2 tomylelte Zimmer⸗Ein⸗ $ 
$ richtungen (faft nen) billig 2 
2 5 verkaufen, darunter $ 
> 2 eleg. Plüſchgaruituren. 2 


90999 99960909909 
2 Bettgeſt. m. Sprgim.,1 Adr. 
Schr. Iſchwſ. Kl., 1W.⸗1 8.⸗Uebrz. 
ein. Bett. z. verk. Töpfergaſſe la,. 
in alterth. mah. Schreibfecretär 
ift f. bill. zu verk. Poggenpfuhl 8,2, 


Umzugs halber 
zu verkaufen: kant. Auszieh⸗ 
kinderbettgeſtell mit Galerie u. 
bl. Steppdecke, 2 grür eid. Stepp⸗ 
decken, alte Koffer, Badewanne, 
Oberhemden, Kragen, Lampen, 
Kleider, 

ußzeug, Betten, langer Fiſch⸗ 
Ned 26. Langgarten 17, 2. (40786 
Rohrſtühle zu ol. Röperg. 2,1, . 
D. Schrot. 38% Sopha 180%, ©.: 
Spiegel 12,5r,6.-Uebetz. ſchl. F., 
3.4, 5.0, 4. Damm 13, Schumann. 


Ein majfiv. mahag. Sopha- WA 


tif, ſehr gut erhalten, ift billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 129, 2. 

ipsjopha 28.4 u, H. Sopha 27 
Melzergaſſe 1, prt., Ecke Hinterg. 
1 Kindertiſch mit 2 feſt. Bänken 
zu verkaufen Rittergaſſe 19, 2, 
Ageſtrichener Kleiderſchrant, 
1 Commode, 1 nener grüner 


zu verkaufen 2. Damm Nr. 2, 2, 
6 feſte mahag Stühle mit hohen 
Lehnen, weil überflüfſig, ver⸗ 
käuflich Breitgaſſe 108, 2 Trepp. 
1Ausziehbettgeſtell 1 alt. Sopha, 
bill. zu verk. Dienergaſſe 5, 2 Tr. 


Landverpachtung bei Oliva. Näh. 
Oliva, Zoppoter Chauſſee 31,1. 


:Schankgeſch. w. v. Oct. z. pacht. 
gej. Off. u. A 880 a. d. Exp. (3973 
Suche zum 1. Januar oder 


an die Expedition dieſ. Blattes. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein unmöbl. Zimmer wird v.] Aelteres Fräulein ſucht einf. gl 
einer Dame in Langfuhr zu m. Parterre⸗Wohnung oder 1 Tr., 


gej. Off. unt. B 54 an die Exp. erb. mit Waſſerl. u. Cloſet, bis 20. % zum 


Junger Mann jucht ein Heines 1.Dct.Dff. u. B 97 andieGrp.d. BI. Y 


Donnerstag 


einer Schreißfecretärg 
geuhr zu 


15. September. 


Zum Woßnungswechſel 


empfehlen wir zurückgeſetzte 
abgepaßte Portisrenſtoffe, 


i 


„Ein Sopha bilig zu ver 
kaufen. Poggenpfuhl 85, 3 Tr. 
7... ee A —-—— 


Portieren und 
Reſte engliſch Tüll⸗Gardinen, 


2 zu ein, zwei und drei Fenſter paſſend, (2749 
ſowie am Lager etwas unſauber gewordene Stücke zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Ertmann & Perlewitz 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 2526. 


Hundegaſſe 102, neu decorirt, per 1. Det, er. zu ve 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, gr. Entree, h. Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemeinſchaftliche gr. 
Waſchküche u. Trockenboden. Preis % 1200 per Anno. (40746 
b) 3. Etage — dieſelben Räume. — Preis 1000 per Anno. 
c) Langenmkt. 2 Zimm. u. Zubehör. Näh. Hundegaſſe 102, 1. Et. 
4 Bimm, Zubeh., Hof, Garten zu Halbe Allee, Bergſtraße ind 
a Soft. d. 10—12 Uhr. | 2 freundliche ee M 14 
Näh. Trinitatiskirchengaſſe 5, 1, und 16 an ordl. Leute zum 
Wohnungen Halbe Allee, Berg⸗ 1. October zu vermiethen. 
ſtraße, monatlich 11 und 15.4 gu | Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
verm. Näh. Niedere Seigen 7. Fleiſcherg. 46 eine Wohn Stub, 
Eine Wohnung ift zu verm. beit. Sab Kühe u. ales Zub zu verm. 


heller freundlicher Stube, Küche DIR 
ohnung, 


und Cabinet an einen Herrn 
oder Dame mit auch ohne $ N 

Penſion Oliva, Ludolfinerweg 8. | 58immer, Küche, Speiſekammer, 
gnani An h 39 1 Badeſtube, Mädchengelaß und 
Altſtädt. Gra ku 32, „ ſämmtliches Zubehör, Am Sande 
Nr. 2, Nähe Schmiedegaſſe, vom 


k As Wohnun > 
PREIS 59 1. October zu vermiethen, Preis 


5 Zimmer u. Zubeh. p. Oct. d. J. 1. October zu verr 
? 18 th zu verms 650 . jährlich. Näheres da elbſt 
Bee ada A bei ©, Schulz. 17 


Beſichtigung 10—1 Uhr. (4064 b Wal 24 2 800 
„a [Wallgaſſe 22 A, ohn., Entr, 
Wohnung TA Küche, Keller, Boden 
von 3 Zimmern u. ſämmtlichem zum 1. October zu verm. Näh. 
Zubehör zu vermiethen. Preis daf. Frau Radtke, part. (40816 
480 bezw. 500 % Petershagen Ufrdl Finterwohnung, beſteh aus 
an der Radaune 32, 2. (2760 Stube, Cab., Küche u. Zubeh., zu 
1 Wohnung von 2gr. Zimmern, verm. Näh. Karpfenſeigen 11, pt. 
Entreeu vielem Zubehör, 3Fenſt. Breitgaſſe 114, 1,3 Stuben zu 
Srontm.vor.anf Langgrt. [360.4 | vermiethen, Powanski. (40846 
prodlnno 3.1. Oetbr. zu vermieth. Fleiſcherg 6,1. Gf. 3.1. Oer. 480% 


Zu erfr. Langgarten 46, im Lad. Bej. 10-12. N.Weideng.⸗ 1b, Klabs. 
eng. LD, Klabs. 


An der gr Mühle Ib Hoſwohn, Neufahrwasser 
7 


beit.n.Stube u. Küche, d. ruh. anſt. 
Einw.. Oet. zu verm. Näh. part. Schulſtraße s iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und allem 


9 
Commandite: Holzmarkt 23. 


) 


eit 
en 


bei G. Schulz. 


91 


Mehr. möbl. Zimm. p. ſofort a.m, 
Clap. zuvrm, ſehr paf. f. Einjähr. 
Neufahrw., Olivaerſtr. 30. (25266 
Weideng. 12, 1, ite.eleg.möbl.B. 
m. ſep. Ging. v. 1. Oct. zu vm. (3887 
Langgarten 4, 1, freudi. möbl. 
Zimmer mit vorzügl, Penſion 
zu vermiethen. (39446 
Ileer.,frdl. gr. Zimm. mit Boden» 


Stügchen ohne Möbel, Offerten | Hochſtrieß 5 Lindenhof) Jerri. 
mit Preis u. B 40 an die Exped. Wohnung, Entree, 8 neu dec. 
| Kl. möbl Zimm v. einem Herrn Pozo Pferdejt,Bub., 
Fleiſcherg. 15, geſucht. Preis 8-10 , Off. u. B25. A 1 ofort 8. beg, 
AD ni In Langfuhr wird ein möblirt, ze b 
N ir | f b ed e ene v.1 Dei Mm 55 Imteran‘ 7 
in d. Nähe d. Kaſernen zu mieth. | . | 
JI Un fi p paur Dffert. m. Be atilaietgaj e12 
4 C i an die Exped. diej. Blatt. z 
verkauft Gut Holm. eg Junge Dame Sehrerin) fucht z- 
Mehr. Schmalzfäſſer, Butterküb. 1. Oct. e.möbl. Zimm. in fein. Fam. ha 
u.duderjńde |. z. ut. Stadtgebiet, | (Mittelp.) Off. u, B 74 f. d. Exped. \ 
Schänfelderweg 104 b. Schlag. Leeres Bum. zum Aufbewahren Mine along, Sefteh. aus 
Kl Krädrig Handwageng Federn pon Möbeln von e. Wittwe gej. und Küche ift To 1 205 i 
gut erhalten, billig zu verkaufen Off. unt. E 70 an die Exp. d. Bl. mil. V j 6 ang a für 20.4, 
Bankauer Meierei Breugaſſe 1. Eine Bart-Stube, pajjend zur > e: R: 
——— ——— R — — x A 2 sec. g 
„£ flamm. Petroleumkocher Plätt., wird gej. Off. u. B113 Exp. Fleiſchergaſſe 34 
billig zu verk. Kalkgaſſe Sa, part. Tanſt. Mädch. f. g.1.Oct. Ble. Bid, ſind amer Wohnungen von 
Ein klein. Petroleumofen billig gutes Logis Johannisg. 48,1 Tr. 5 Zimmern, parterre; für 950.4, 
zu verkaufen Langgarten 32,2. | Eine alte Frau ſucht ein kleines 78 Zimmern, 1. Etage, für 
KTrankheitsh. ein fl. Einipänner Vorderſtübchen part. oder 1 Tr. 1300 % zu vermierhen. Be- 
Olivaerthor 17 zu verkaufen. Zu erfragen Ochſengaſſe 7 a. ſichtigung zwiſchen 11 u. 12 Uhr, 
7 3 | Sell.od.Stitbdh., ſep f. Sb. gleich event. bei vorheriger Meldung 
BI ockhaus Conver- zu mieth. geſucht. Off. A PO 1 1880 b 1 
ations-Lexi 1 
A Sations Lexikon mieth.geſ. Zu erf. Räthlerg.20,pt, Halbe Allee Linden t 26 
für 15 Mk. und verſchiedene Mö. Pf. miep. Egs LOEDE 3) Be 3 
Aaſerneng. 65, gu verkaufen | Ben ge. Of.m. Prsang n B 1226. | Derripaitlihe Wohnung SZimm. 
Rajerneng. 6/7,2 Tr. Schmidt. Seach. s > Cabinet, Balcon, Gartenantheil, 
Ein fait neuer ee Ś a AGR ſucht Per | reichl. Zubeh per Oct, zu verm. 
Kachelofen |" fanberes Cabinet e yen Goos 
i r EEE a 
ijt zu verkaufen Otto Kunath, „e ANDENES u ed Breitgaſſe 45 
Hotel Vanſelow. | Senfion. Nähe Fiſchmartt. Off iſtgdie 3. Etage, beſtehend aus 
Fahrrad, gut erhalten, billig f unter K 105 an Haasenstein & 1 oo pa E 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 28, 2. | Vogler, A.:-6.,Mónig8b. i. Br. a - F fte Border a 
ce + | Ein Serri 7 7 > oggenpf. Vorderwohn, 
Schr guies Fahrrad Zimmer en e e 
110 % Breitgaſſe 117, im Laden. Zimmer nicht über 50.4 | 2 z e 
Petroleumapparat n. Zeitung zu eventuell 2 Zimmer für 100 % i ff 8 
verkauf. Karpfenſeigen 1. (40756 | PK Poster. Offerten unter i mar 
1 großer 5 f ne Grped. d. Blattes. | iſt die herrſchaftl. Wohnung in 
eiferner Koi- Il. rata Bl Jung. Mann ſucht 3. 1. October 05 3. Etage zu vermiethen. 
ift Raummangel wegen billig zu | ſeparates, gut möblirt. Border- 3 Zimmer, Mädchenkammer, 
verk. Näheres im Eiſengeſchäft] Zimmer. Offert. mit Preisang. helle Küche, Boden, gemeinſch. 
des Herrn J. Husen, Zange: unt. B 145 f. d. Exped. diej, Bl. 
brücke und Häkerthor. (40806 ; NE Z 


Trockenboden u, Keller. Mieths⸗ 
preis 450 und Waſſerzins. 
Beſicht. 1-6 Uhr Nachm. (38925 
Sanggartenóż 15.1. Ctg 03.05. 
Küch. ꝛc. zu vm. Meld 2.0106 


Die von Herrn Dr. Eifler be- 
wohnte Wohnung, Atit. Grab. 79, 
1. Etage, ift zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 
Näheres daſelbſt part. (39266 


OC JA WRO ———ů — 
Laugfüht, Haupſkr. 15, 
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör z. 1. Oct. zu vm. (39866 

oppot, Südſtr. 24 |. h. Winterw. 
8392 u. 13. K. u. reichl. Zh. z. 
1. Det. zu vermieth. A. Witt, 40020 
Rangi., Mirch. Promenadenw 186, 
Wohn., 2 St., R Ber Gart jährl. 
276 M 5, 1. Oct. zu perm. (2092 
Wohn. dir. a. Walde, 33. Bad elet, 
Bel, all, Zub. 425.450, Igf. Ecke 
Ulm. u. Mirch.⸗Weg, zu tm. Näh. 


n 


Repoſitorien u. Ladentiſche bill. er Ker zy T 
zu v. Jul. Fabian, Altſt. Grab. 11, ||| Eine möblirte 


Wohnüng Wohnung 
vi moje mit 2 ev. 3 Zimmern 
uche e. Wohn. v. 2 Stub., Cab. A ba 
Niederit, Petersh. od. Kaffub. M. von zwei Herren gu jj 
}.300-350 ZA Off. u. B 52 an d. E. fk miethen geſucht. D 
LE. Wohn, v. LOCE zu mieth. gef. Ra 5 4 
Off mit Pr. unt. B 56 an die Erv. | Offert. unt. B 257 1 
— O A 5 10 ik 
In Langfuhr ſau die Gzpeó. ara] 
wird eine Wohn, von 3 Zimm. in | OREW — 
der Nähe der Kaſ. vom 1.Oct.geſ. D 

Off. mit Bre. u. E 59 an die Exp. Nd l 
Eine Wohn. 20—30 «An. inder. a f. künſt⸗ 
Leute geſucht. Off. u. B 27 Exped. erkstätte, WA ZE 
Eine freundl. Wohnung, beiten. 5.1. Oet. auch etwas ſpät. zu mieth. 
gej Off. unt. A 934 an die Exp. 


aus Stube, Küche u. Bubef. im 
Einpferdeffal une 


— 


Schidlitz, Weinbergſtraße 843 ijt eſicht. v 
Si Cab., Küche z. Oct. zu vm. Zubehör vom 1. Oetbr. zu verm. 10 4% ST a 
ohnungen find vom 1. Ocbtt. 1 Wohnung, Sto. Cab u. Küche an z HAR 
zu vermiethen Ofra, Roſen⸗ tinberl.2t.9. 1. Sctober zu verm. Fein möblirtes 
gaie 391, M.v Narzeynski.(40375 Röpergaſſe Nr. 5. Preis 14 % Zimmer und Cabinet 
We ng 7 % von ſogleich zu vermiethen 
ern, Entr., Mädchen⸗ Hundegaſſe 118. Auch ein kleines 
er en > Breitgaſſe 85 5 Ge losu gl. 3 
Mattenhuden No: aa" fit eine herrſch. Wohnung M| Poggenpfuhl Nr. 45 ifi 
iit eine Sadina tO OCE Etage, beft. aus 5 Zimm., im Gartenhaus eine Stube für 
a ne 11 Sh ARE Mädchenſtube, Hen, Küche | 7 «4 monatlich an eine anſtänd. 
Cabinet, heller ee Und reichlich. Zubehör zum W| Dame zum 1. October zu verm. 
zu vermiethen. Preis Mk. 1. October zu vermiethen. [Näheres daſelbſt part. (3917 5 
Näheres Mattenbuden Nr. 33. Alles Nähere 1. Etage. 1 8 | 177755 
. ———r—ßÄ52ĩñ2ꝛ—————ů——— | KA 
e n A M IT, eines Vor (MET, 
u 4 0 ab. u. all. Zub. v 1. Oct an. r. E. p unmöblirt, ohne Kiihe,lTrenpe 
P ſog zu um. Näh. Hint.⸗Adl.⸗Brauh. 2a. ta per 1. Oltober zu e 
1. Damm 10 ift d. 2 Et. bejt.a.2 SŁ, 


v.ein. alt. Hrn. n. Tocht. z. mieth. gej. 
Offert. u. B 22 an d. Exp. d. Bl. 


l | i Tiſchlergaſſe Nr. 1/2, 39286 
wohnung, Sutter: und Wagen⸗ rich⸗Mirch.⸗Pr.⸗W. 18. (37466 1 3 in Fe ! 

Anſt. Leute ſ. 1. Oet. Wohn., St. u. gelaß, auch Außerhalb der Stadt e Cab. Küche, Zub. 21. Det gu vm. Georgenſtraße 14 Hillnżoni mmer f e 

K. ob. St. Cab u. K. Off. u. 2 108. geſucht. Off u. B 2 a.b. Crp. (10216 Heilige Geistgasse 74 4, ife, zimmer zum 15. zu vers 


2—3 Zimmer, Küche, in 
ruhigem Hauſe, höchſtens zweite 
Etage geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. B 238 a. d. Exp. 

werden 2 kl. 
Geſuch unmöblirte 
Simm, od. Z. u. Cab. im feinen 
Hauſe von einem Herrn zum 
1. Oct. er. Off. u. B 105 an die Exp. 


kanimannsittne 


mit einemskinde(Tertianer) ſucht 
ohnung von 2 Zimmern und 
Küche, reſp. 1 Zimmer, Cabinet 
und Küche in anſtänd. Haufe | 
zum 1. Oct, oder ſpäter. Off. 
u. B 106 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung wird don einem 
chneidermſtr. zu Oct. zu mieth, 
ge]. Pr. b. 30 . Off. u. B 239 E. 
E. verheirath. Schuhmach. m, ein, 
Mädchen von 12 Jahr. welch. nur 
Randarbeit arbeit. ſucht z. 1. Oet.e. 
Wohn. i. Pr. v. 10-15. Off. u. BH2. | 


7228 U WC — 
Eine anſtändige Familie 
ſucht eine Wohnung für 12-17 4 
Oft. unt. B 114 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kindrl. Leute w, e. Wohn. D. 
Stube u. Cabinet a. d. Altſtadt. 
Off. unt. B129 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Kinderl. anſt. Leute uch. e Wohn. 
i. Pr. 2530. Nähe d. Hl.Geiſtg., 
Breitg. b. Altſt. Grab. 1 Tr. a. pt. 
Off. unt. B14 2 a. d. xp. dief. Bl. 
kl. Whn., Nähe Breitg w.o. Mutt. 
u. Sohn p. 1. Oct. zu mieth. geſucht. 
Gefl. Off. unt. B 143 an dieéxp. 
Suche Wohnung v. 8-4 immern 
und Zubehör per October oder 
ſofort, mögl. Nähe der Hopfeng. 
Offert. unter B 155 an die Exp. 
Eine Wohn. auf derdtedtit., part., 
1. od. 2. Etg., v. e. Schneidermſtr. 
gej. Pr. 20-284 Off. u. BI52 a. d. G. 
Langfuhr. Wohnung v. Arenndl. 
Stuben, ase Stall u. Garten | E 
monatweiſe zu mieth. gej, Offert, 

mit Preis unt. B 256 an die Exp. 


2. Saal⸗Etage, beſtehend aus 
4 hohen u.freundl. Wohnräumen 
mit reichl. Nebengel., f. kinderl. 
Ehepaar ſehr geeign., gun Prs. 
750.4 Beſicht. v. 10-1 U. Mld. 4. Et. 
Poggenpfuhl 78, 8 Zimm, Zub. 
s Ainderlose Leute 1. October 


iſt eine Winterwohnung mit gee | mi 
ſchloſſener Veranda, part,, Ein = 
ſogleich oder 1. Oct. zu verm. 
3Tr. eine kl. Wohnung, beſtehend 
aus gr. Stube, Cabinet und gr. 
heller Küche vom 1. Oct, zu ver⸗ 
miethen. Näh, imHinterh. [40676 
Freundl. ruh Wohnung, 
z 9,2 Stub. 
Bube, u. Waſſerleit. an anſtänd. 
Einwohner zum 1. Octbr. f. 21% 
verm. Stadtgebiet 35/86, 1 T. 
4 
1 hertſchaftl. Wohnung 
von! —5 Zimmern, großer, heller 
Küche, Waſchkliche, Keller, Boden 
$u vermieth. Weidengaſſe 14/15. 
Am Spendhaus Nr. 5 iſt eine 
ohnung zu vermiethen. 
Kleine Wohnungen find zu ver- 
miethen Altſtädt. Graben 83. 
Gr. Allee, Bergſtr. 2, Wohn. für 
17 A incl. Waſſergeld zu verm. 


u DH 
Saaleiage zu vermiethen 
1. Damm 20, im Laden. (40726 
1 gr. Bimm. mit Küchenanth. im 
auſt. H. Vorſt, Grab. an kdl. L. z um, 
Auskunft Reitbahn 14. Teuber. 
Schidlitz, Hauptſtraße 78, ijt die 
Parterregelegenheit (3 Zimmer, 
Küche, Boden, Keller, Garten und 


Eine Reſtauration in d. Nähe 
der Breitgaſſe ſofort geſucht. 
Off. unter B 57 an die Exp. erb. 


Suche Reif U. Ställung 


ür ein Pferd. 
Wilhelm Kaeseberg. (40666 
1 kl. Laden in lebh. Geſchäftsgeg. 
3. Papier- u. Kurgw.⸗Geſch. p., zu 
mieth.geſ. Off. unt. B 128 an d. Exp. 


Leere Part. Räumlichkeiten 


zum beſſeren Reſtaurant geeign., 
geſucht, Offerten unter 8 144 
an die Exped. dieſes Blattes erb. 


M 


ethen Pfefferſtadt 17, 1. (38946 

Ein großes feines Vorder: 
Zimmer, 1 Treppe, ohne Küche 
unmöbl. per 1. October zu verm. 
Tiſchlergaſſe 1/2. (8896 b 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., möbl, 
Vorderzimm. zu verm. (39206 
Möbl. Vorderſt. ift an e. Hin. 3, 
1. Oct. z. vm. Zapfeng. 11, pt. (3975 b 
Teinf ml. Cab an e. Hrn o. Dame 
zu vm. Pr. 8 Wieſeng.9,3.( 39825 


Elegant mabi. Wohnung 


2 Zimmer, Entree, ſofort od. fp. 
zu verm. Pfefferſtadt4 7, 1. (40126 


leg.móbl. Wohnung, spie 


um. Brodbänkeng. 31, 2. (40106 


mit Schlafzimmer zu vermieth. 
Holzſchneidegaſſe 6, part. (3998b 
Hl. Geiſtgaſſe 122 ein gut möbl. 
Zimm. von gleich od. ſpät. zu vrm. 
a. Wunſch Clavierbenutz. N. 3 Tr. 
2 ——. IL Dy stad 


Tangfuhr, 
Mirchauerweg 12 iſt ein Zimmer 
und Cabinet zum Oetb. zu verm. 
Ein freundl. mbl, Vorderz ohne 
P. von ſofort zu verm. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 58, 3, vis-à-vis Gewerbeh. 

in mi H mit Penſion 
Pein möbl, Zimmer "gene 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Trepp. 
Han it ein fein 
Breitgaſſe 82,1, welter 
Zimmer, auf Wunſch mit Clavier, 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Ein Cabinet mit ſep. Eingang zu 
vm. Hühnerberg 10 a, 2. Bargel- 
Langfuhr, Bahnhofſtr.19, Seiten 
ſtraße, e, leer. Vorderzimm. uv. 
Vorſtädt Graben 10 G, patt., ift 
ein freundl. gelegenes, fein mübl. 
Vorder⸗Zimmer vom 1. October 
ab an einen Herrn zu vermieth. 
Beſichtig. Vormitt von 11.Luhr. 
der Raju Zücke rraffenerie fmb, 
Zim a. W. m Pens. zu vermieth. 
E. Brors ſep. Eing. pt. Frauen 
gaſſe zu vermiethen. Ju erfr. 
abatmisgafje 41,2, Eg. Dreherg. 
Fraueng. 37, S emol 


7 


aal⸗Et., 
Borders ſogl.od. ſpät. zu u. (4050 b 


1 a 
Holzmarkt 23, 3 Tr. 
per 1. Oct. gut möbl. Vorder 
Ammer an e. Hrn. gu um. (404 9b 
Pfefferſtadt 3,2, Nähe d. Bagnh., 
t, ein gut möbl. Border, z. verm. 
Mattenbuden 26 ein müblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ikl. Bimm. ift an alleinſt. Perſon 
zu um, Zu erfr. Schäferei 18, pt 


Langin Jhlannisth. 


ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
+ Zimmern, Veranda, gr. Entree, 
Keller, Küche 2c, Eintritt in den 
Garten zum 1. October preis⸗ 
werth zu vermiethen. (3899b 9109 , 
Nenichottfann Wr iz zu vermiethen. Näh. parterre. 
un Raine een e Fe 8. 
e m 53h Küche 1 Tr. urn., f. 20 monatl. 
TEA O E ern an ruhige Einwohner zu verm. 
ine Wohn. beit. aus 2 Gimn, Ekergasse No. 40 
Cab, Entree, Küche u, 5 7 Wat gen ür 18 und 14 4 zu 
per 1. October eee Run vermiethen. Nüh. 2 Treppen, 
e 2 z Kleine Bäckergaſſe 8 find zimel 
Boppot, ee ene a Parterre Wohnungen zu Ver: 
peo and g iaa ONE miethen. Näh. Schmiedegaſſe 27, 
Zubehör zu vermiethen. (40046 | Sangf,Abeggſt,Eigenhausſtr. 3 


Winferwolmmen ER 


> . Det. zu vm. 
Zimmer, 3. Etage, zu vermieth. 

von 4 und 6 Zimmer ſind zum 

1. October d. Js. zu permiethen 


Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (40470 
| Langgarten 63-64 
Zoppot, Wilhelmſtraße 42.(39796 Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern 
Heiligendr. Communicationswä| zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
iſteine Wohnung zu verm. (40310 garten 63, parterre. (4048 b 
Hell. Weiſtgaſſe 21 ijt die 3. Etage gp 
beit, aus zwei Zimmern, Küche 
uno Bub. foi. eee eee 
Sendhon Bateeine: hark gui | if bie 1. Gtage, belegen 
Veranda, Badeeiny, u Gart. gum | |] tt Zimmern und Waſſerlei Ji i 
1. O. gu v. Näh. b, H. Johannsen, aus 4 Simmern und EN Ik 
Säfchentkaler Weg 17 c. (30346 | Finmttichem Bubehär, per befind 3. Apr, f. 400 jährl. zu 
Ae eee ee ee e A 
Bob. U Sali u. Eintr. in d. Bart Beſichtigung 10—2 Uhr. Halbe Allee, Bergjtrafie 20, 
Wohnung von Zimmern zum 1. Octór. od. ſpät. zu verm. ; 


TEESE | ijt „ Cabinet, Küche 
2 ; 15 5 b ſſerl. u. Canaliſati Baumgartſcheg 528 fe doi und Keller zu vermiethen. 

und fämmtlichem Zubehör zum | Prang. Waſſerl. u. Canaliſation Baumgartſcheg 82, ift e. Wohn. 

a Odder 5 Be Näheres im Haufe. Näheres baj. (39396 


nno Seker gu nermiethen 
- non Stube, Cab. und Zub. zu vm. Wohnungen von Stube, Küche u. 
Fleſſchergaſſe 36, 1 Tr. 1.(83896 Heilige Geiligafe 93]. Kortenmanergafie Nr. 7 Bubeh. gu verm Häfergaffe 31. 
Gartengalled, LOr, | e meg ne ognia 


ift eine Wohnung von 9 Stuben, li Ji | di hi | 
2gr. Zimmer, Cab, Gntree che ein uben ll mmer I, (l 10 
herrſchaftliche reizende Woh⸗ 


Cabinet, Küche und Zubehör für 
0 i Boden, Kammer, alles hell zum 31 , monatlich zu vermiethen. iſt Gr. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 

nung von 3 Zimmer 2c, billig zu | 1. Oct. zu um. N. Sagletage. (89060 zu vermiethen. 

vermiethen. Näheres im Laden. 


Zu beſehen von 2—4 Uhr. 
Heilige Geiſtgaſſe 44 ijt eine — !ßͤĩł%% 
2181 zangfuhr 39025 Wohnung ohne Küche zu Mere Wohnung beſteh. aus 3 Stuben 
Rz EEE | Trod. Parterre- Zim x 651 Fire Wosendalelel Treppen, bann Donia fir 080% gu 
Pm: ft 5 (od. leer v. Oct, 8 bh, Hern od.. ine Wohnung von! Zimmern, e eich 
5 Holzmark zu verm. Mich Promenad. 195,2. 1 e O Heilige Geiſtgaſſe 79 2 Tr. 
H erie Gtage mmer, HITE Piety cl ka nber chere; nn l dioda 
1 ree ból Q 755 pada g Büjchofsgaſſe z. paja en Gr. Berggaſſe an der Bäckerei.] Nied. Geigen 12/13 iE Stube u, 
- ns 1 October zu vermiethen. W 3 bis 3 Stuben] Eine kleine Wohnung, Stube n. | Küche zum 1. werter. für 18 „4 
gą Ehep.ohmeseind. 1 m6L Wohn Chep. ofmestind. T.mbI.Wopn. | Meldungen zur Befichtig. und Zubehör zu verm. Nüh, Küche, zu vm. Knüppelgaſſe 1, 1. an kinderlose Leute zu vermleth. 
Siu. A354 an d. Er d. Bl (37570 Holzmarkt 21 Uhr. 42083 let part, rege. (3929 gaci. Wohnung fir 18 A 
Zum 1. Oct. juche 1 sg PAUE Elki d Een den Kone T 1 Buunahöferweg 35. — 9235 
Zimmer 1 bis 2 Tr. Off. z Königl. Oberſt Herrn Frauengaſſe eine Freundliche 
ant A730 an die Ern. d. Bl (ISIAN Freiherrn v. Buddenbrock derne e due kan 
Aae Sante b. am 1 Cabot uimegehabte Nee We 


ETER Kammer, 15: intl., an kinderl. 
Off. u. A 903 an die Exp. (40016 Wohnung Leut. auch ältere Dame v. Octt er. 
Ein junger Mann jucht zum 35, 29 gl. od. ſp. zu um. (36655 Breitgaſſe 51/52, beſtehend 


zu um. Nah, Gr. Krämergaſſeb, 1. 
1. October möblirtes Zimmer Johannis ajje 60 it die aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur Langebr 13, 5. Müßengejchäft, 
ohne Betten mit guter Penſion 2. Etage, 2fról. Zimmer, 1 Cab., Küche, Entree 26, ift "anders bei Herrn Bartsch find mehrere] ein gr. Zimmer u Küche an eine 
zum Preiſe von 40 % Offert, helle Küche, Zubehör, an ruh. anſt. weitig zu vermiethen. Die Winterwohnungen, beſteh. aus anſt. Dame ob. jg. Ehepaar z. vm. 
unter B 96 an die Exp. d. Bl. erb. Leute für 480 jährl. zum 1. Oct. ae derſelben ift jeder h 

tatie 


O AAAS 

Junges anſtändiges Mädchen 
ſucht Peuſion bei anſtändigen 
Leuten, rejp, bei einer Wittine, 
Off. m. Pr. unt. B 116 an die Exp. 


Grundſtück Ohra, 
beſteLage, Eiſenbahn⸗Halteſtelle, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern und 2 Wohnung. 
a 2 Zimmer nebſt reichlichem 
Zubehör per Oetbr. zu verm, 
R. Wischniewski, 

Breitgaſſe 17. (2388 
Herrſchaftl., ſehr freundl. 


* N * 


esüche 


— A W 
Sangfuhr, Eſchenweg 10, herrſch. 
Wohn. 2 Stub, gr. Entree, liche, 
Speiſekam., Bod. Keller, Waſchk. 
gemeinſch. Gart., im Pr. von 20, 


. i eiltgafje 99 e. Wohnung 
1i Made. inf aer Z ahne B. zu verm. Alles Nähere daſelbſt ge geſtattet. Alles Nähere it. 
Pr. 8. 10% Offen. B 50 an b. Exp 1 Tr. Nachm. 2.6 Uhr. (39106 “ Breitgaſſe 62, im Lachs. (859 Küche zum Pr. v. 20, 18, gau vm. 


A 


eil: 
255 Agr. Stub. Cab, Küche u. Zb. 
zu vermieth. NAD. part. (4070b 


rmiethen :] Strandg. Slet. Wohnung zu vm. 
Breitg. 105 ift e. Wohn. v. 2 tub. 
n. Z. u. 1 St. o. K. a. 1 D. z. v. N. 2 Tr. 


Off. unter B 127 an die Exp. erb. 


Ierrschall. Wohnme 


Am Sande 2, Nähe Holz: 
markt, beſteh. aus 4 Zimmern, 
2 Entrees, Küche, Speiſekamm., 
Mädchenſtube und ſämmtlichem 
Zubehör vom 1. October zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 


2 größere Wohn. zu 30 ut, 40.4 
im Hinterhauſe, auch getheilt, zu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 38. 
Vorſt. Graben, 1 Tr., eine helle 
freundl. Wohnung für 26 4 zu 
verm. Off. u. B 151 an die Exp. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 26, 
im Neubau, ſind herrſchaftliche u. 
kleine Wohn. v. 15, Oct. zu bezieh. 


= MM 


Rr. 216. 


5 22, 3, ein möbl. ſep. 
imm. a. 1-2 Herr. ſof. zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 58,1, mbl. Vorderz. 
mit a. ohne Penſ.an 1-2 H. zu vm. 
Laſtadie 10 möhl, Vorderzimmer 
mit Schlafe. 1. Et., u. e. Parterrez. 
ſep. Eg. mit Penſ., z. 1. Oet. zu um. 
J. Damm 15,2, f. e. mbl. Vorderz m. 
ſeparat. Eingang zu vermiethen. 
1 freund. Tab. iſt v. gleich od. pät. 
bill. zu vm. Hundeg. 23. Raschke. 
Selfengaſſe 5 ift e. möbl. Zimu, 
Ausſicht n. d. Langenbrücke z. vm. 
Schmiedegaffels ſep.heizb. Stube 
auch anſt. Penſ. zu v. Näh. 3 Tr. 
Poggenpfuhl 5, 3 Tr., iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Tangfuhr, am Johannisberg 5, 
iſt ein gr. gut möbl. Zimmer für 
1—2 Damen zu vermiethen mit 


Bedienung und Heizung. (2786 
Altſt. Graben 85 e. möbl. Zimmer 


an 2j. Leute zu vm. Näh. im Lad. 
Breitgaſſe 10, 2, fein möblirtes 
Vorderzimm. mit guter Penſion 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
Jopeng. 19,3. Etg. iſt e. eleg.möbl. 
Wohn⸗u. Schlafzim. a. e. H. 3. verm. 

oggenpfuhl 7, 1, frol. mbl. Vrd.⸗ 
A ent 05.1. Oet. zu vrm. 

1. Geiſtg. 142, Lift e.g.mól. Zim. 
Deka. Bü erj.imYad. 
Ein freundliches Vorderſtübchen 
an einen Herrn zu vermiethen 
Töpferg. 81, 2 Tr. H. Bender. 
Mob. Borderzim.,jep.Eing. zum 
1. Oct. zu verm. Breitg. 35, 2 Tr. 


Frauengaſſe 33,3 frd. m. Stübch. 


an e. Herrn für 10 / zu vermth. 
Kalkgaſſe 2, 1, ein fein möblirtes 
Zimmer an einen Hrn. b. zu vm. 
— —— — a 
Laſtadie 28, pt., e. fr. möbl. Zimmer 
an 1 Herrn vgl. für 5 zu verm. 
„Töpfergaſſe Nr. 18 von jofort 
ein möblirtes Hinterzimmer an 
Damen zu vermiethen. 
— — ͥ ̃ z 
Pfeſferſtadt 3, 1, ein fein möbl, 
Zimmer, Nähe Bahnh., zu vrm. 
Ein jaub, möbl. Zimmer billig 
zu vermiethen Johannisg. 61,2. 
Frauengaſſe 32, part., iſt ein gut 
möblirt. Vorderzimmer an einen 
Herrn zum 1. October zu verm. 
Ketterhagergaſſe 7 gut möblirt. 
Zimmer zu vermiethen. 
1x.5.mól.3.m. ſep. Eg. a. e. anſt. H. 
u. gl. o. ſp. B. 3. v. Langenmarkts35, . 


Gin Gabinet iſt zu vermietgen 
Häkergaſſe 61, 2 Treppen. 

u Soppat, 
Zimmer mit und ohne Penſion, 
auch für dauernden Aufenthalt 


zu vermiethen Südſtraße 70,16 


Eleg.möl. gr. Vorderz fep. Cing. 
ſof. od. 1. Oct. Fraueng. 49, 2,30m. 
(40686 


e 
Lleeres ad,möbl.Borderzimmer, 
parterre; von gleich zu vermieth. 
Langf., Abeggſt., Friedensſtr. 29. 
Mattenbuden 9, 2 Tr., gut 
möblirtes Zimmer m. Cab. zu v. 
Böttchergaſſe 15/16, part. links, 
iſt e. möbl. Zimm. mit gut. Penſt. 
45.50 4 3. I. Oct. zu verm. (40466 
In e. beſſ. ruh. Haufe find 2 eleg. 
mol. Zim. f. 30% Kl. Krämerg. 4,2, 
an deer Marienkirche zu verm. 
bl. Vorderz. 3 Tr. fep. iſt v. gl. 
od. ſpäter z. verm. das Nähere 
Poggenpfuhl 92, i. Keller. (40546 
Möbl. Vorderzimm. auf Wunſch 
Clavierbenutz. iſt z. v. Holzg. 11, 1. 
teundl.,gerdum, gut möblirtes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren vom 
1. Oct. z. vm. NAK. 4. Dammi, 3. 
Poggenpfuhl 68,2, e. mbl. Zim. m. 
Schl.⸗Cab. u. ſep.Eing. v. gl. 3. orm. 
1möblirtes Part.⸗ Hinterzimmer 
von gleich oder 1. Octobet zu 
vrm. Fleiſchergaſſe 46, part., lks. 
Gut möbl. Zimmer ift z. J. Oetbr. 
u verm. Näh.Mattenbuden 24,3. 
Vorſtädt. Graben 63, 2, 
hübſch möhlirtes Vorderzimmer 
an einen Herrn billig zu verm. 


2 inden jg. 
TRU ZEE 
Aufnahme mit voll. Beköſtigung. 
Zu erfragen bei Bartsch. 
905 Leute find. gutes Logis Hint. 

azareth 16, Hof, 3. Th. 1 Tr. r. 
Junge Leute finden gutes 
Vogis Hintergaſſe 20,2 Treppen. 

unge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 5, 1, links. 
eule find. Logis Töpferg. 22,2. 


Junge Leute finden anſtänd. 
\ Logis im eigenen 
Zimmer Katergasse7, LTr, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 5, 1 Tr., links. 
Mattenbud. 26ift Logis zu haben. 
Ig. Leute find. anſt. Logis m. a. o. 
B. HoheSeig. 7, pt. Greger, (40420 
2 junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 27, 2 Tr. 
2 J.Leute od. Mädchen finden gut 
Logis Spendhausneug. 14/15, 2, . 
3 anſt. junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 62,1 Treppe, vorne, 
1 ją. Mann findet gutes Logis 
Große Nonnengaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
1 jg. Mann find, gutes Logis im 
Cabin. Nied. Seigen 12-13,1, lks. 
1-2 ją. ente find. gut. Logis mit 
Beköſtigung Niedere Seigen 2. 
—3 junge Leute finden gutes 
Logis in mbl. Zimmer m. Kaffee. 
Wöüchentl. 1,75, Tiſchlerg. 10, pt. 


nit. jung Mann find. Logis, auf 
Wunſch mit Pens, Vorſt. Grab 48. 
Logis im eig. Z. mit g. Bek., H. pro 
Woche, v. ſof. zu hab. Laſtadie 10, 2. 
unge Leute finden anſt. Logis 
rabank 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. 


Tanji. junger Mann findet gutes 
Logis Niedere Seigen Nr. 11, 


Donnerstag 


Anſt. jung Mann find. v. ſof. Logis 
m. auch o. Penſion Holzgaſſe 9, 1. 
Ijung. Mann find. anſt. Logis mit 
Beköſtigung Näthlergaſſe 5,2 Tr. 
Junge Leute finden anjt. Logis 
Kaſſubiſcher Markt 13, 2, vorne. 
C.a. Mitbewohn. k. f. 3.1. Oet. b. e. 
alleinſt. W. m. Schmiedegaſſe 26,3. 
Ordtl. Nitbemohnerin kann jih 
melden Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 9. 
Jord. Mädch. od. Fr., a. o. Bett., k.. 
a. Mitbew.m. Nonnenh. 12,Th. 11. 
1 anſt. Mitbewohnerin fann fih 
melden Tiſchlergaſſe 61, unten. 
lanſtändiges Mädchen, tagsüber 
im Geſchäft, w.a. Mitbewohnerin 
geſucht Altſtädt. Graben 47, prt. 
E. Mitbew. kann ſich b. e. alleinſt. 
Frau meld. Langgart. 55. Sellke, 


Schüler u. Schülerinnen finden 
wieder gute Penſion. M. Block, 
Frauengaſſe 36, 3 Tr. 
Neugarteu 31, 1 Treppe, Penſion 


mit eignemZimm. zu hab. (3788b 
Freundliche, gute Penſion mit 
eig. Zimmer finden 1-2 Damen 
oder Herren. Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 17a. 

2-3 ją. Leute finden gute Penſion 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 68, 


Ein Laden 


in der beſten Geſchäftsgegend 
Cöslins ift zum 1. October, 
mit auch ohne Wohnung, zu 
vermiethen. (2560m 
Carl Bertinetti, Cöslin. 


Laden 


Große Wollwelergaſſe Ar. 2 
iſt vom 1. April 1899 oder früher 
zu vermiethen. Läheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (1926 


Gomtoiir= 


beziehungsweiſe 


Bureau-Räume 


find ſofort zu vermiethen 


Hundegaſſe 102, hochparterre. 


Näheres daſelbſt 1. Etage. (2599 


Holzgaſſe 7 iſt ein Laden 
illig zu vermiethen. (39816 


Werkſtätte, 
zur Schloſſerei oder Klempnerei 
paſſ., iſt in der Häkergaſſe nebſt 


Wohnung, Hof, Keller zum 
1. October zu vegfnieth, Näheres 
Hohe Seigen 8, 2 Tr. (39330 
1 Laden mit kleiner Wohnung, 


zu jedem Geſchäft paſſend, vom 


1. Oct. billig zu verm. Näheres 


Altſtädtiſcher Graben 34. (39166 


Geſchäftskeller Kae: 


zu verm. Nh. Poggenpf.1,3.(40 270 


Laden 

mit angrenzenden Wohn⸗ und 
Arbeitsräumen, in welchen ſeit 
5 Jahren eine Bonbons, Choco: 
laden⸗ u. Zuckerwaarenhandlung 
betrieben, auch zu jedem andern 
Gejchäft geeignet, v. 1. October er. 
ab zu vermiethen, Beſichtigung 
10—12 und 3—4 Uhr. Näheres 
Glatten, Jopengaſſe 61. 
Vorſt. Graben ijt zum 1.Oetbr. 
[heller trockener Keller paſſend 
als Lagerraum zu vermiethen. 
Off. u. B 110 an die Exp. d. Bl. 
Näthlerg.7, Laden, Kell., genuerit. 
zu verm. Näh. Hausthort.Stegm. 


Wegen Jelegang 


unſerer 
Fahrradhandlung, Reparatur⸗ 
und Vernickelungs⸗Anſtalt nach 
der Hundegaſſe 89 iſt unſer Local 


Hundegaſſe 102 


anderweitig zu vermiethen (2759 


W. Kessel & Co. 


Ein kleiner Laden (Lange 
Brücke, Anlegeplatz) iſt vom 
1. October zu vermierh, Näher. 
Peterſiliengaſſe 11. 


(i, Gesehiiiisiocal u, Comtoir 


ift Milchkanneng. „zu jed.Geſchäſt 
paff, v. Oct. od. ſpäter b. zu em, 
Laden 30m lang, 5½ 7m br. RAB. 
Langenmarkt 35, i. Laden. (40866 
Gdladen, gute Lage, für jedes 
Geſchäft paſſend, vom 1. Oct zu 
verm. Fleiſchergaſſe 74, 1. (40836 
Tiſchlg. 82, Id. u. We grh KllHof, 
p. 3. Fleiſch⸗„Mehl⸗„Kartff.⸗Geſch., 
1.10.3. v. Näh.Weideng. 1b, Elabs: 


augfüht, Hanpffr. 4 
ift dis herrſchaftl. Villa mit groß. 
Garten, beſteh aus 10 Bimmer 
Mädchenſtuben, Veranda, Ba c. 
und ſämmtlichem Zubehör zum 
Januar k. Js. vielleicht auch s: 
früher imGanzen zu vermiethen. 
Näheres hierüber Ne 
Luiſenſtraſie 2. (2 


Offene Ste 
Männlich. 


— CACKO, 
Schuhmachergeſellen können ſich 


melden Mattenbuden 29. = 
uche jogl.einen Pümpenbohrer 
3. Brunnenm. Emaus 32. (39466 


(38916 | 


. „ Diener-Gesuch! 
Ein älterhafter Diener mit 


guten Zeugniſſen, der Garten⸗ 


arbeit verſteht, wird bei beſcheid. 


Anſprüchen nach auswärtiger 


Stadt geſucht. Autritt ſogleich 
oder 1. October. Meldungen mit 


Abſchrift von Zeugniſſen u. Geh.⸗ 


Anſprüch. unter B 95 an die Exp. 
Maler- Gehilfen, 
nur tüchtige Arbeiter, ſtellt ein 
Fr. Lange, Maler, Oliva. (40525 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei A. 
OCiesniewski, Schidl. 36. (40530 
E ordentl. alleinſteh. Mädchen 
kann ſich für den ganzen Tag 
oder feſten Dienſt melden Sand⸗ 
grube 23, 1 Treppe links. (40566 
Suche für m. Material⸗, Colon,- 
u. Delicateßwaarengeſchäft ein. 


tüchtigen Handlungsgehillen 


zum ſofortigen Eintritt. 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8. 


Mübel⸗Ciſchler 


auf gute Accord⸗-⸗Arbeit ſtellt 
dauernd ein Haase, Elbing, 
Innerer Georgendamm 25. 
Reiſekoſten vergütigt. 


Ein tiidfiger Aeiſender g 


findet per ſofort Stellung bei 
feſtem Gehalt u. hoher Proviſion 
Cafs⸗Special⸗Geſchäft Breit- 
gaſſe 4. Tayler. (2712 


Colporteure a. 25 Mk. 


tägl. 


Sieſtaverl. C.5. Hamburg. (3969 b 
— 


Kutſcher 


für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (39136 


Gesucht 


für ein hieſiges größ. Comtoir 


ein jüngerer, eben ausgelernter 


Comtoirist, 


gleichviel welcher Branche, zum 
baldigen Eintritt. Stellung bei 
ſteigendem Gehalt ev. dauernd. 


Offerten mit Gehaltsanſpr. unt. 


B 102 a. d. Exped. d. Bl. erb. (2756 
Hotelhausdien., Hausd., Rutier 


ſof. zahlr. geſ. 1. Damm 11. (40086 


Ein fig. Glaſergeſelle 


findet dauernde Stellung. Lohn 
10-12 bei freier Station. Reiſe 
wird vergütet. (2704 
C. Manske, Glaſermeiſter, 
Stolp, Mittelſtraße Nr. 8. 


— i w — — ↄ 


hinen Mader 


per ſofort oder 
OttoMlielcke, See⸗Buckow. (40170 


Suche noch 2 junge Buchbinder⸗ ö 


7 für dauernde Stellung 
. Lichtenstein, Buchbinderei, 
Dirſchau, Schloßſtraße 27.(39726 


Tapezier⸗Gehilfen, 
guten Polſterer, ſtellt ſofort ein 
B. Fast, [40225 

Große Gerbergaſſe 6 part. 

Hoher Nebenverdienſt! 
Zur Uebernahme von Agenturen 
bezw. Zahlſtellen für unſere notre 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
mauswürts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter u. Gewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
könnenſich leicht u. auf anſtändige 
Weiſe eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das een en 
ilhelm⸗Gefellſchaft, Danzig, 
388 Nr. 67. (1929 


So RB Deren 
Füchlige zöbel⸗Ciſchler 
werden ſofort eingeſtellt 
A. Schoenicke & Co.; _ 
Hintergaſſe 13. (2635 
8 burg. Cigatt. F. ſucht 
au b Vertreter b. Gaſtw. ꝛc. 
Vergüt. b. M. 250 pr. Mon. 
Bew. u. H 1259 a. H Bisien 
Hamburg. ( 
Jüngerer 


Schiffbau: 
Techniker 

für eine Werft am Rhein 

zu möglichſt baldigem Eintritt 


gesucht. 


ührl. Offerten u. 2 62816b 
żę ee & Vogler, AG, 
Köln a. Rh., erbeten. (2729 


Tümtigerfolider 


(onditorwehlll 


ird von gleich für die zweite 
Stelle geſucht. Offerten unter 
B 90 an; die Exp. d. Bl. erbeten. 
Für mein Kohlengeſchäft in 
Neufahrwaſſer ſuche einen 
cautionsfähigen 


Hofverwalter und 
Expedienten. 


Derjelbe muß jedoch mit dem 
Entlöſchen der Schiffe bewandert 
und bereits in ſolchem Geſchäfte 
thätig geweſen ſein. 

Rud, Freymuth, Danzig. 


päter ſucht 


Goldſchmiedegaſſe 32. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein tüchtiger Raſeurgehilfe 
kann ſich melden Otto Reimer, 


15. September. 


Junge Leute z Abonn.⸗ Sammeln bei hohem Lohn zu eugagiren. 
geſucht. Off. u. B 141 an die Exp. Fleiſchergaſſe 7, Wagenfabrik Kolley, 


Ein tüchtiger 


C. Polenz, 


Konitz (Weſtpreußen). 


ſtellt ein Th. Wilda. 


d Sehr tüchtige 
4 Rokarbeiter und 
4 Hofenarheiter 


d auf Beſtellung bei hohem 
d Arbeitslohn ſtellt ein 


Kohlenmarkt 14/16, 
20 tüchtige 


ſtellt ein 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter, 


eher 


ſchäftigung bei (27 
J. W. Klawitter, Dangi 
Maſchinenfabrik. 


Bauarbeiter 


Große Mühlengaſſe Nr. 


Tüchtige 


Former 


Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, (27 


Tüchtiger 


f. d. Beſchäftig. Kürſchnergaſſe 


Maler: 


ordentliche, ni 


Maſchinenfabriku. Eiſengießerei 
TAlempnergeſelle ore 


Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Conditor- Oi 


findet per ſofort oder 1. October 
dauernde Stellung. Offert. unter 
B 117 an die Exped. d. Blattes. 


ee Ber a. Damenarb. 


Barbiergehilfe 
findet zum 26. d. Mta: Stellung. 
(2770 


S. Hausd.,Kutſch., Bodl, Kuhht. 
u. Jungen Prohl, Langgart. 115. 
Alalergehilfen 
(40795 
Böttchergeſellen auf Lohnarbeit 
könn ſich melden Böttchergaſſes0. 
P 


Ecke Paſſage. (2776 9 
. VA 


Zimmer geſellen 


(2774 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 


finden dauernde, lohnende Be⸗ 


51 


W 


Tüchtige Maurer und 


werden bei gutem Lohn einge⸗ 
ſtellt Steindamm No. 12. 

Schneidergeſellen und Mädchen 
können ſich mid. Fraueng. 25, pt. 


Wächter mosuell! 


Ein ord. Mann kann per ſogleich 
oder zum 1. Oct. als Nachtwächter 
eintreten. Meldung Sonntags 
Vormittag zwiſchen 8—9 Uhr. 
Gr. Allee 3, am Bürgerſchützenh. 

Ein Tiſchlergeſelle melde ſich 
5. 
Ein sordentlicher Malergehilſe, 
mitlallen Arbeiten vertraut, kann 
ſofort eintreten Langgarten 85. 


Haselimensehlosser 


ſowie ein nüchterner, älterer 


erhalten dauernde Stellung bei 


46 


1, 


ehilfen 


terne, die auf 
0 Winterarbeit reflectiren, finden 


ſofort angenehme Stellung bei 


Otto Carnuth, Maler, 


Lauenburg i. Pom. (2766 


Ein Gelbgieſßer 


wird geſucht. A. Kretschmar, 


Heil. Geiſtgaſſe 122. 


Ein t. Tapeziergeh. find Beſchäft. 
im Möbelmag. Tobiasgaſſe 1-2, 


Ein jüngerer Hausdiener mit 


nur guten Zeugniſſen ſofort c 
ſucht Tiſchlergaſſe 12 6899 


es 


(39296 
Malergehilfen ſtellt 


ein 


E. Herrmann, Hirſchgaſſe Nr. 


9. 


1 tücht. Barbiergehilfe findet bei 
hoh. Lohn ſofort d. Beſchäft. bei 
A. Strebitzki, Stadtgb. 141.(40580 


Für Berlin u. Siles., fut 


ch., 


Knecht. (R. fr.) 1. Damm!t1.(40510 
Ein Packer wird ſofort verlangt 
Petershagen an d. Rad. 14, part. 
za” Tiichłigen Barbier- 
Gehilfen ſtellt ein J. Bohra- 


mowski, Altſtädt. Graben 26. 
Tüchtige Materialiſten 


ſuche im Auftrage noch per Oet. 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


Malergehilfen und geübt 
Auſtreicher ſtellt ein C. ross, 


Dienergaſſe 7. 


(40406 


m en 
1 Schneidergeſ. g. Rockarb. Lim. 
A.Kaesler, Gr. Schwalbeng. 14 


aubere Rockarbeiter 
auf Tag ſtellt ein G. N 
Frauengaſſe 9, parterre, 


el 


geſellſchaft R. Kauffmann 


Bit neu zu beſetzen. 
Vergrößerung des bejiehenden 


ihre Adreſſe unter A 702 in der 
EEEE RP 


können, wofür hohe Abſchlußproviſio 


& Co. 


Bewerber, 


E 


5 


wy. 


cz 


ein 


su 


pł 


Wir wünſchen noch einige tüchtige, ſolide 


HS u ts ener 


Perſönliche Meldungen 
Taxameter Fuhr⸗ 
(279 


DS Die Haupt-Agentur 
einer ſoliden leiltungsfähigen dentjchen 


Feuer- Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Gee e : 
n gewährt wird, belieben 
— Akan 


. ə 
Arbeiterinnen 
auf woll. Unterröcke können 
ſich melden mit Probe bei 
Otto Krażfmeier. (40636 
Junges Mädchen, in der feinen 
Damenſchneid. geübt, kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 78, 3. 


Damenſchneidereie erlernen w., 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 78, 3. 
Ehrl.u.ſaub.Aufwärt m. 3g. f. d.g. 
Tag mld.ſich Hl. Geiſtgaſſe 113,2. 

Frauen zur Gartenarbeit 
können ſich meld. Schießſtange 3. 


j | Junge Mädchen, welche die feine 


Pfürtnerftele 
in der Städt. Markthalle 


it am 1. October d. 58. zu 
beſetzen. Die Annahme erfolgt 
auf vierwöchige Kündigung 
zu einem Monatslohn von 90 A 
ohne Penſionsberechtigung. Ge- 
ſuche, die von dem Bewerber 
ſelbſt geſchrieben ſein müſſen, ſind 
ſofort an das unterzeichnete 
Curatorium einzureichen. (2790 


B 
Eugen Hasse, Curatorium der flädtiſchen 


Markthalle 


Voigt. 


In Conditoroehilie 


wird von gleich geſucht bei 
Albert Schulz, 
Allenſtein, Richtſtraße Nr. 5. 
Knechte werd. bei hohem Gehalt 
u. freier Reiſe f. Berlin geſucht, 
Lohn 300 , Hundegaſſe 50, 
Ein flotter Verkäufer 
mird für ein Manufactur⸗ und 
Modew.⸗Geſchäft per 1. Oct. cr. 
geſucht. Off. u. B 154 an die Exp. 
2 Schneidergeſ., ſb. Rockarb. erh. 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 
Durchaus ordentlicher 


* 
Hausdiener 
getucht, giiebetei Tobiasg. 32,9. 
Malergehilſen ſtellt ein Emil 
Maler und Anſtreicher melden 
ſich Hinterm Lazareth, Jung⸗ 
ſtädtiſcheſtraße auf dem Neubau. 
Gin tüchtiger Barbiergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
C. Siegmund, Fiſchmarkt Nr. 30. 


Ordentlichen 
Laufburſchen 
ſucht (2707 
General-Anzeiger Langfuhr. 
Kräftiger 


Laufburſche 


kann ſofort eintreten 


Fiſchmarkt Nr. 34. 


1 orbil, Junge 5 Brodaustrag.m. 
ſich von gleich Frauengaſſe 24, 


lin Cnmtoirhursehe 


der gut ſchreiben und leſen 
kann, melde ſich (2768 

F. B. Prager, 
Mauſegaſſe Nr. 13. 


in kräftig, Lanbursche 


kann ſogleich eintreten Altſtädt. 
Graben 11. Jacobsohn. 
Ein Laufburſche melde fid 
beim Maler Frauengaſſe 50. 
Ein ordentl. Laufburſche 
wird verlangt Große Krämer⸗ 
gaſſe Nr. 1, im Laden. 
Ein Arbeitsbursche wird 
geſucht Olivaerthor 6. 
Ein ordentlicher ehrlicher 
Laufburſche wird geſucht. Off. 
unter B 147 an die Exped. d. Bl. 
Ein ordentlicher, ehrlicher 
etwas 7 wird 
altere Arbeitoburſche zu 
dauernd. Beſchäftigung geſucht. 
Offert. unter B 146 an die Exp. 
Ein ordentlicher Lehrling 
wird für ein Schiffsmakler⸗ und 
Agentur⸗Geſchäft geſucht. Offert. 
unter B 9 an die Exped. d. Bl. 
Sohn anftändiger Eltern mit 
guten Schulkenntniſſen kann als 
e 


Lehrling 
v. 1. Oetober in meine Colonial⸗ 
Boy ac! eintreten. 
„ Schrammke 
30966) Hausthor 2. 


— — — 
Lehrling 
für das Tapeziergeſchäft kann 
ſich melden 8. Fast, Große 
Gerbergaſſe 6 part. (40236 
Suche für m, Colonialmanren- 
und Deſtillationsgeſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. Oct. einen Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern. Alfred 
Barnick, Dirſchau. (2588 
Ein Lehrlin 
der die Fleiſcherei Erlen mill, 


Knaben 


von 14—171, Jahren, welche 
Luſt haben unter ſehr guten 
Bedingungen undßfreier Reife 
nach Remſcheid in die Lehre 
zu gehen (für alle Branchen 
erhalten nähere Auskunft 
Heilige Geiſtgaſſe 93, 2 Trepp. 


Daune Delitgaie . Trepp. 
Apoſheke in Danzig finder ein 


junger Mann als 


Apothekerlehrling 


Aufn. Off. unt. B 107 an die Exp. 


i eee een. orden. Mädchen für 
Ein Junger Mann ſeſten Dife melde id von jo» 


: gleich Kohlengaſſe Nr. 2, part. 
mit guten Schulkenntniſſen findet UI 


als Zehrling Flotte Putzarbeiterin 


; per ſofort geſucht Geschwister 
eine Stelle in der Buchdruckerei Scherwinski, Langebrücke Nr. 8, 
ers (2770 


am Brodbänkenthor. 
W lt 75 ? 7 7 
alter Bórgau, |Griilit Hofenarbeiterin 


Si 5 auf gute Hoſ.geſ. Schmiedeg. 26,1. 
Einen anftändigen Lehrling faute Hof.gef. Sch g.26, 


ſtellt ein Scherwinski, Tapezier Mehr. junge Mädchen 


u. Decorateux, Johannisgaſſe 21. an anſtändiger Familie können 

8 ſich zur Erlernung der Küche 

melden. Gutkowski, Oeconom, 

| Kriegsſchule. (40216 

%. | 6 Schneiderin z. Hilfe kann eins 

* Ein Lehrling treten C. Th. de Lalsky Langfuhr 
fann ſich melden, 

Herfart, 
Reitbahn Nr. 7, 1 Treppe. 


Bahnhofsſtraße 19. (Seitenſtr.) 
Ord. Mädchen, D.et.foch.t., kann 
r PRZETO TE AA 
Ein Knabe ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat d. Perrückenm.⸗ 


v. 1. Oct. eintret. Kaſerneng. 1, pt. 
Für die Annahmeſtelle eines 

u. Friſeurgeſchäft zu erlernen, 

kann ſogleich auch ſpäter ein⸗ 


größeren Gejchäfts wird 
treten bei Ludwig Schadwill, 


junge Dame 
Schreiber⸗Lehrling 


als Expedientin zum 1. Octbr, 
für einRechtsanwaltsbureau ſof. 


geſucht. Bewerbungen mit Le⸗ 
benslauf und Zeugnißabſchrift 
gej. Off. unter B 48 an die Exp. 
5 ucht 
Lehrling o Fa 


unter B £04 an Die Exped. d. Bl. 
Schnömitr. Frauengaſſe 9, pt. 


Junge Dame für die Nach⸗ 
Ein Lehrling 


mittagſtunden für ein Fabrik⸗ 
Comtoir geſucht. Offer mit 

mit Berechtig. zum Einjährig.⸗ 

Dienſt wird ſofort oder zum 


Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen 
Alter ꝛc. unter 377 . 
1. October gegen monatliche 
Remuneration geſucht. 


Expedition dieſes Blattes 
Selbſtgeſchriebene Offerten 


erbeten. (40446 
Eine ältere Frau wird gegen 
find zu richten an F. Boehm & Co., 


freie Station u. hoh. Gehalt zum 
Hauſiren geſ. bei rau Neumann, 
a. d. Heubud. Fähre, Chauſſeeſtr. 2. 
Eine geübte ſaubere Plätterin 
, 
Ein Knabe, 
der die Tiſchlerei erlernen will, 
findet eine gute Lehrſtelle. Zu 
erfragen Gr. Gerberg. imMöbel⸗ 


kann ſich melden Petershagen, 
Reinkesgaſſe Nr. 10 bei Müller, 
Neal dak oe L 
geſchäft des Herrn Sohr. (40576 
Linen Lehrling, 


Damen 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 


in Tülldurchzug ⸗ Arbeiten 
mein Materialwaaren⸗Geſchäft 


geübt, erhalten ſtets lohnende 
Beſchäftigung. Probe» Arbeit 
per 1. October cr. Rudolph 
Beier, Pfefferſtabt 37, 


erbeten 

Ein Lehrling wird für die 
Klempn. geſucht Breitgaſſe 68. 
—— ECT ET — — — 


Weiblich. 


Tree ng ern pn CJ 
Anſtändg. junge Damen, welche 
d. Schneiderei erl. woll., könn. ſich 
fof. meld, Hundeg. 113, 2. (8789 b 


Tüchligen weibl, Dienstbofen 
werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 
Der Vorſtand (1588 
des Vereins „Mädcheuwohl“. 
Ein ehrliches Mädchen an⸗ 
ſtändiger Eltern wird als 


Stütze der Hausfran 
für eine Gaſtwirthſchaft, welches 
auch am Buffet Beſcheid weiß, 
ſowie das Bedienen der Gäſte 
übernehmen muß, vom 1. Oct, 
geſucht. Auswärtige anſtändige 
Mädchen haben den Vorzug. 
Offerten unter A 801 an die 
Expedition dieſes Blatt. 189430 


nn 
Dame findet hochlohn Erwerb 
(ſelbſtſtändig) Näh. durch 
P. O. Petersen, Hannover. (2580 m 
Anſt. junge Mädchen, welche die 
feine Oamenynetderei gründlich 
externen wollen, können ſich mid, 
M.Wiizke, 1 Damm 18,31 630246 
Suche von ſoſort oder ſpäter für 
mein ff. Aufſchnittgeſchäft 


eine tüchtige Ferkiinierin 


R Fischer, Hundegaſſe 99. (39806 


Stütze, 


inHaushalt,Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeit erfahr. 3.1. Oct. cr. geſucht. 
Off. unter A834 amdie Exp. (39780 


Suche für mein Wurft⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft eine ' 


gewandte Verkäuferin 


von gleich oder ſpäter. (3889 b 
R. Sommer, Poſtſtraße 2. 
? Gesucht 
ein arbeitſames junges Mädchen 
aus guter Familie zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt. Perſönliche 
Vorſtellung 2—4 Uhr Zoppot, 
Rickertſtraße 15. (88906 
Junges anitónd, Dienſtmädchen 
zum. October gej. Meld. Vorm. 
ThornſcherfWeg 123,3 Tr. (38885 
Gejucht zum 1. October er. 
eine evangeliſche, tüchtige 


Wirthin, 


die gut kochen kann, mit der | Gamer 
Meierei vertraut und in allen 
onſtigen Vorkommniſſen in der 
Landwirthſchaft erfahren ſein 
muß, bei 240 % Anfangsgehalt. 
Gutsverwaltung Gr. Malſau 

bei Rukoſchin. (2722 


(40876 


Langgaſſe 14. 
N 
f. ſmld. Gr.Oelmü 


Suche ein sauh, Lanimddehen 


für den ganzen Tag. 
Hardegen Nachfolger, 

eilige Geiſtgaſſe 100. ' 
E. jung. anſtänd. Mädchen wird 
zur Hilfe in der Wirtſch.⸗-geſucht 
Fiſchmarkt Nr. 6, im Reſtaurant. 


Nach Zoppot 


wird zum 2. Oct, für zwei Serra 
ſchaften bei hohem Gehalt eine 
Perſönlichkeit geſucht, welche 
gut kocht und die Hausarbeit 
übernimmt. Meld. Langgaſſe 85. 
Thäusl. Mädch. w. 3.1, Oct. ej. 
Off. unt. B 55 a. d. Exp. diei. Bl. | 


Eine Aufwartefran 


wird für den Vormittag geſucht. 
Zu melden Nachmittag ji Uhr N 
Vorſtädt. Graben 29, part. vorne. 
Ig Mädch d. ſeine Damenſchnd. 
nach leichtf, Methode grdl. AP 
Clara Wentzel, Dominiksw. 13,2. 
J. Mädchen T.e, [eichten Dienft 3. 
I. Oct. geſucht Rähm 15, J. Witt. 
1 Aufwärterin für den ganz. Tag 
kann fich meld. Johannisg. 42, 1. 
Ein junges, anjtändig, Mädchen 
wird gej. Kohlengaſſe 2,1. (40166 


Geprüfte muſikaliſche evangl. 


* e 
Erzieherin 
ſucht Schirmann, Gutsbeſitzer, 
Quirren b. Raudnitz Wpr. (2706 

Suche zum 1. October nach 


Allenſtein i. Oſtpr. eine einfache 


Jungfer, 


evangeliſch, nicht unter 23 Jahre 
alt. Sie ſoll gut nähen und 
plätten können, etwas Zimmer⸗ 
arbeit übernehmen, mich perſön⸗ 
lich bedienen und 2 Knaben 
von 7 bis 8 Jahren, die zur 
Schule gehen, beſorgen. Gute 
Zeugniſſe, angenehmes Weſen 
und Ordnungsliebe erforderlich. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehalts: 
— * — an Frau Hauptmann 
won Doemming, zur i 
Neu⸗Ruppin. s5 ŻA 


m | T 2 
elt Sehneiderinnen 
auf Taillen und Röcke, 
finden Stellung in unſeren 
Ardbeitsſtuben. (2711 
| Domnick & Schäfer, 

63. Langgaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 


ſindet ſofort Stellung im (2782 
Stadtlazareth in d. Sandgrube 


Albert Zimmermann, | 


leng. 3,1, hint. ; 


— 


n 
Einen 


3 


ARR am Lager etwas un 


Auf unſer großes 


PP 


20000 0900099006 
p4 


Alethńwietie 
Geſuch. 


Eine junge gebildete 
Dame (große Figur) findet 
N Sin unſerer Confections⸗ 
y Abtheilung, als $ 

2 Derkänferin od. Lehrling 
2 Anſtellung. [2788 


1 p 10 a 0 4 
= $ Domniek & Shiler, 
8 Nr. 63 Langgaſſe Nr. 63. © 
3000000900606066008 
Suche v.gl. u. Oet. Stub.⸗, Dienit- 
| u. Kindermdch. Prohl, Langgt. 115. 
Suche fof. bei hoh. Lohn 3 erfahr. 
N Kinderfrauen Prohl, Langgt.115, 
Aufwärterin für die Morgenftd. 


* 
* 
® 
2 
D 
* 
* 
® 
® 
® 


2089590980999 6959629969 


* 


1 Ein ält. alleinſt. Herr ſucht zum 
1.Dct, ein ehrliches verſt. Mädch. 
welches mit der Küche u. mit der 
Wäſche vertr. fein muß, f. ſeine 
Wirthſch. Off. unt. B 258 an d. Exp. 
Aelt. Frauen a. Mitbew. geſucht 
Fleiſcherg. 31, Baumannsh. Th.8. 
Y? Köchinn., Stuben⸗, Hausmädchen 
erhalten gute Stellen in Berlin, 
M Danzig und Umgegend, chenjo 
| empfehle Wirthin., Stützen, Lehr⸗ 
fräulein u. Hausmädchen. Frau 
Noffcz, Hundegaſſe Nr. 50. 
Junge Mädch welche in kurz. Zeit 
b in 2 St. d. T. d. Plätt. erl. woll. k. fih 
Z Johannisg. 1 melden, Plätterei. 
Suche erf. Landwirth., u. ein jg. 
Mädch., d. Plätten u. Weißzeugn. 
erl. empf. M. Wodzack, Breitg. 41,1 


Line ordenil, Reinmachfran 


* für jeden Freitag Nachmittag 
pr, geſucht Tiſchlergaſſe 1/2. 
1 Frau od. Mädch. z. Flaſch. rein. 
| ; kann ſich melden Brett. 17, Kell. 
Eine Aufwärt. wird z. 1. Oetbr., 
Morg. v. 6½8¼ Uhr verlangt. 
Meld. Hl. Geiſtgaſſe 31,1, Nahm. 
Ein ordentl. Mädchen mitgengn. 
melde ſich für den ganzen Tag 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 2. 
J. Aufwärterin für adm. zum 
Kinde geſucht Jopengaſſe 57, 3. 
Ein anſtänd. Lehrmädchen kann 
ſich melden im Schuhgeſchäft 
Langebrücke 5. T. Feldbrach. 
Saubere Aufwärterin finder 
Stellung Holzgaſſe 27, parterre. 


Suche Köchinnen, 


Stuben-u. Hausmädchen 
mit guten Büchern bei hoh. Geh. 

Hardegen Nachfolger, 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Iaperfecte Plätferin wird ſofort 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
Tanſt.Aufwärt. mig. Ign. find. dei 

hoh. Lohn für d. Morgenſtunden 
| ſofort Stell. Gr. Gerbergaſſe 3,2, 
rs | mas” Eine Kochmamſell für ein 
N Privathaus nach auswärts, gew. 
Stubenmädchen u. Nähterinnen, 
welche plätten können, für Güter, 
dy Köchinnen und tüchtige Haus: 
in mädchen für hier und auswärts, 
w; zuverläſſige Kindermädchen, jo: 
wie einfache, ordentliche Dienſt⸗ 
müdchen geſucht durch J. Dann 
Nachflgr., Sopengatie, 58. 
Geübte Stitkerinnen 
auf Monogramme find, lohnende 
be | padliną. (2779 
f : . 8a REL & Periewite, 
Kul Wolzmarkt 25/26. 

Ein Aufwartemädchen 
mit Buch für den Vormittag wird 
geſucht Jopengaſſe 32, 3 Tr. 
FKindermädchen geſucht 

Schleuſengaſſe 12, part. (2767 


ra 


lich. 
Sunger Mann, der a. d. Haus 
geb., jucht unter beſcheid. Anſpr. 
Beſchäft. bei der nicht viel Fach⸗ 

i kenntn. erforderl. Off. u. B 115, 
Byt Tcht. Hausdiener, Kutid. Knechte 
| aarunter jetzt entlaſſ.Reſerviſten 
y mit vorzgl. Zeugniſſen empf. ſof. 
90.1. Oct. Glatzhöfer, 1. Damm. 
Ein ſtrebſſunger Mann, welcher 
zum Oct. feine Lehrzeit im Mat. 
And Colonialwaarengeſchäft bez 
endet hat, juchi Stelle per 1.Oet. 
oder ſpät. AufGehaltsanſp. wird 
wenig. geſeh., nur gute Behaudl 
Briefe an P.Stoboy, Langf. (2783 


u 


e 


A zurückgefetzten Preiſen, und zwar: 
Einsch 


früherer 


Einschäüt 


Donnerstag 


te rtig genähter rother 
Em W rs are ETER 
gi 7 \ 


bester Qualität, “BE 


BE” 
ſauber geworden, offeriven wir zu nachſtehenden, bedeutend 


am mm 

üttung für Unterbett 
Preis: 7,—, 8,—, 9,—, 10,50, 11,— 
6] 62 GŚ0, = 8,25 


tung für Ober bett 


Danziger 


Einschültung für Kopfkissen 


gefucht Brodbänkeng. 34, Laden. 


früherer Preis: 8,—, 9,—, 10,50, 11.— 


früherer Preis: 1,75, 2,25, 2,75 


jetzt? 6—, 6,60, 7, —, 8. 


Lager doppelt gereinigter 


x F Böhmiſcher Bettfedern und Dauuen 
machen wir beſonders aufmerkſam und em 


nat, 


Ti: 


Holzmarkt No. 25—26. 


Ein älterer Herr, Mitte der 
50er, ſehr rüſtig, ſucht Stell. als 


Verwalter, Wiegemeiſter 
Caßenbote od. Anffeher. 


Caution kann geſtellt werd. Off. 
unt. A787 an die Exp. d. Bl. (3921 b 


Lil jünger Mam, 


gelernter Materialiſt, z. Zt. 
in einer Großz⸗Deſtillation 
als Expedient und Caſſirer 
thütig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, per 1. Oetober 
Stellung. Offert. unt. A 304 


an die Exped. d. Bl. 


Ein mit der Huchführung 


und fämmtlichen Comtoirarbeit. 
vertrauter, in einem Speditions⸗ 
u. Dampfer⸗Expeditionsgeſchäft 
beſchäft. jg. Mann bitt, in feiner 
dienſtſr. Zeit um Nebenbeſchäft. 
Off. unt. B 109 an die Exp. d. Bl. 


Ein Commis 


(Materialiſt), welcher am 20. d. 
Mts. vom Militär z. Entlaſſung 
kommt, ſucht 3. 1. Oct. Stellung. 
Offert. unter B 108 an die Exp. 


é w 0 
Vertreter 
wünſcht noch einige Waaren⸗ 
Vertretung. ev. mitCommiſſions⸗ 
lager erft. Häuſer gu übernehm. 
Off. u. B 100 an die Exp. (40386 

Ein älterer alleinſteh. Mann 
mit guter Empf., der e. Caution 
von 300 Alſtellen kann, ſucht einen 
leichten Poſten zu übernehmen 
a. Portier, Hausverw. 9. Caſſirer. 
Off. unter B41 an die Exp. d. Bl. 
rere. 

Weiblich. 
m Junge Dame, W 
Jahre in einer Brauerei als 
Buchhalterin thätig geweſen w. 
ſ.3. verändern. Off. u. 02679. (2679 


Aelteres Fränlein 


juht Stell. ze ſelbſtänd. Führung 
d. Wirthſch., Off. u. A 979.(40186 
Gewandte PU R 
ne Verkäuferin 
mit beiten Empfehlungen, flotter 
Handſchr.,ſucht St. i. Lad. o. Comt. 
Offerten u. B 94 an die Exped. 
E. ält, Perſon w. bei e. H. o. D. e. l. 
Aufwarteſt. Nonnenhof 1, Th. 3. 
Junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie wünſcht Stellung 
als Lernende imZuwelier⸗ oder 
Conſitüren⸗Geſchäft. Off. u. B 46. 
E. Frau d. im Fr. bl. u. tr. b. u. St. u. 
Monatsw. Schidlitz 42, Müller. 
Plätterin bittet für die erſten 
Tage in der Woche um Beſch. 
Pertershagen an der Radaune⸗. 
Tanji Frau b. Herrſch. f.d. Morg.⸗ 
ſtdn. u. e.Aufwſt., am liebſt. Comt. 
aufzur, Zu erir, Häkerg. 22, 1, u. 
E. ord. Reinmachefrau b. um e. 
St. z. W. u. R. Kehrwiedergaſſeß, u. 


Gebildetes junges Nidehen, 
in Handarbeit erfahren, ſucht 
zum 1. Oetbr. als Kinderfräulein 
5. 1 od. 2 Kind., auch nach gußerh. 
Off. unt. B 26 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
1 ſb. Plätterin w. b. Herrſch. bejh. 
zu werd. Zu erir. Rammbaut6, pt. 
Sant. Mädch m. Zeugn.b. meine 
Nachmittagſt.Poggenpfuhl 65, H. 
tallein ſt. Frau bitu. Stellen zum 
Waſchen. Gr. Nammbauld, Th. l. 
Nätherin im Nusheſſern geübt, 
wn. 1 Tag in der Woche beſchäft. 
zu werd. Krämergaſſe 10, 2 Tr. 
og geb. Witwe, id. Wirthſch.ſehr 
erfahr in allen Handarb.gew., f. 
u. beſcheid. Anſprüch. ſelbſtſtänd. 
Stelle nur in Danzig. Möbel 
zum eig. Bedarf vorhanden. Off. 
Unt. E 19 an die Cry. d. Bl. 
—ůůůĩů — . 
I Frau w. gef. f. e. alt. M. Wäſche z. 
maſch. Baumgartſcheg 243, 1, v. 
Empf. v. Oct. u. Mart. r. erf Land⸗ 
mirim d. K. v. FrohlLargg 15 
Mädch. ſucht Stelle f.d.ganz. Lag 
od. Vormittag Jungferng. ly 1775 
Wünſche noch einige Tage zu be- 
7 50 73 Tag 1,50 A a.Stütze in 
d. Wirthſch. jow.in Schneid. beſch. 
zu werd. Off. u. B 99 an die Exp. 
Fran m gut- Ign. T. Beſchäft mit 
Bad. u. Reinm. Kaſſb. Marktl2. 
Ettücht ſaud. Frau bu Beſchäft. t. 
Waſch. u, Reinm. Hl. Geiſtg. 40C. 


Tüchtig.Nähter da ſchneid k. b.u. z 


Beſchäft. Off. u. B 149 a. db. Exped. 


K K "A 


pfehlen dieſelben zu 


billigen Preiſen. (2778 


Zum Beginn d. neuen Eurſe im 


H ++ W U zk 
Schönen Schnellſchreiben 
werden nochHerren und damen 
3. Betheil, gewünſcht. B. Groth, 
Junge Dame erthelſt erfolg- 
reich guten Clavierunterricht 
mit Notenleihen mil. 8 Std. 3 % 
Off. unt. B 92 an die Exp. d. Bl. 


Te AC NOA 
Welche Dame oder Herr 
erteilt gründl. ital, Unterricht. 
Off. m. Prsang. u. B29 in d. Exp. 
Dame giebt ruſſiche Sprach⸗ und 
Violinſtunden, ſchreibtBriefeund 
Noten Beſtellungen Neunaugen⸗ 
gaſſe 1, parterre erbeten. 

283 Clavier- Unterricht 
wird billig ertheilt Pfeffer⸗ 
ſtadt 40, 2 Treppen. (40356 
2999009099995 9009 
Habe meinen (39816 3 


ra 

Unterricht $ 
ę begonnen, Anmeld, neuer © 
Schülerinnen Vorm. erbet. 3 

M. Lohsse, © 
© Mal: und Zeichenlehrerin, 2 
Langenmarkt Nr. 1. 
FF 
Nachhflfeſtd. w. erjolgr. u. billig 
erth A. Spendhaus 6, Kowalski. 
OG) igo wi ˙ T1 


m lil 


999% 


ee 
8 


Danzig, 
Breitg. 46, 
2 Treppen, 
Vermittelung v. Bankeapitalien 
und Privatgeldern zur erſten 


und zweiten Stelle, Baugeldern 
An- u. Verkauf von Grundbeſitz, 
ſowie all. Verſicherungsgeſchäfte. 

(3844 


25000 Mt. geſücht 
zum 1. October 


als fichere Hypothek auf meine 
1805 Lonceff. Apotheke hinter 
88000 % zu 41/,—5 %, ſehr 
pünktlicher Zinſenzahler. 
Lothar Cohn, 
Löwenapotheke, (2720 
Dirſchau bei Dauzig. 
Habe 50 000 auch getheilt zu 
ſolidem Zinsfuß erſtſtellig zu 
vergeben. Offerten von Selbſl⸗ 


reflectanten u. B 8 a. d. E. (40286 |; 


10.000 % mündelſich. zu cediven, 
Offert. unt. Bs andie Exp. (4030b 


1012000 Mk. 


zur 2. Stelle 45% hinter 33000 % 
Bankgeld werd. auf ein neu erb. 
Haus vom 1.Oetbr. geſ.Gerichtl. 
Taxe6 7000. Miethela. Jahre vm.) 
4000 % Off. u. A 839 Exp. (39885 

Auf ein Grundſtück in Neu⸗ 
fahrwaſſer werden zur erſten 
Stelle 


50000 Mk. 


zu 4½ Proe. Zinſen 
geſucht. 
Werthtaxe 90440 „4. Offerten 
von Selbſtdarleihern werden 
unter A 831 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 268 
3-500.4 merd. v.Hausbej. auf ein 
Jahr gej. Off.u.B 43 an die Exp. 
1 Hhpoth b. 6000 / ſehr Ni. 
Slell.iſt z. verk. Off. u. B49 a. d. Exp. 


AUE 


ündelgelder gus erſten Stelle 
a h berge, Konnenpfubt23P. 
12 000.4 werden zur erſten, | ehr 
ſicheren Stelle 51. Octob. geſucht. 
Off. unt. B 72 an die Exp. d. Bl. 
1500 als 1. Hyp. zu beg. Näh. 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 9781 TY, 


Mk 
zu 5 */, von gleich oder 1. Oct. 
werden von einem nachweislich 
prompten Zinszahler hinter 
15 000.4 auf einGeſchäftsgrund⸗ 
ſtück in Langfuhr, Hauptſtraße, 
Miethe über 2000 M, geſucht. 
Off. u. A 874 an die Exp. d. Bl. 


8000 Mk. zur 2. Stelle gej. 


ein neu erb. ſtädt. Wohnhaus gej, 
Off. unter B lil an die Exp. erb. 
6000 4 2. Stelle hinter 27000 4 
Banfg.gej., Taxe 545000 Miethe 
3700 „4 Philipp, Breitg. 46, 2Tr. 
600 Mk. werden auf ein Jahr 
u 6 Proc. von ſofort geſucht. 
Off. unt. B 140 an die Exp. d. Bl. 


(2606 


Ich habe mehrere erſt⸗ wie 
zweitſtellige Hypotheken von 


500— 40000 Mk. 


Hypotheken wie Grundſtücke 
werden koſtenfrei bei mir nach⸗ 
gewieſ. Ed. Thurau. Holzgaſſe 23. 
Suche z. 1. Stelle 10-12000 .4 v. 
Selbſtdarl. Offert. unter B 124. 
15-20 000 % werd. v. Selbſtdarl. 
3. 1. Stelle ge. Offert. unt. B 125. 
300,400. ſof.ſtrebſ. Geſchäftsm. 


5 Hausbeſ. a. einig. Zt. geg. mehrf. 


Sichh. Off. u. B 150 a. d. Exp. (4076b 
3000 Mk. zum 1. Oct. zu cedir. 
Off. unter B 123 an die Exp. erb. 


eren Gefunden 
ole: Belolmmng! 


Ende Auguft find 2 Stück 
Photograph. Cafeiten 
auf dem Wege Ziegelei⸗Mattern 
nach Danzig verloren gegangen. 
Abzugeben Breitgaſſfe 107, 
im Laden. (3984 b 
Verloren e. Portemonnaie mit 
6,65 M v. Holzm. bis Schmieden, 
Abzugeben Gr. Mühlengaſſezt 7. 
Am 12, September, Abends, ſt 
eine ſchwarze verſchließbare 


Arteutaſche 


mit verſchiedenen Papieren von 
Danzig nach Zoppot verloren 
worden. Gegen Belohn. Danzig, 
Langgarten 93/94 oder Zoppot, 


Südſtraße 61, abzugeben. (2734 


Schwarze Broſche mit Bild iſt 


verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Langgarten 73, 2. 


ee WWR AA NIE] ER 
Ein gd. Broſche m.ſchw. St. f. Sub. 
v. Petersh. b. Markth.verl. G. Bel. 


abzug. Petersh. h. d. Kirche 19, 1. 
Eſſternenf gold, Broche verba. d. 


Wege v. Bahnh. b. Jäſchtenthal. 
Abzug. Gr. Oelmühlengaſſe 8. 


Gine plijel am Montag Nchm. 


veri. Abzug. Schwarz. Meer 27p. 


—— ———ů ů — 
Regenſchirm am9.d. Mts.auf dem 


Dampf. Dang Neufahrwaſſ. verj, 
mitg. Ahah Olivaevjt. 9 Neufahw. 
Dienjtb. auf d. Namen Dettmann 
veri. Abzug. Tiſchlergaſſe 22, pt 
1 lederner Hunde⸗Maulkorb ab- 
handen gekommen. Abzugeben 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 4, 3. 
Krankencaſſenb.fürKarschewszi 
verl, Abzug, Gr. Rammbau 5, pt, 

Ein goldener Uhrſchlüſſel von 
Rammbau bis Hohe Seigen 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Rammbau 23, part. 


Verloren 
10 Mark in Gold. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Handſchuhgeſchäft, Poſtgaſſe. 
Arbeitsbuch (Johannes Braun) 
verlor. Abzg. Pol.⸗Fundbureau. 


Junger Hund, Foxterrier, ein⸗ 


gefunden Fohannisgaſſe 28, pt. 
Ein ſchwarz. emalirt. Armband 
iſt verl. Der ehrl. Finder wird 
gebeten, daſſelbe geg Belohnung 
abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 127. 


Wird d.. ggf. Stock 18 Tg. abgh. 


betr. ich iam Eigth. Nonnenhf. 10. 


Foo. ER 
Ein Rollchen im Condert 
mit 2 Briefen a. d. Wege v. Gericht 
nach der Brodbänkengaſſe verl, 
gegen Belohnung abzug. Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, im Möbelgeſch, 


Ich habe mich in 


Stutthof 


(Kreis Danziger Niederung) als 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer 


niedergelaſſen. Sprechſtunden 
Vormittags 8—10 U 


W. Pergande, 
prakt. Arzt. 


Dr. Szubert, 


| ür Haut-Krankheiten 
po Langgaſſe 2. (39140 
rr... K 817 
1 Beamter, 26 Jahre alt, 12004 
Einkomm. wünſcht in den Stand 
der Ehe zu treten Junge Damen 
bis zu gleichemAllternwelcheauf d. 
ernſtgem. Geſuch eingeh. woll. m. 
ihredldrenebſt Photographie unt. 
Nr. 128 A pojil. Leſſen Wpr. eini, 
Ig anſt Mädch. fed. Befnnntjch. e. 


ig⸗Mann. (kl. Beamt.)z. mach. beh. 


Verh. Ernſtgem. Off ug 126 Exp. 
Heirathsgefuch r 

Eine Witwe, Ende 30. Jahr., 

Inhaberin eines klein. Geſchäfts, 

winiet fih mit e. Herrn gleichen 

Alters zu verh. Discret. Ehren. 

Off. unt. B 121 an die Exp. d. Bl. 


ih deirath weit umſonſt n. 
TERA Charlottenb. 2. 
(85670 


Gelegenheiks⸗ Gedichte 


fertigt 

Markowski,Hundegajie49. 

Damen: u. Kinderkleider werd. 
gutſitzend und billig angefertigt 

Geschw. Jeromin, 

Pfefferſtadt 40, 2 Tr. (40346 
Inett. Mädch. 5 J alt, an kdl. Et. für 
Eig. abzug. Off. u. B10 an d. Exp. 
1 anſt. Frau evg. wünſcht e. Kind in 
Pfleg. zu nehm Off. u. B42 u. d. Exp. 
Gin 5 Woch, alt. hüßſch⸗Mädch.iſt f. 
eig. zu verg Ojj. B Aan die exp. 


\ 


Neueſte Nachrichten. 


hr. (2684 


Klagen, SD 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßs Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


| von 
Zum Ampolſtern zoygas, 
Matratzen ze. empf. fih (40826 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 
Rohr in Stühle jed. Gatt, w.jaub. 
u.ftarkeingefl.Borit.Grab.57apt. 
Die Beleidigung, welche ich 


der Frau Stelnmann zugefügt 


habe nehme ich zurück. 
40486) - Frau Senu 
Mübelfuhtwerk zu 


zu haben 


Heirath 


Kinderſeg. 1 % Marken. (40656 
Siesta-Verlag Dr. 5 at 
Hiermit nehme ich 3 Mal die 
Beleddig. geg. Herrn Schlacht 
zurück. E. Liedtke. 


Serrenjtiefelfohl. u. Abſätze 2.4 


Damenſchuhe 1,35%. Fröschke, 
Portechaiſeng. Eg Büttelhof 69,2. 
PALE OZ: a ANA CORTES SERA 


Beiladung 


imEiſenbahnwaggon nach Brom- 


berg, Stettin, Berlin, Hamburg, 
Königsberg, Leipzig, Breslau, 


Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und 
Wilhelmshaven ſucht Anton 


Kreft, Danzig, Steindamm 2, 


Möbel⸗Transp. NB, Stadrumz. 
W. prompt u. bill. ausgef. (35520 


Kinderkleider werden ſauber u. 
guti. zu bill. reif, angef unmod. 
moderniſirt. Breitgaſſe 2, 1 Tr. 
i ank! ERSTEN 
Damenkleider werden gutjig. zu 


mäßigen Preiſen angefertigt bet | W 


(i. Wentzel, Dominikswall 13, 2. 


früh 7%, Uhr bei B. D. Fiſch⸗⸗ 


markt war, mag feine Adr. u.näh, 


Beſch. u. B 98 l. d. Exp. d. Bl. einr. 


! dee Be Eee KD AA JĄ, 
Dachreparatur u.Theeren m.bil. 
ausgeführt G. Ilge, Heiligen- 
brunner Communtcationswg 21. 


Der Polier, der Lawendelg. 
Nr.5, 1 Tr. den Auftrag bekomm. 
w.erſenoch einmal dorth. zu komm. 
F obo ai 


Wo und bei wem 
können Damen 


radfahren 


erlernen? 
Offerten mit genauer Preis⸗ 
angabe unter T 1898 an die Exp. 


Zur Te von 
Piano- und Harmoniun- 
Reparaturen 
ml Stinmungen 
empfiehlt jid 
Robert Bull, 


k Piauomagazin, (2178 A 
Brodbänkengaſſe 36, pt., v. 


1. Oct. ab borti. Saaletage. K 


eee 


per Liter nur 13 f, 
per Ctr. 10 Ms 


Gardinen in Gel 


per Doſe 40 &, 


f. per Pfand 45 d, 
Türk. Pflaumen 


per Pfund 15 9, 
Kaiſer⸗Kaffee 
mit Bild 
ver Pack 10 9, 


+ Honi 

| ff. 920 45 8 

Zucker⸗Syrup 
per Pfund 15 9, 


Kartoffelmehl 


PoE Pfund 12 9 
Feinfen Fafel⸗Moftrich 
per Pfund 20 J, 


ff. Margarine 


per Pfund 55 R 


Margarine II. 


per Pfund 45 , 


Beſten Breun⸗ Spiritus 
per Liter 35 J j 
empfiehlt 


alieni 


3. Damm Nr. 7. 


[2441 


Junge 
empfiehlt (2789 


A. Fast. 


15. September. 


ſtets ! 


e niht | 


ohne Buch über Ehe wo zu viel | | 


Prima Petroleum la 


Chocoladenpulver 


bringe ich hiermit meine Werkſtatt 
in Erinnerung und empfehle mich 
zum Anfertigen, Umpolſtern u. 
Moderniſiren ſämmtl. Polſter⸗ 
ſachen und zum Anbringen von 
Rouleaux, Gardinen, Portieren 
u. |. w. bei ſehr 


— ᷣ UO—UUkUHU‚ãLl U HA— —ͤ—ů 


gen 


für Herren, Knaben u. Mädchen 
empfiehlt 
in grosser Asen zu den 
billigsten Preisen 


| A Hutfabrik 
| Breilgaffe 63, nahe dem Krahuthor. 
Einschüttungen zu Deck⸗ und 


Einen Poſten Unterbetten, ſowie Bettbezüge 


und Laken; anerkannt prima Qualitäten, die am Lager und 
im Schaufenſter etwas unſauber geworden, habe ich zum 
Ams verkauf 


geſtellt und mache auf die enorm niedrig geſtellten Preiſe gan 
beſonders aufmerkſam. 8 gef 9 49785 


Franz Thiel, Iartedjaifengafie 9. 
Weizenstarke -Schlempe. 


Der Verkauf hat wieder begonnen, auch ist noch getrocknete 
Weizenstärke-Schlempe zu haben, 
Danziger-Delmühle 
Petter, Patzig & Co. 


(2697 


ENR 


Al MM Awdl T 


ANY, 


Oberhemden, 


biens Chemisele, | 
MR sz Kragen f 
Hüten, 8 5 Hausehetten, Shlipsen, | 
i & 80 Tricotagen, 
SASS inen dosage, 
RYBĘ Caſchentüchern, 

8 inten, Stöcken 
RS nę: Reoenselirmen, Stócken | 


Sto. 


Zum 


Neujahrsfeste 


empfehle ich r 


Gratulations- und Zofkarten 


Jeman — letztere auch mit Auſichten — 565 
W ernſten und ſcherzhaften Inhalts in größter Auswahl ŻŚ 
; j und gang neuen Muſtern 9 


> pro Dutzend von 30 Pfg. an. 


R en gros. L. Lankoff, En deten. £ 
3. Damm 8 und Poggenpfuhl 92. $ 


Sortimente für Wiederverkäufer in beliebiger FE 
Größe mit hohem Rabatt. ! ' (2135 cy. 


ONOOOOOKKADOBODOOOOK 
$090909090:000000900 


Der hohen Feiertage wegen 3 
S 


bleibt mein Geſchäft 
J Sonnabend 17., Jonntag, 18. 
und Montag 


m. geschlossen. & 


Berliner Damenmäntel - Fabrik 3 
L. Grzymisch, (2761 
Lauggaſſe 64, vis-a-vis der Hanptpoft. 


0000900000:000000000 
. Neherwingki, | Her hohen Jeſttage wegen 


bleibt mein Geſchäft Sans 

Tapezier und Decorateur, abend, den 17., und Sonntag, 
Johannisgaſſe 21. J.18.d. Ms., geſchloſſen. 
Zum bevorſtehenden Umzuge Louis Jacoby, 


Kohlenmarkt 34, Porzellan, 
Glas⸗ u. Wirthſchafts⸗Magazin. 


Cichorien 


Ca. 100 Centuer Haus waldt⸗, 
100 Centner Reſag⸗ 100 N 
9 Weiß⸗Cichorien c. Kaffe! hrot 
habe noch zum alten Preiſe ab⸗ 
zugeben. exten unter B 254 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Viel Vergnügen 


eee 
® 


® 


+** 


EOS 


ſolider Preisberechnung. 


$ SAR A 
A 


NND 


Ne 


s « 
af | (auch gut. Nebenverdienſt) bereit. 
| oder Nöhellranspn | A tauſendfach als msn 
wird Billig ausgeführt (40396 anerkannten phot. Apparate: 


Stativ-Apparat 
Ha 


„Gloria“ z 

ndapparat „Triumph“, i IH. 
: mitLehrbuch, Platt. ꝛc. 
Jeder kann ohne Vor⸗ 
kenntniſſe prächtige, 
ſcharfe Bilder fert. 
Kein Spielzeug !! 
Proſpect mit Gutacht. 
A ü umſonſt. Illuſt.Preis⸗ 
buch über photogr. Apparate, 
Utenſilien u. Probebilder 30 9 
Burckhardt & Diez, 3 
Dresden, eee 3 

„ 


R. Brock, Brabanzk Ar. . 
Elegante Fracks 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Damen f. liebev. u. zuverl. Aufn. 
Fischer, Hebeamme, Töpferg. 20. 


A E A 


— 


eg 


DOBE: 


Vom 24. deutſche 


Abtheilnng mit der Frage: 


Verſuch der Deportation nach Colonien als 
Strafe? und empfiehlt jid der Vorſchlag 
den Fall der «am 


bedingter Begnadigung 
Der ſtatter, N 
Dr. Wilke (Berlin), äußerte ſich ungefähr folgendermaßen: 
Das gegenwärtige Strafſyſtem habe faſt vollſtändig avgewirth⸗ 
der Freiheitsſtrafen, die Abſchreckung, 


Auswanderung?“ 


ſchͤftet. Der Hauptzweck 


werde in e N 
roße Zahl der rü 
be SME der Rückfällige ſchen Rei 
1896: 177600. Dies werde verſchulder einestheils durch den 
Umſtand, daß auf die meiſten Verbrecher die Freigeitsſtrafe 
nicht abſchreckend wirke, 
Verbrechern nach ihrer Eutlaſſung das Fortkommen in der 
Es werde deshalb 
nichts Anderes übrig bleiben, als die Deportation einzuführen. 

Den Ausführungen des Referenten widerſprach Rechts⸗ 


Geſellſchaft ungemein 


Füllen erzielt. 
älligen Verbrecher. 


n Juriſtentage in Poſen. 
In der Sitzung am Dienstag beſchäfligte fiğ die dritte 


fü r 


erſchwert werde. 


anwalt Dr. Korn⸗ Berlin und zwar 


juriſtiſchen Standpunkte, ſondern auch vom colonialpolitiſchen 


und volkswirihſchaftlichen Standpunkte aus. 


würde drei Mal jo viel koſten, wie die Strajvollſtreckung im 
Inlande. Er erſuche folgender Erklärung zuzuſtimmen: 
„Der Deutſche Juriſtentag erklärt: Die Deportatton iſt als 
Strafmittel nicht geeignet. Ein Verſuch mit der Deportation 


ijt nicht zu empfehlen.“ Beifall.) 


Oberreichsanwalt Hamm ſchloß ſich dem Redner ſowohl 
als Juriſt, als auch als Colonialfreund an und der Antrag 
$oru wurde mit allen gegen 5 Stimmen angenommen. 
Korn (Berlin) beantragte ferner, auch 
hlt ſich der 71 śle, 

e i für den Fall der Auswanderung?“ zu vers 
— Begnadigung dürfe niemals eine bedingte ſein. 


Rechtsanwalt Dr. 


die zweite Frage: „Empſie 


Reichsgerichts rath 


nicht der Geſetzgebung. 


Regelung durch Geſetz. 
Die Zweite Abtheilung 


lich gerechtfertigt? 


Dy. 


4 


Stenglein 

9 der Begnadigung ſei Sache des Landesherrn und 
N — Es wurde beſchloſſen: „Die Bee 
gnadigung für den Fall der Auswanderung entzieht ſich der 


Handelsrecht) beſchäftigte ſich mit 
der Frage: git die Vorſchrift des $ 296 der Civil⸗Poeeß⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich, kraft wolcher der Richter 
bei der Schöpfung des Verſäumnißurtheils gegen eine vom 
letzten Termine weggebliebene Partei Alles ignoriren muß, 
was ſie in früheren Terminen vorgebracht hat, oder die Be⸗ 
ſtimmung des $ 399 der öſterreichiſchen Civil⸗Proceßordnung, 
welche in dieſem Falle Vollverſäumniß nicht annimmt, inner⸗ 


Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. 


Juſtizrath Dr. Goldi ; 
die Frage: „Empfiehlt ſich die geſetzliche Regelung des Ge: 


rbes der Grund⸗ und Hypotheken⸗Makler?“ Der Redner 
Se, Gas + Verhältniſſen als zweck⸗ 


bezeichnete die jetzigen 


entſprechend, ſo daß ſich eine neue Regelung nicht empfehle. 
Die Verſammlung nahm eine Erklärung in dieſem 


Sinne ań 


In der erſten Abtheilung (Privatrecht) wurde die Frage 
erörtert? „Nach welchem örtlichen Rechte ſind auf Grund 


internationalen Privatrechts die Vertrags⸗Obligationen zu Speicher des Gutsbeſitzers Herrn i e 
beurthellen ?“ Auf Antrag des Geh. Jufttzraths Proßeſſoss 1 0 ſitzers H Peters in Rudner⸗ 


i Vierhaus (Berlin), vor: 
tragender Rath im Preußiſchen Juſtizminiſterium, bemerkte: 
Die Erörterung greife der etwaigen Reviſion der Civil⸗ 
Proceßordnung vor. Man könne nur die Frage erörtern, 
wenn man die Grundprincipien der ganzen Civil⸗Proceß⸗ 
ordnung in den Bereich der Beſprechung ziehe. Dies würde 
aber LP en. DE A 1 8 
empfehle daher zu beſchließen: „In Erwägung, daß eine 
Reform der Sibbe eg d bevorſtehe, beſchließt der 
Juriſtentag, von einer Beantwortung der vorliegenden 
Frage en — Nach noch 9 Beſprechung ge⸗ 
langte der Antra ierhaug zur Annahme. 

1 a ichmit⸗Berlin ſprach alsdann über 


Berichterſtatter, Rechtsanwalt 


= Elbing, 11. Sept. Eine eremypl ariſche 
Dafür ſpreche die Strafe wegen Körperverletzung erhielt der 
Im Jahre 1895 | Arbeiter Auguſt Bach von hier. 
n im Deutſchen Reiche 172509, 


nicht nur vom hätten. 


Dr. Enneccerus (Marburg) wurde folgender Beſchluß 


gefaßt: 1) „Inhalt und Wirkung de 
gationen ijt, ſoweit nicht geeignete Recht 
nach demjenigen Recht 


die Parteien vereinbart 


Geſetzbuches die Verfolgung 
ſchließlich in bejahendem Sinne beantwortet. 


oder 


3) Rück⸗ und Weiter⸗Ver⸗ 


Eingeſandt. 


Am 5. ds. Mts., Nachmittags 1¼ Uhr, wurden die 
Knaben, der achtjährige Max St. und der ſiebenjährige 
Arthur R. nach der Guteherberger Schule geſandt. 
Trotzdem auf dem Schulhofe noch 
in großer Menge lagerte, war do 
aufgeſtellt. Dieſe unbewacht, wurde von dem Max St. 
beſtiegen, der Arthur R. kletterte nach. 

Nun wollte das Unglück, daß der Arthur R., da er 
von Max St. geſtoßen wurde, das Gleichgewicht verlor 
und von der Leiter auf den Bauſchutt und die Steine 
fiel, ſich hierbei beide Unterarme brach. 

Beſcheidene Anfrage: Wer haftet für die Curkoſten? 
Ein Bewohner von Guteherberge. 


Literatur. 


Nr. 37 der „Jugend“, Münchener illuſtrirte Wochen⸗ 
ſchrift für Kuni und Leben (G. Hirth's Verlag in Müuchen, 


Preis Mk. 3.— pro Quartal, Mt. 1.— 


Porto), enthält unter anderem: Titelblatt von Julius Diez. 


— „Parſivalgeſänge“ von Felix Lorenz — „Doloroſa“ von 
Wygrzywalski. — „Ein Abjutantenritt“, Humoreske von 


Frhrn. v. Schlicht. — 


„Roß 
Zeichnungen von Max Feldbauer. 
literarijche Beiträge von G. G. Dodge, W. Oertel, Wilhelm 
Holzamer, Luz, Lerſe, Liljien. 

Von dem Wiener Künſtlerpoſtkarten der Buch⸗ und 
Kunſtdruckerei Philipp & Kramer, 
höchft intereſſante Serie a 10 Karten erſchienen, und zwar 
Serie XXVII: „Tondichter“ vom Bildhauer und Maler 
Pere. N. F. Hedley. Wer da glaubt, daß auf dieſen Karten 
nur die mehr oder weniger nüchternen Porträts von Com⸗ 
niſten veproducirt erſcheinen, wird angenehm enttäuſcht ſein, 
denn hier ſind Porträt⸗Büſten und Landſchaften in geradezu 


Sonſtige künſtleriſche und 


Wien, 


8 Vertrages von Obli⸗ 
Snormen entgegenstehen, 
e zu beurtheilen, deſſen Anwendung 
E ſtillſchweigend voraus⸗ 
geſetzt haben. 2) Iſt eine hierdurch maßgebende Abſicht der 
Parteien nicht vorhanden oder nicht erkennbar, ſo entſcheidet 
das Recht des Erfüllungsaetes. 
weiſung findet auf dem Gebiete der Vertrags⸗Obligationen 
keine Anwendung. — Eine ſehr lange Erörterung veranlaßte 
die Frage: „Iſt nach den Vorſchriften des Bürgerlichen 
des dinglichen Rechts auch gegen 


Schutt und Steine 
ch dort eine Leiter 


F Mascagnf, 


J. 216. 2. Beilge der Banter Metefe Mar 


riten“ Donnerstag 5 September 1898 


Seoncavalo und Grieg, jeder in Verbindung mit 
der feiner 5 ky 5 entſprechenden 
RR Landschaft. Herr Hedley hat mit der Schaffung diefer Serie 
„Empfiehlt ſich der ſowohl als Bildhauer — die Porträt⸗Büſten ſind nämlich von 
1 Teror modellirt — als auch als Maler Vorzügliches 
geleiſtet. 


Provinz. 


n. Marienburg, 12. Sept. Am Sonnabend Abend 


r. Schlochau, 12. September. In der vergangenen 
in die katholiſche Kirche, 
ſowie auch in die Synagoge eingebrochen. 
In der katholiſchen Kirche haben die Diebe die beiden 
Opferkäſten erbrochen, geleert und von der Kirche die 
Thür zur Satriſtei aufgebrochen und das Spind mit 
den Meßkleidern durchwühlt, in der © 
Opferkäſten aufgebrochen und geleert. 

r. Schlochau, 11. Sept. 
Radfahrer: Verein fen 
den mittelbaren Beſitzer zuläſſig?“ Die Frage wurde verbunden mit Radwettfahren und Concert. Die 
Stadt war feſtlich geſchmückt. Im Vereins⸗Rennen 
(Strecke 2500 Meter, 4 Ehrenpreiſe) errang den erſten 
Preis Herr Bautechniker Seiſer, welcher die Strecke 


in 3½ 


pro Monat exel. 


ift wieder eine | zur Dispofitt 
zum Vorſi 
. 

erfolgte am 
General⸗Major. General Vo 
migung feines 


legte. 


Nacht ſind Diebe 


eingekommen. 
vor dem Feldzug 


reich wurde 
Kreuz ) m 
28, März 1872 gum Premierlieutenant anancirt, wur 5 
er ſchon am 15. Mai 1875 Hauptmann, im Juli 188 
m 22. Auguft 1891 Oberftlieutenant. Nach⸗ 
längere Zeit als 1 
und Reiter beim Militär“, di ießſchule der Fuß⸗Artillerie zu Jüterbog ge 
W Wurde er nach Straßburg als © 
des Fuß⸗Artill ; t 1 
i i eines Abſchieds⸗Geſuchs mit Penſion 
p tele und unterm 31. März 1894 
den der Seen eee Thorn 
m 16. Juni 1897 zum Oberſt befördert, 
18. November v. J. feine Ernennung zum 


Major und a 
dert er bereits als Major 


er verwun 


ſenkte ſich an dem Hauſe des Herrn Kaufmann 
Zimmermann an der katholiſchen Kirche plötzlich die 
A Ech Ę 9 1e c e e 
5 ) großes Loch. Unter der Straße ſcheinen alte Gewö 

Erörterung überſch eiten. Er zu liegen. — Die Herrn Köppen gehörige Apotheke, 
Niedere Lauben, iſt an Herrn Leo Faerber aus 
Neuftädtel verkauft. — In Montau fing ein Fiſcher 
einen Seehund, der über einen Centner Gewicht 
hatte. — Verſchiedentlich tritt 
die Rothlaufſeuche auf. 
a Rehhof, 12. Sept. 
beging ge 


inuten zurücklegte, bei dem 2. 10 Kilometer⸗ 
Rennen mit Wenden (4 Medaillen und dem Erſten 
außerdem einen Ehrenpreis) Herr Rich. Gehrke⸗Konitz, 
der die Strecke in 19 Minuten 35 Sekunden rück, 
Beim Hinderniß⸗Rennen (Strecke 3000 
3 Ehrenpreiſe) erhielt den 1. Preis Herr Rich. Gehrke⸗ 
Konitz, beim Langſamfahren (Strecke 100 Meter, 2 Ehren⸗ 
preiſe) Herr Rich. Gehrke⸗Konitz mit 2 Minuten 
50 Sekunden. 8 
* Thorn, 12. Sept. ad Vorſitzende der Schieß⸗ 
lagverwaltung Thorn Genera 0 
ti 1 der „Thorn. Ztg.“ um feinen Abjhied 
C. Vockrodt wurde, nachdem er kurz 
e 1866 als ee die 
reußiſche Armee bei der Artillerie eingeſtellt war, 
10 während des e pa e TR aun 
i be ördert. Zn dem Feldzuge g s 
sal A 12 — und mit dem Eiſernen 
decorirt. Bald nach ſeiner Geneſung am 


ommandeur 
erie⸗Regiments Nr. 10 verſetzt und dann 


Vockrodt will nach Geneh⸗ 
Abſchiedsgeſuches von Thorn nach 


genialer Weiſe im Zuſammenhange gebracht worden. So GR dot 18 Geptumber, In ber am 
anberaumt geweſenen Sitzung des 


unter anderem Mozart mit Salzburg, Wagner mit der Wart⸗ 


burg. Liſzt, Brahms, Schubert, Schumann, Beethoven, 18. September d. J. 


Deutſche Fonds. 


Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 


* „ 


Preiß. conſolid Anleihe ur 


” " L4 


LA 
Stdatsſchuldſcheine 5 


Berliner Stadt⸗Obl. 66.75. 


m k 1898 
Weſtpr. Prov.⸗Anlethe 
Landſch. Central. Pföbr. 

La ” 
Oſtpreußiſche # 
Pommerſche y 
Poſenſche, 6—10 . . 


. 


iť, 1905 


. 


x 


Weſtßreußiſche rittſch. 1. 1. B. 
neulündiſch. 


Weſtpreußiſche rittſch. 1. 


2. 


Preußiſche Rentenbriefe 


n " 


Ausläudiſche Fo 


U 
.. 
.. 


— — . — —— 


. Anleihe 5% 
o. 


kleine 5% 


do. innere 4½¼0% 


do. äußere 4½% 


do 20 L. 4½%/ 


Barlett. £. M. p. St. 
Buenos⸗Aires Prov. 5% 
Chineſiſche Anleihe 1896 
1 7 1898 
Ggypter, garantirt 


o. priv 


do. Nele 
Griech. 1881 und 84 
do. Gold rente L. 500 


do.. L. 100 
d 


«jj 2 L. 20 


gis 


46 «4 aka 


. 


* 


. 
...... 


LEA 


31/21101.90 
31/81101.90 
3 94. — 
302 101.80 
3121104 90 
3 94.30 
831/2) 99.90 
342] 99.90 
By 99 90 
3½½ 99.60 
3½ 99.90 
3 89.40 
31/e| 99.10 
3½ 100. — 
4 101.80 
310] 99.75 
3% 99.80 
3/0 99.70 
3 50.90 
4 1102.75 
30] 99.— 
Tu. | 79.70 
fr. | 80.— 
fr. 68.75 
fr. 72.30 
fr. 72 30 
fr. 23.10 
fr. — 

5 99.30 
4/2 87.75 
3 pers 

30% — 

4 — 

fr. | 38.70 
fr. | 32.10 
fr. | 32.19 
fr.] 32.20 


2 


Griech, Monopol 
Holländ. Com. Cred. 
Ital. ſteuerfr. Hypothek 


— 


do. ſteuerfr. Nat.⸗Bank 


do. do, do. 
Italieniſche Rente . 
+ kleine 


r" 

„n  amortifirte Ren 
Mexikaner A * 
Mexikaner 100 S. 
Mexitaner 1890 100 2. 

do. St.⸗Eiſenbahn 
Norw. Hypoth.⸗Oblig. 
Oeſterr. Gold⸗Renre 

do. Papier⸗Rente 100 
do. do. 1000 
do. Silber⸗Rente 100 
do. do. 1000 


do. baer Looſe 

do. ber L. p. St. 
do. Goer SS. 

do. 64er L. p. Ot. 
Peſt. Comm.⸗Bank Pfandb 
Poln: Pfandor + * 
do, Liqu.⸗Pfundbr. e 
Röm. Stadt⸗Anleihe 1. 
do. 2—8 Ey 8 
J Rente 
155 gł 400 Mark 
do. amort. Rente 
do. do. 400 Mark 
Mum. amort. de 1892, 


bo. de 1898" 
2 do. de 1889, 
do. bo. de 18904 
bo. do. de 1891, 
do. do. de 1894 
Ruf. Bodener + 
Türk. Ant. 8 


te 


8888 


= 


2 


ersa. 


...... 


Türk. Adm. 1888 . 


eonſ. A. 1890 
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Berliner Börje vom 14. September 1898. 


. Gold: Rente „ 101,75 
725 Kronen⸗ Rente — 
do. G. inveſt. unn. „| 4!2/101.70 
do. Looſe p. St. „| — |281. 

4 [100.— 


102.80 
do. 7. 8. unk. 1906 
Hypoth.⸗Bk.⸗Pfobr. unk. 1900 4 100.10 
ii: Fee 31½ 97.90 
> > „ „ conv. | Sie] 97.90 
& € N unk. 1905 | 31/2} 99.60 
Meininger Hyp.⸗Pfandbr. unk. 1900 100.30 
Nordd. Grunder. ⸗Pfandbr. 3. 99.90 
„ 4. 5. unk. bis 193 100 70 
Pom. Hyp. 5. €. unk. bis 1900 4 1100.50 
„ 7. 8. unk. bis 194 4 
w 9. 10. unk. b. 1906 . 4 103.25 
Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 7. 3½ 99.75 
8. eony, | 3½ 97.70 
9. 


P” . 4 | 99.80 
„ * 13. |4 1100.25 
„ „ 14. [4 1102.50 


e | 512| 97,70 


Pr. Hypoth.⸗Actien⸗Bank 8—12. 4 -1100.20 
g * 15—18. 4 100.50 
a ” unk. b. 1905 |4 102.90 

2 . 81] 99,60 

Stettiner Nat.⸗Hypothekenb. 40½ 95.50 

L — 
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1 „ unk. b 1905 | 3½ — 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 
Oſtpreuß. Südbahn 14. 2 H | — 
4 „ p „| 3H} — 


Vorſtandes unjeret Landwirthſchafts⸗ 


1 > Derſelbe hatte fi 
mit dem Müllergeſellen Max Koſitz einſt a un 
wartete ihn deshalb in der 
bet 5 = 6 abendlichen Ueberfall ab. 
ganz beſonders aber, daß den] zu Boden geworfen, in die linke Schläfe mit einem 
geſtochen und dann in den Elbingfluß geworfen. 
glückliche wäre zweifellos ertrunken, we 
hinzugeeilt und ihm zur Re 
Der Gerichtshof der Stra 
. heute den Bach wegen ſeines br 
Die Deportatonſ4 Jahren Gefängniß. — Der blinde Arbeiter 
Hopp erhängte ſich heute in der Sternſtraße. — Am 
10. Oetober wird am Königlichen Landgericht unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Dr. Hartwig die 
4. diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnen. — Von 
vier in Schwansdorf und Streckfuß bedienſteten, zumeiſt 
aus Pangritz⸗Colonie ſtammenden Knechten wurde der 
bejahrte Maurer Fröſe aus Schwansdorf überfallen 
und mit Meſſern und Pfählen ſchwer verletzt. 
Elbing, 12. Sept. 


Kalkſcheunſtraße zu einem 
Als K. ſich nahte, wurde er 
Meſſer 
1 a Un: 
n ni erren 
ttung die nöthige Hilfe ać 
Hammer verurtheilte 
utalen Verhaltens zu 


Ein hieſiger Radfahrer 
kam bei einem Ausfluge geſtern zu Fall und zog ſich 
(Leipzig) bemerkte: einen Arm: und Beinbruch zu. Sein Begleiter, 
der hinter ihm fuhr, gerieth auf den Geſtürzren und 
trug gleichfalls Verletzungen davon. Auf einem Wagen 
wurden beide Radler nach der Stadt gebracht. — Die 
hieſige Straßenbahngeſellſchaft läßt genen: 
wärtig Vermeſſungen in der Stadt ausführen. Bei 
dieſen Vermeſſungen handelt es fich um eine projectirte 
Erweiterung unſeres Straßenbahnnetzes 
Es ſollen hierbei zwei Zweiglinien in Betracht kommen, 
und zwar vom Alten Markt aus durch die Heilige⸗ 
geiſiſtraße, Friedrichſtraße, Herrenſtraße, Bahnhofſtraße, 
Holländer Chauſſee nach dem Bahnhof und vom Bahn⸗ 
hof durch die Schlachthofſtraße nach dem Georgendamm. 


ein mehrere Cubikmeter 


im Kreiſe Marienburg 


h K Der Kriegerverein 
ſtern ber prücht gem Wetter fein diesjähriges 
Sommerfeſt und die Sedanfeier. Lerr 

Ortmann hielt die Feſtrede im Walde. 
einślocale kamen Abends zwei Einacter zur Auf⸗ 
führung, welche reichen Beifall fanden, dann folgte ein 
gemeinſchaftlicher Tanz. — Geſtern Abend brannte ein 


Hauptmann 
Im Ver⸗ 


ynagoge die 


Heute feierte der hieſige 
erſtes Sommerfeſt, 


eter, 


lmajor z. D. Vockrodt 


7 23. . 
Pr. Centralbd. 1886|89 9 3½ 97.— 


e ! Angaben über ruſſiſches Petroleum enthält, und erſuchen wir 
kammer find nach Vorberathung im Ausſchuſſe für] Sie daher ergebenſt, folgende Berichtigungen freundlichft anf- 
Volkswirthſchaft folgende für die Landwirthſchaft der | nehmen zu wollen. — Aus einer ganzen Anzahl Gutachten 
Provinz Oſtpreußen wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden. | von Autorititenall(eterjien Ranges, wie z. B. 


iei : orſtand beſchließt: 1. Die Dr. C. Biſchoff, vereidigter Sachverſtändiger der Königl. 
Hege ETO: Rs 5 es na ei ſes für] Gerichte zu Berlin, Dr. Bernh. Fiſcher, Director des Chemi⸗ 
Organiſationdes Arbeits nachweſſens fari her Unterf Samið der Stadt Breslau, geht hervor, daß 
die Provinz Oſtpreußen unverzüglich in die die Bortkeile des pufſiſchen Nobel Perrolenms 
Wege zu leiten. 2. Der Plenarverſammlung die Bildung gegen nd er dem aner an! chen Standard 
eines beſonderen Ausſchuſſes für den Arbeitsnachweis und white Petroleum in Kurzem zuſammen gefaßt die 
die Beſtellung entſprechender Arbeitskräfte zu empfehlen.] Folgenden find: 1. Das ruſſiſche Petroleum ift weniger fener- 
3. Bis zur Bildung eines beſonderen Ausſchuſſes den | gefährlich, weit fein Eutflammungspunkt exit bei ca. 31 Grad 
Vorſitzenden unter Hinzuziehung des Generalſeeretärs] Celſius, derjenige des amerikaniſchen Petroleums dagegen 
mit den Organiſationsarbeiten zu betrauen. 4. Dem hon bei 2123 Grad Celſius liegt; 2) das ruſſiſche 
Ausſchuß für den Arbeitsnachweis fallen folgende A be ee Bay, le Ge 
Aufgaben zu: a) Beſchaffung, von? I, Landwirth⸗ Petroleum jet, nab bei gleichem Verbrauch iſt 
ſchaſts⸗Beamten, Meierinnen, Wirthſchafterinnen de., ſeine Leuchtkraft eine größere. Wir haben die oben ers 
H. Schweizern, Vorarbeitern 2c, III. lanbwirthichaft: | wähnten Gutachten in einer Brochüre geſammelt und ſtellen 
i Arbeitern, Inſtleuten c., ſowohl inländiſchen] Diejeibe zugedermanns Verfügung. r hatten eine ſolche 
lichen Arbeitern, Juſtleuten ſowohl inländiichen } dieſelbe zuged gung. Wir hatten ei lch 
als ausländiſchen. In Verbindung einer in Königsberg 5 an die Firma Alexander Jahn u. Co. eingeſchickt, in⸗ 
zu errichtenden Centralnachweisſtelle ſind den Be⸗ 4 hat es den Genannten beliebt, von den Aüsſagen der 
dürfniſſen entſprechend Filialen in anderen Theilen eins 5 Autoritäten keine Notiz zu er ars ge 
der Provinz ins Auge zu fallen. b) Der Aus⸗ bezeichnen. . ee p: ee 
ſchuß hat fi ferner mit allen Fragen, be- ; ggug auf unſer Reteor⸗ 7 


Ak d. h. Miſchöl aus ‘itaniji ruſſiſchem 
treffend Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Petroleum, welches er ner aig Rien 
Arbeitnehmern in der Provinz zu beſchäftigen (Rechts⸗ können wir nach dem Vorſtehenden nichts Beſſeres thun, als 
schutz), Bekämpfung des Contractbruchs und mit anderen a az di" vaſſus eines Gutachtens vom 
Fragen des Rechtsſchutzes, e) Bearbeitung aller die zu Berker 8. des, Herrn Dr. E. Btidoji 
Arbeiterverſicherung(Invaliden⸗ und Altersverſicherungs⸗ ſuchen Flat > zu  citiren: „Aus ſämmtlichen Ver⸗ 

` Unfallverſicherungsgeſetz, Kranken⸗ „daß das Meteor⸗Petroleum dem Standard 
geſetz, Haftpflichtgeſetz, Unfa ſich gsgeſetz, white Petroleum überlegen if. Zunächſt işt daſſelbe 
caſſen 2c.) betreffenden Fragen. d) Geſundung des ſicherer zu handhaben, = der Entf! ka mungspuntt 
Geſindevermittelungsweſens. e) Förderung von Arbeiter- | wejentlid höher liegt, als derjenige des amerikaniſchen 
wohlfahrtseinrichtungen. f) Anerkennung treuer länd⸗ ; 
licher Arbeiter und des Gefindes durch Verleihung von 


Petroleum Standard white & 4 

s . Feuersgefahr und 
MAE r Crploſtons gefahr find jomit bei 5 Meteor⸗ 
Prämien. Dieſe Organiſation iſt unverzüglich in die 

Wege geleitet worden. 


Petroleum geringer. Im Verbrauch erweiſt ſich 
n Culm, 13. Sept. Von einem ſtarken Ge- 


daſſelbe durchſchnittlich ar icher 
r 1. 7 di ; Bei dst oe 
witter wurde unjere Gegend heute Nacht getroffen. f dies an dem . W ee 
Der Blitz fuhr in den Stall des Beſitzers Ch. Bajted | Deſtillationsprodueten und geringeren Gehalt 
in Nieder⸗Ausmaaß. Das Gebäude, Schurzbohlen an boch ſiedenden Oelen im Meteor⸗Petroleum 
unter einem Strohdache (Haus u. Stall) ſtand bald in] im Vergleich zum Standard wbite Petroleum. Auch die ger 
Flammen. Das jüngſte Kind wurde von der Frau B. ae d OW. Meteor⸗Petroleums, welche leichteres 
noch aus den Flammen gerettet, als das Dach fon f| Nach allen meinen Debt 9a dürfte hierbei mitwirken. 
herabſtürzte. Sämmtliches Mobiliar und todte Inventar, [troleum ein ganz ref Śr „ 
ſowie einige Schweine und Jungvieh, ſämmtliche] material.“ Dr. C. Biſchoff, vereidigter Sachderſtändiger bed 
Habſeligkeiten des Geſindes, ſowie bedeutende Heu⸗ Königl. Gerichte zu Berlin. 8 
und Futtervorräthe ſind verbrannt. Das Vieh war Petersburg. 13. Sep. Durch ein heute verkündetes 
auf der Wieſe, auch eine Scheune blieb vom Feuer Geſetz wird in Lodz eine Börfe errichtet. 
verſchont. Baſteck, ein wohlhabender Beſitzer, iſt bei E 
der Myſchlewitzer Brandcaſſe verſichert. Das nieder- Tuſtige cke : 
gebrannte Haus war eins der immer feltener werdenden Boeſchlag zur Güte, Brtayı + 8 
alterthümlichen Holzgebäude. Auf dem Grundſtück Geld Ee ich nicht, ich wil Foren 4688 2 . 
befand ſich früher das Mennonttenſtift der Stade] Wie wollen Sie denn beschäftigt fem?” — Bettler: „Darf 
niederung. — Geſtern traf mit der Bahn das neue ſich vielleicht als Compagnon eintreten ?« w i 
Orgelwerk für die katholiſche Pfarrkirche ein. 
— Auf der Fahrt von hier nach Neuſaß hat Herr 
Rentier Hammermeiſter aus Podwitz am Freitag 


Gipfel der — Confuſion. Paſſagi 
Stadtbahn zum Profeſſor, der die Nummer des Godek 5 
1550 ME verloren. 200 Mk. Finderlohn erhlät 
der ehrliche Finder. 


dem Umſchlag eines Journalbandes notirt): „Weshalb machen 
Sie denn das, Herr Profeſſor?“ — Profeſſor: „Ja, ſehen 
Sie, wenn ich den Band hier vergeſſe, Hab’ ich mir wenigſtens 
die Nummer des Coupees aufgeſchrieben.“ 
r ee > Genügender Grund. Adele: „Aber Irma, wie 
Handel und Induſtrie. kannſt Du nur gegen Deinen Vetter Paul ſo kühl ſein, der 
Stettin, 14. Sept. Spiritus loco 52,60 Br. 
Bremen, 14, Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
Hamburg, 14. Sept. Kaffee good average Santos 
ver December 31½, per Mai 32½. Ruhig. 


Mann iſt doch ſo ſchön!“ — Irma: „Der? ſchön? — ver⸗ 
Waris, 14. Sept. Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 


lobt iſt er!“ 
Weizen feft, per September 21,60, per October 21,00, 


Glück im Unglück. Dichterling: „Denken Sie ſich mein 

Pech, Herr Schulz. Ich leihe einem Freunde die Mannſeripte 
per November⸗December 21,50, per November⸗Februar 21,70. 
Roggen ruhig, per September 14,00, Noobr.⸗Febr. 13,85. 


von meinen Gedichten, und nun hat er dieſelben ſo verlegt, 
Mehl feſt, per September 49,45, per October 47,60, ver 


daß er ſie nicht wiederfindet.“ — Schulz: „Aber da haben 
Sie ja endlich einmal einen Verleger gefunden.“ j 
Das Prädikat. Cigarrenhändler zum Schnorrer, 

November-December 46,60, per November⸗Februar 46,25, 
Jt üb öi behauptet, per September 52½, per October 52½, per 
November⸗December 53, per Januar⸗April 53%, Spiritus 


der ihn beſtändig „Director“ nennt): „Wie kommen Sie 
eigentlich dazu, mir dieſen Titel beizulegen? Ich habe ihn 
feſt, per September 44½, per October 41½, ver Januar⸗ 
April 41¼, per Mai⸗November 41. Wetter: Bewölkt. 


niemals beſeſſen.“ — Schnorrer: „Herr Import belieben 
zu ſpaßen, als ob ich's nicht am Fenſter geleſen hätte: 

Paris, 14. Sept. Monzucker ruhig, 88% loco 30 
à 80 ½. Weißer Zucker feſt auf Statiſtik aus Hamburg, 


„Direkter Import“ 
— — ———— —— ũ — ꝙ ¹ͤqñ—üF—— —Æ̈UUẽ — 
++ 
Aus der Geſchäftswelt. 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, per September 50, ver October 
31½, ver Oetober⸗Januar 31, per Januar⸗April 32%. 


Sprach⸗Lehrmethode „Berlitz“. Wir haben fon 
darauf hingewieſen, daß auch in unſerer tadt Herr 

Sobre, 14. Gent Lafee in Ne- Hort ſchloß mit E MDS Profeſſor Berlitz ein Seg 5045 1 a 
re, 14. Sept Kaffee tn New-Yort ſchloß mit 5 Points | Lehrmethode eingerichtet hat und haben dabei erwähnt, 

a Rio 12000 Sad, Santos 37000 Gad, Recettes für daß Brabelectinnen A erfolgen. Dieſe 17 r 
i eint vielfach falſch aufgeſaßt worden gu fein, denn 
3 S r ee w. find bei sA Z dei Me Schreiben einge⸗ 
Uutegtlmikie. |.” PO AE) STOM: gangen, in denen um Zuſendung von Probelectionen 
Antwerpen, 14 Sept. Wollauction. Angeboten 1777 B. gebeten wird. Wir weiſen deshalb noch einmal darauf 
Laplata, 159 B. Ausftral, 180 B. Capwolle, 200 B. Algeriſche, hin, daß die Methode „Berlitz“ durchaus verſchieden 
10 B. Italien. Verkauft 1042 B. Laplata, 118 B. Auſtral, von der Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt ift, denn 
ehe 10 B. Algeriſche, 2 B. Italien. Preiſe une während bei dieſer der Auen a ertheilt 
: 3 wird, erfolgt er bei Berlitz nur mündlich, er deshalb 

A Kuren . e Sa e MYSZA eine Probelection abjolviren will, beliebe ſich in das 
1771, Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 181, Br. Inſtitut zu begeben und dem Unterricht dort beizuwohnen. 
aka "Tyc La ner Sluguft 674, BOND Der Peutfdjen eg ro rę zai wk 
* F eigen loco „Atlas“ zu Ludwigshafen a. Rhein iſt ſeitens der 
ee ee ee ee . Od | Königlich Preußiſchen Regierung unter dem 26. Auguft 
per September 6,89 Br., 920 5 able 671 Gd. er. die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen 
6,72 pr Hafer per September 5,30 G5., 5,32 Br., per Früh⸗ für alle von ihr betriebenen Branchen ertheilt worden. 
jahr 5,52 Br. 5,54 Gd. Mais per September 5,10 Gd., Die bekannte Tuchverſand⸗ und Export⸗Firma 


6,16 Br., per Mai 1899 461 Gd, 468 Br. Kohlraps |o. A : 
per Gevtemóer 12,90 (lb., 18,00 Be. Weiter: Schön. Wilke u. Gie. in Aachen hat nun ihre neue Derbjte 


„New. Hork, 18. Sept. Weizen eröffnete fejt und mit] und Winter⸗Collection zuſammengeſtellt. Dieſelbe ent⸗ 
höheren Preiſen in Folge beſſerer Kabelberichte und zog auf f hält diesmal nicht nur die weltberühmten Aachener 
ausländiſche Käufe und erhöhte Nachfrage für den kę] Tuchwaaren für Herrenbekleidung ſondern auch eine 
writer an. Die Steigerung ging aber ſpäter auf Reali- gediegene Auswahl Damentuche it Be j 
firungen theilweije wieder verloren. Schluß ſtetig. — Mais | Farben. Wer für die k 0 n prächtigen neuen 
feit auf beſſere Kabelborichte und deckungen der Baiſſſers. an Anzügen, Ueberzi Immende Saiſon feinen Bedarf 
Später trat in Folge der Włattigteit des Weizens ein Rück- deg 5 10 „ Weberziehern de. thatſüchlich gut und billig 
gang ein. Schluß ſietig. M ecken und ſich modern und geſchmackvoll kleiden will, 

Chicago, 13. Sept. Weizen Anfangs feſt auf große] der laffe fih von der weit über die Grenzen Deutſch⸗ 
Käufe dur Verſchiffung und beſſere Kabelmeldungen, im lands bekannten Firma Muſter fenden: dieſelb 
weiteren Verlaufe aber rückgängig in Folge großer Ankünfte werden Jedermann franco ohnest Eusen iejelben 
und reichlicher Verkäufe. Gegen Schluß trat auf beſſere Die Collection hält negkaufverpflichtung geſandt. 
Nachfrage für den Platz eine Erholung ein. Schluß ftetig. — Mufter, d ent Jalt ca. 400 prachtvolle, gediegene 
Mais feft auf Käufe für den Export, ſpäter auf Liquidation] x. darunter auch die altbekannte Specialität der 
ſchwächer. Schluß ſtetig. Firma Wilkes, reinwollene, echtfarbige Monopol⸗Cheviot 

Die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphtha⸗Import Geſellſchaft zu 4 Mk. p. Meter! — Als Beweis für die Reellität 
im Bertin later uns hente wie folgt: In Nr. 210 Ihres] der Firma erwähnen wir nur, daß dieſelbe nicht weniger 
geſchützten Blattes brachten Sie unterm 8. cr. einen Artikel [als 30000 Kunden beſitzt; Ur, eſelbe nicht wenig 
der Hamburger Firma Alexander Jahn u. Co., welcher falſche! ſandbü cher ſeſtgeſtele dieſe Zahl ift durch die Bers 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 
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Berl. Eafjen-Ber 6 21005 Stett. Cham. Didier 20 418.— Discont der Reichsbank 4 Yo 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. September. 


G. & J. Müller, Hing, 


grösste Bar- l Kunstüsehlerei mil hape Ost- I. Westpreussens, 
Aunſtgewerbliche Werkſtätte für Inmenderoration, 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


Brodbäukengaſſe 38, vis-ä-vis der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


„ Möbel 
Spiegel und Polſterfachen, 
jeder Preislage; 
2Ausſteuern BE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
j modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 1 an, 


i - ir: Zweig-Comtoir: i Schlaf und Sitzſophas von 

Fabrik und Haupt Gomtoir g : Eva CA. aus 
Elbing, Danzig, 5 unt presse e wird ſolide 

.. s, 25 m x we > 3 2 4 

N Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) Sicheren Kunden auch Credit 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 
herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. i 


Laden und Comtoir⸗Eiurichtungen, Möbel und complete Aushatfungen, 


161% 


Grosse Ersparniss! 


Zuckeri 


in Portions-Tabletten 
zum Wersiissen von 


Kaffee, Thee, Cacao, Limonade, Kaltschalen, 
Bowlen, Punsch und anderen Getränken, sowie 


zum Einmachen von Früchten, 
Eine Zuckerin-Portions-Tablette kostet 


= 2 Pfennig 


und hat die Süsskraft von cirea ½ Pfd. Zucker, 


5 Tabletten für 10 Pfennig 
ersetzen circa 1 Pfund Zucker. 
Zuckerin ist so bill; 


dass man für 2 Pfg. 2 Liter oder 8 grosse Tassen 
Kaffee versüssen kann, 


Zu haben in fast allen besseren Colonialwsaren- 
; Handlungen. 


Man verlange ausdrücklich „Zuckerinića 
Tabletten, deren Echtheit an der gesetzlich 
geschützten gerieiten Form zu erkennen ist. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen* 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 
Hauptniederlage für Westpreussen bei 


A. Fast, Danzig, (2751m 


5 


= Herren ⸗Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 
oj Rand A (4,8027 Gami m dadied. 2,50 „ 
A Poe aftſtiefel „550 „ Knabenſchuhe.. - 225 „ 
Herrenſchuhe. . „400 „ Kinderſchuhe . . 00 „ 
"A Damenftiejer , . . 400 „ Mädchen⸗Hausſchuhe 60 „4 ję 
Damen⸗Knopfſtiefel 5,00 „ | Rinder ⸗Hausſchuhe 50 „ 
$ ſowie (757 A 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſützen 2,50. H 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen „ 3,00 „ 
Künderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen . von 1,00 an. 


h. Karnath, 


Schuhmachermeiſter, 


Jopengaſſe Nr. 6. 


Vreis Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., Ggaufieefr 10. 


Niederlagen in Taft fämtlichen Apotheken und größeren Drogensoanblumgen. 


Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen präp. Gerstenmehl 
: J {ift in Danzig bei G.Kuntze, Paradiesg.5. 48j5:60,3, 6 Pfd.3 42351 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Dauzig⸗Lang⸗ Neußer Molkerei ijtdiefeinjie Margarine. Butter nicht zuunterſch, 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot: (1522 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, er 


—— ͤ˙—— ra a Tr 1-1 ðr ͤ RinUͤ.ʒ—ĩ—ĩ¶? ge — 
Wa . — Das Polſtermöbel⸗Lager 
Ba des Tapeziers J. Tybussek, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, 
wy — Al BG Ea empfiehlt fein Lager von Garnituren, Sophas, Schlaſſophas, 
Matratzen u. Fantenils in jeder gangbaren Form und Bezug, 
- Tiſchlermöbel u. Spiegel nach Zeichnung zu Fabritpreiſen. 
s Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 


vo 
5 ? alten Polſter⸗Möbeln, Anmachen von Gardinen, Portieren und 
s E. Plaut, Capftadt, Roulegux, ſowie das Lager von Teppichen, großes Lager 
Bielfach preisgekrönt, begutachtet von den erſten Antori⸗ von Möbelbezügen. (39706 


täten als Medieinalweine erſten Ranges. Garnituren, |. getcaatiaim 
i j 


) Die Firma P. 3. Aycke & Co, Nach- e e 
- any W : Be: eilbar 
folger, Danis, hat den Eugros⸗Vertrieb für] gbaum und unterpolftert, m A 


durch da gli i 
Meftprenfien übernommen und nur die alten Jahrgänge der | Paneel = Sophas, 1 und gänzlich 3 
z ; +. Chaiſelongues, Schlaf⸗ un m. 
Capweine bezogen, um dem geehrten Publieum nur etft: einzelne Sophas, ſowie Bett: andulen“ 
elaſſige Medicinalweine zu liefern. (5485 | ftelfen 1 IE 5 
iederverkäufer erhalten Rabatt. und Keilkiſſen (39. Hergestellt üsen. 
Mi _ ; ZARA U. sa — - liefert zu äußerft billigen Preifen (Geseke Seschütst. B. K. 2 88145 
? 7r r l ehliey; Bationellste und wirksamste 


reer GE 
Post-Zeitgs,-Katal, No. 5100 


Wer ein orstklasstyes i 
Fahrrad gratis 


oder im ungünstigsten Falle 


n 
Neugarten 350, parterre, } weisen, denn es ist derjenige Stygg 
Eingaug Schützeugang. die Lungenerkrankungen heilt 


= 
Eiserne Bettgestelle 
in grösster Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit 
und ohne Polster-Matratze, 
Kinder - Bettgestelle mit Seitentheilen 
Eiserne Waschständer u. Waschtische mit fein emaill. 
Waschgeschirr in weiss und farbig decorirt, 


Zimmer- und Kranken-Closets, 


Verſandt gratis. 
frische Milch 
16 Bf. pro filar. 
eingerichtet mit d. neueften K 
Maſchinen und Dampfbetr. | 
i Holl. Fullheringe 
J prompter Lieferung und H ; Raj j 
5 köllligſter Preisnotirung. empfiehlt in allen Preislagen 
von Haurwitz offerirt 
d. Köstner, Shidi 
aus renommirteſten Fabriken i ner, Shhidlik, 
f im Geſchmack, empfiehlt Adler- 
( Heinpielndoril Meierei, Pferdetränke 13. 
. „ Menuerfteine, 
Wer |--Z 
3 findet von heute ab gänzlicher 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ zu enorm billigen Preiſen ſtatt 
fabrit, Joche, Solingen. Man i 
nsolntegę reich illaſtrirten Gata: Pfefferſtadt Jer. 39. 
| an Private zu Fabritpreiſen von 
träge von 1000 Stück an werden etheilt zu kaufen (Jahres: 
franco Poſt beſtens ausgeführt. 9 ł i 
reei abſchluß emwinfhh. 
Verkäufe 
tar dik iich in Schidli 
Ein rund giick i ne 
Sich die betreffenden Be- { 5 
dingungen i.No.1 an. Durch i TUT wad ve EN 
jj Langfuhkr. 
M | Großes, ſehr gut gel. Grundſtück 
STW" 1-41 BUT heilten Kranked | SUB Be | Häferci, Milch⸗, Mehle, Kohlen⸗ 
tani An À: beten þéstägigen i0 ZA Empfehle mein jelbfigejertigtes andlun . en 6000. Ang g. erf. 
\ | Jede Tablette von 0,26 Gr. ent 
spricht 0,95 Gr. Drüßensubatnnt, 


Vom 15. September ab 
i | Kastaninseife 20 J 1. Dammi4, 
empfiehlt ſich z. Einbinden 
. Machwi 
- . Machwitz 
Car Horte 5 AR 
empfiehlt unter weitgehendſter Carthäuſerſtraße 59.40450 
SaRiIi i 
Poggenpfuhl 76 frei Bauſtelle, zu haben bei 
in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ Ausverkauf 
log gratis und franco. (1003 $ 
Die ruſſiſche Cigarettenfabrit 4500 Lile t 
a AA INS HR 
Ren. Molt: 70, Markthalle 94, . a 8 
GE =a Bankaner Molerei 
) 
doch sehr billig erwerben gelegen, ift anderer Unternehm⸗ 
jede Buchhandlung zu be- Nr. 31, Fachwerk, ca, 20m l. Im t. 
bei 2530 000 Anzahl. zu verk. 
ertigt 
Ji 2 Geſch. u. Wohn. fr. u. auß. Ueber: 
> 2 ) $ |- ſchuß a.MtietheOjf.1.876.(40296 
DRG. (Kein Gnmmi.)Nr.42469. | Goychmaciszuśóc, scen A Mi. 4,50 Al) m tiefe ſchuß he Off ( 
1 Abl. auc 


A. H. Payne, Leżpziy-R. 


„ £ 1 ed koſtet 
Die Buchbinderei u. zz 
ka % Kokoschker 
Einbanddeckenfabrik 
Ankerſchmiedegaſſe 22, $ ff 7 
oll. Heringe 
aller Arten Bier bei Holl. Jettheringe 
ſauberſter Ausführung, 
Danzig und Langfuhr. (2081 
Dachpappe, Theer, Cement 
AHA ten Be⸗ Frankfurter Margarine, 
Wiegen nd Kal u Miethe beſte Qualitat, prohfd. 40 J vors. 
s M. Eisenstädt, Hundegaſſe 91. 
und Paſſage. Neuſſer Molkerel70. 9 öl. Gſtg. A9. 
— — — (1251 
haltungsartikel zc. Bedarf hat ra in 
kauft gut und billig bei Fritz fammtlicher Materialyaaren 
von Siegfr. Rudeitzk 
Memel, verſendet prima 72188 5 1 
wide neten 4 OMEGA 
russische Cigarelten | WU 
10—30 4 per 1000 Stück. Auf⸗ ſucht täglich im ganzen auch 
R. Fiebing, 
Hohmarki, Che Breilgaſſe. 
een bonnire auf ungen wegen zu verkaufen. Zu 
| "Dar 1 Blatt“ und sehe erfragen Bein lernt ann (Bade 
ziehen, (2669m verkauft werden. Näheres 
J Baumgartſchegaſſe 9/11. (40076 
Off. unt. B 20 an die Exp. d. Bl. 
E. Gründſtück m. Materialgeſch., 
Kl. Haus mit kl. Wohn., gut verz. 
Tauſende von Anerkennungs⸗ Ih direct aus i er, Re tft g werk anz 5000.49 gemt. 


* 
ſchreiben von Aerzten und A. chem. Fabrik Valente anf Wunsch 


mit und ohne Wasserspülung, s kr ur Ein i i Sa sroschireu.Krankon- - | à verb. Off. u. A 9930.d.Cry. (40266 
Garderobenleisten, Garderobenständer, ||| odwód d2 Sic. 24 dze graus sendek (WHL , Samen 50 80.850 achjamee Pind zu, vertan, 
Garderobenhaken e 77 1 Sil. Bok in Danzig: deren. Gamajdengenagelt pon | Setter bagergaſſe ti Trepb. 

. empfiehlt; zu billigsten Preisen J.“ ron orto 20 J. 1104 in der Nenoarter-Apotheke y h 450, 12 5 Rand von Abfabferkel 
R udolph Miß chke, 95 2 j|Alle ähnlichen Präparate sind | am Krebsmarkt. (3380 Herrenſchuhe von 3, 3,50, 4, 5, 50 Stück, ſogleich verkäuflich 
| Langgasse Nr. 5. sis S. Sch n Neuſſer Molkeref 703 STA, | Hoh Knopfſtiefw , 125,150, 2, Sigantenberg 24. 
S. Schweitzer, Berlin O., 1523 Deen n Den 4 1 2 junge Hunde zu verkauf. 


Am Sande 2. Starkowski. 
Ifaſt neues Cape für Herbſt oder 
Winter zk. Fraueng.38,3(39150 
1 helles Jaquet und Weſte, alt, 
1 Damenmantelet billig zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 8, 2, links. 

2 Ueberzieher, Hoſen, Fußzeug 
undeinHerren⸗Pelz zuverkaufen 
Ohra über die Radaune 95. 


Ur Sant Frauengaſſe 8, 2 verſchied. alte 
y A Kleidungsſtücke zu verkaufen. 


Holzmarktſtraſte 69/70. 
Projpect verſchloſſen gratis und 
poſtfrei. (2605 m 


Il g hie 
0 Cordol-Dr. Rosenberg, pocia zu den M (r 
) 


Reparaturen werden billig und 
ſauber gearbeitet nur Altſtädt. 
Graben 100. (2375 
A. Goerigk, 
nn 
Sr o 
(2636 


„Ich habe kein beſſeres 
Metall⸗ Putzmittel 


kennen gelernt wie 


reiſen eingerahmt 
53,2%) ber (20841) in der Buch. u. Papierhandlung 


Ard dr. c erwein, 


heumatismus Paradiesgaſſe Nr. 30, 


i . z offerirt: Miiller's Accordzither preisw. 
>. IE abe c uinen E Probst, Original-faatrogoen, ef Ag a 25 ran 
ME | bordsGGemiigengatnotoctn, | Maler⸗Farben |Probsteier Roggen 1 Ahsaal, 

c e 
Wegen geringwerthiger Nachaß ungen ene han F G. Kuntze, Drogerie g. Ast, Hermann Tessmer, 


Umzüge, Spazier⸗ u. Laſtfu 17 N 
were jed. Art ſtets zu bil. reif Paradiesgaſſe 5. Danzig. (2579 
zu haben. Schidlitz, Carthäuſer⸗ Neuss.Molker./0 „3 Poggenpf. 32 | Neusser Molkerei 70 Pf. | Sandgrube 6-8, parterre, linfa 
ſtraße Nr. 955, Sprengel. (36756 ; | |. |. (2853! Carthäuſerſtraße 71. (1420 ift ein Flügel zu verk. (89896 


nur „Amor“. (2755 


Fabrik Lubszyuski & 00., Berlin NO. BEBE N 


Nr. 216. 


3 Coneeriflügel, 


der 1800 Æ getojtet hat, 
iſt verſetzungshalber für | 
350 Mk. zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 1. (39486 


Alte Tiſche, Stühle, Commode,gr. 
Wanne, Hängelampe, kl. Küchen⸗ 
ſchrk. bill. Fraueng. 14, 2. (39016 
1Garnit., 1 Soph. wg. Platzmang. 
ſehr bill. z. vk. Röperg. 15,2. (3898b 


Bine moderne Plüsch-barnitur 
(Sopha, 2 Seſſel), rothbraun 
gewirkt, iſt preiswerth zu verk. 
Gr. Gerbergaſſe 6 part. ht. (4024 b 

Ein Sopha iſt zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 4/5, 2 Trepp. rechts. 


Geſchnitzter Jophatiſch, 


Sopha, Nähmaſch. fortzugsh. 
zu verkaufen Langgarten 25, ptt. 
Alte Plüſch⸗Garnitur b. z. verk. 
Sandgrube Nr. 20a, parterre. 
1 altes eiſern. Bettgeſtell billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 112, 2. 
Praktiſcher Bettrahmen, Eck⸗ 
ſpindſund Diverſes zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 104, 3 Tr. 
1 birk. Comm., 1 do. Tiſch bill. zu 
verk. Hirſchgaſſe 2,2 Tr., Seitenh. 
1Bettgeſt.mit Matr., 1 Sopha bill. 
zu vk. Neufahrw., Oliverſtr. 82,1. 
Ein altes Aufſatzſpind, Sopha, 
Stühle u. mehr. and. Sach. bill. zu 
verk. Neufahrw., Olivaerſtr. 32. 
Leif. Kinderbettgeſt., 1 birt. Näh⸗ 
tiſch und 1 Firmenſchild billig zu 
verk. Pferdetränke 13, Meierei. 
1 Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze b. zu vrt. Hakelwerk5, 2. 
6 Rohrſtühle und 1 Lampe zu 
verkaufen Drehergaſſe 15, 2, r. 
Plüschgarnitur. 
1 rothbraune Plüſchgarnitur, 
gut erhalten, iſt umzugshalber 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 97 parterre. 
1 gut. groß. Bett für 10% zu ver⸗ 
auf SL. Hojenmäßergafje 10, 3. 
Schlafſopho 22, Kleidrſchr. 124 
kleines Sopha mit braun. Damajt 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
ah. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
gr. Ladenlampe u. Schaufenſter⸗ 
lampen b. zu v. Altſt. Grab 109, p. 
Ikl. Plüſchſopha, Buffet, 2gejtrich. 
ſaub. Bankenbettgeſt.,1 fajt neues 
dunt. pol. Bettgeſt., desgl. Waſch⸗ 
commode, b. Daun.⸗w. Leutebett, 
Rokh. Aanb. Matratz., Waſchtr. u. 
Waſſert. z. v. Poggenpfuhl 42, 3. 


fin gat erkaltenes Pabxrad 
bill. zu verk. Allmödeng. 5, 1. 
Neufahrwaſſer, OSlſvaerſtr. 83 
ind eine Laube z. Abbruch u. 2 
egenw.⸗Tonn. bill. zu verkauf. 
Für Gaſtwirthe. 1 Kegelſpiel 
und 2 Blitzlampen zu verkaufen 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 2. 
——— E —ę— A ZI 
Wein⸗ und Bierflaſchen ſind zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 136, 1. 
Verſchiedene Vogelgebauer 
Volière) ganz billig zu ver- 
kaufen Sandgrube 23, links, 1 Tr. 
Gut erhaltener vierrädriger 


Hand⸗Tafelwagen 
iſt billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben Nr. 49, Hof. (4055 b 
Ca. 4 Schachtr. geſchl. u. Pflaſter⸗ 
Schiffuhr, Nähm. „Vert., Tiſche, g. 
Waſchk. Johannisg. 55,2. Th. 3. vk. 
20-30 rothe Milch chüſſeln 220.93: 
vk. Hint. Adlers⸗Brauh. 8, im“Lad. 


Süchſ. Sterbe⸗Thaler 
von 1854 zu vk. Hl. Geiſtg. 74, 3. 
Mehrere Hundert Cigarren⸗ 
kiſten, gut erhalten, zu verkaufen 
Waldhäuschen Heubude. 
3Tonn. Trang ſteh.zum Verkauf 
Ohra, Boltengang 421, parterre. 
Eine gut erh. Inhalier⸗Maſchine 
ift b. z. vk. Dreher, Gr. Gaſſe 6a, Hf. 
Bilder, Leuchter, Stiefel, 1 Uhr, 
1Petroleumofen ꝛc. räumungsh. 
bill. z. verk. Hopfengaſſe 95, part. 
Alte Herrenkleider 
zu verkaufen Kalkgaſſe 6, 2 Tr. 
Hängelampe, gut erh., für 12 4 
zu vk. Holzſchneidegaſſe 3, 1 Tr. 


Iwei Petrolenmólen rr p n 


verkaufen Breitgaſſe Nr. 15. 


— 
r 


m 


Altes Eiſen, Meſſing u. Blei zu 
verk. Niederſt., Stiftsgaſſe 1—2. 
1 Kinderwagen, Zrädrig, billig 
zu verkauf. Rammbau 40, 1 ZE 
Í eijerner Ofen mit Löchern zu 
verk. Hint. Adl.⸗Brauhaus 2 


Jiegelfteme 


wird Nachm. von 4—7 Uhr erth. 
Petershag. a. d. Prom. 36,2.(3908 


Kinderw.zu vk. Langgaſſes7, part. 
e 


Pfaſſengaſſe 4, 2, ift eine nene 


Nähmaſchine zu verkauf. (36715 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


